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1 Gent. 


 Eefegrapfilche Depefihen, 


(Geltejert von der „United Preß*.) 
Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 18. März. Un— 
ter ziemlich ſchwacher Betheiligung im 
Parterre und auf den Gallerien wur— 
den im Abgeordnetenhaus die, ſeit na— 
hezu einem Monat auf dem Kalender 
ſtehenden Tadelsreſolutionen gegen 
den amerikaniſchen Botſchafter in 
London, Bayard, erörtert. 

Zuerſt wurden folgende zwei Vor— 
lagen angenommen: Zahlung von 
8400 an die Wittwe des General Tho— 
mas Young für Dienſte als Offizier 
der Benton-Kadetten in Miſſouri ſo— 
wie beim 118. Regiment der Ohio— 
Freiwilligen im legten Bürgerkrieg; 
ferner die Vorlage, wonach das Wege- 
recht für die Inter-Dceanic Bahnge- 
ſellſchaft durch das Indianergebiet 
hindurch um drei Jahre verlängert 
wird. 

Dann kamen die beſagten Reſolu— 
tionen an die Reihe. Couſins (Rep.) 
von Jowa, Mitglied des Ausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten, hielt 
eine, wenn auch maßvolle Rede zugun— 
ſten der Reſolution. 

MecCreary (Dem.) von Kentuckh be— 
kämpfte ſie in längerer Rede. Hitt 
(Rep.) von Illinois gab als Vorſitzer 
des Ausſchuſſes für das Auswärtige 
eine eingehende Darlegung des Falles 
und empfahl den Bericht der Ausſchuß— 
Mehrheit, alſo die Tadelsreſolutionen. 
Im Allgemeinen wurde die Debatte 
ruhig und ſachlich geführt. 

Prince (Rep.) von Illinois berichte— 
te im Namen des Wahl-Ausſchuſſes 
No. 2 über den Wahlſtreit im 3. 
Marylander Diſtrikt zugunſten des 
Demokraten Harry Welles Rusk (ge— 
gen Wm. S. Booze.) Dieſer Bericht 
war ein einſtimmiger und wurde an— 
genommen. 

Mehrere Privatpenſions-Vorlagen 
wurden ebenfalls gutgeheißen. 

Im Senat brachte Cannon (Rep.) 
von Utah eine Vorlage ein, welche be— 
ſtimmt, daß vom 1. Juli 1898 an, 
ſämmtliche Regierungs-Departements, 
welche genöthigt ſind, Gewichte und 
Maße zu benutzen, ausſchließlich die— 
jenigen des metriſchen Syſtems anwen— 
den ſollen, ausgenommen bei Vollen— 
dung der Vermeſſungen öffentlicher 
Ländereien, und daß vom 1. Januar 
1901 an das metriſche Syſtem als das 
einzige geſetzliche Maß- und Gewichts— 
ſyſtem in den Ver. Staaten anerkannt 
werden ſoll. 

Butler (Rep.) von Nord-Carolina 
brachte eine Vorlage behufs Schaffung 
eines öffentlichen Poſt-Telegraphen— 
ſyſtems ein. Dieſelbe wurde einſtwei— 
len auf den Tiſch gelegt. 

Dann wurde die gemeinſchaftliche 
Reſolution debattirt, welche Cannon 
(Rep.) von Utah eingebracht hatte, 
und melche den Sefretär des \nneren 
anmetit, die Uncompahgresindianer= 
rejervation in Utah für allgemeine 
Beitedelungen zu eröffnen, ausgenom= 
men die den Uncompahgresfndianern 
jpeziell zugemwidjenen Aderbau =» Län 
dereien. Dabei griff mieder MBeft 
(Dem.) von Miffouri den Sefretär des 
Sinnern leidenihaftiih an, weil der= 
Telbe fich gemeigert habe, einen Dies= 
bezüalichen Bejchluß des SKongreffes 
auszuführen. 

Der Kentudyer Wir rivar, 


Sronffort, Kin, 18. März. 
Staatslegislatur iſt nach 60tägiger 
Sitzung (ſie darf zwar in Sißung 
bleiben, ſo lange ſie will, kriegt je— 
doch über 60 Tage hinaus keine Be— 
zahlung mehr) nach Hauſe gegangen, 
ohne ihre beiden Haupt-Aufgaben erle— 
digt zu haben: denn ſie hat weder ei— 
nen Bundesſenator erwählt, noch 
Maßnahmen getroffen, um den fi— 
nanziellen Ruf Kentuckys aufrecht zu 
erhalten. Daher befindet fich derStaat 
jet in ziemlich übler Zage, zumal der 
Gouverneur Bradley feine Lujt zeigt, 
eine ErtrasTagung einzuberufen, 
Bladfburn, welcher befanntlih demo- 
fratiiher Kandidat für das Yundes- 
fenatnr3-Amt it, erklärt e3 für einen 
Sieg des Frerjilbers, daß es nicht zur 
Ermählung eines Bundesjenatorz ge- 
fommen jei. 


Die 


Shlimmeßulvermühlen-Erplofion 


Kinalton, N. 9., 18. März. Die 
Rifton-Pulvdermühnle ift heute Vormit- 
tag, 15 Minuten nah 11 Uhr, in die 
Luft geflogen. E3 wird berichtet, daß 
fünf Leute getödtet worden find. 


Dampfernachrichten. 
Angetkommen. 


New York: Nomadic von Liver⸗ 
pool; Mobile von London, 

New York: Teutonic von Liver- 
peol: Weiternland von Antwerpen. 

Liverpool: Majeftic von Nem York. 

ECherbourg: Berfia, von New York 
nah Hamburg. 

Southampton: Halle, von Nem 
York nad Bremen; Spree, von New 
York nach Bremen. 

Southampton: St. Loui3 von Nem 
Hort. 

Boulogne: Spaarndam, don New 
York nad Rotterdam. 

Meifina, Sizilien: Fürft Bismard 
bon New Mork (auf der Rüdfehr von 
feiner orientalihen Erkurfiongfahrt.) 

MAbacaanaen. 

New York: St. Paul nah South- 
ampton; Senfington nad Antwerpen. 
—— Vork: Germanic nach Lider⸗ 


= 


Die Nepublifaner Wisconfins. 


Milmaufee, 18. März. Heute Mit- 
tag ift in der „Academy of Mufic” das 
hier die republifanifche Staatstonven= 
tion für Wisconfin zufammengetreten. 
Eine Erklärung zugunsten MeKinleys 
als republifanifchen Präſidentſchafts— 
fandidaten ift mit Beftimmtheit zu er- 
warten. 

Die Halle war überfüllt, als W. 4. 
Jones, der jtellvertretende Vorfihende 
de3 Staatö-Zentralausfchufles, Die 
Konvention für eröffnet erklärte, an 
Enthufiagmus herrfchte fein Mangel, 
und alle die alten „PBarteigäule” er= 
hielten einen jehr jchmeichelhaften Em= 
pfang. Beinahe jeder zweite Delegat 
trug einen MeSfinley-Sfinopf oder eine 
entjprechende Schleife. Oberft I. %- 
Ei von La Eroffe wurde ald probi= 
forifcher Vorfigender eingeführt und 
hielt eine Rede, worin er hauptfächlich 
die bemofratifhe Bundesverwaltung 
angriff. Er murde Häufig von Beifall 
und Hochrufen unterbrochen. Am 
Schluß ſeiner Rede jprad) er von jes 
dem der bis jebt genannten republifa= 
niſchen Präſidentſchaftskandidaten 
mit Bewunderung, am meiſten aber 
von MeKinley. Als er geendet, wur— 
den Ausſchüſſe für ſtändige Orcani— 
ſation und für Beſchlüſſe ernannt, und 
dann machte die Konvention eine Baus 
je bis 3 Uhr Nachmittag?. 


Mo nad Dem ‚„„bIutigen Grund." 


Cincinnati, 18. März. Scott Jad- 
fon und Ulonzo Walling, welche be= 
fanntlich unter der Anklage ftehen, die 
Pearl Bryan ermordet zu haben, deren 
fopflofe Leiche unmeit Fort Thomas, 
Ky., gefunden wurde, find jet mwirf- 
li) vom Sheriff Plummer nad Ken 
tudy hinüber transportirt worden und 
befinden fich bereit im Gefängniß zu 
Newport, EB jjt dort zu feiner Kunde 
gebung gegen fie gelommen, obmohl 
ein großer Volkshaufe fich vor dem Ge- 
fäangniß angefammelt Hatte. 


Zirbeit und Kapital. 


Pittsburg, 18. März. Der Au3- 
land der Schiff3-Zimmerleute “und 
Kalfaterer am Monongahelafluß ent- 
lang ift nach zweimonatiger Dauer für 
beendet erflärt worden, ohne daß die 
Streifer die gemünfchte KLohnerhöhung 
bon $2.50 auf $3 pro Tag Durchgejeht 
hatten. Für die Kohlengruben= und 
Docdbefiter war der Ausftand ebenjo 
nachtheilig, wie für die Arbeiter. 


Satolli zurückberufen. 


New York, 18. März. Kardinal 
Satolli, der bekannte päpſtliche Able— 
gat für die Ver. Staaten, wird an— 
fangs Mai dieſem Lande für immer 
Lebewohl ſagen und wieder nach 
Rom abreiſen. Als ſein wahrſchein— 
licher Nachfolger wird Erzbiſchof Ave— 
rardi genannt, Titularbiſchof von 
Tarſus, Kleinaſien, und gleich Sa— 
tolli beim Papjt jehn beliebt. Gegen— 
wärtig jteht Averardi im Begriff, eine 
verbreitende Reife durch den amerifa= 
nijhen Kontinent bis nad Merito zu 
machen, welces fünftig ebenfall3 der 
firhlichen Kontrolle des päpftlichen 
Ablegaten in Wajdington unterftellt 
werden joll. 

um Galgen. 


Fort Smith, Ark, 18. Cramford 
Goldsby, al3 Bandit unter dem Na= 
men „Eherofee Bil” weithin befannt, 
wurde im Bundes-Gefängnißhof da= 
hier gehängt. Er machte ein Teita- 
ment, durch welches er feine Farm in 
der Nähe von Lenapah feiner Mutter 
überläßt. Die Leiche wurde nach jei- 
nem alten Heim, im Indianerterrito- 
rium verſandt. 

Clevelands Geburtstag. 

Waſhington, D. C., 18. März. Prä—⸗ 
ſident Cleveland feierte heute ſeinen 59. 
Geburtsſtag. Doch fanden keine be— 
ſonderen Feſtlichkeiten ſtatt. Nur die 
perſönlichen Freunde des Präſidenten, 
darunter Senator Vilas und ſein Pa— 
ſtor Rev. Byron Sunderland, ſtatteten 
ihre Glückwunſch-Beſuche ab, und na— 
türlich ſah es im Familienkreis feſtlich 
aus. 

Wahlbetrugs-Beſchuldigungen. 

Pittsburg, 18. März. Die An— 
wälte, welche die „Citizens' Municipal 
League“ vertreten, erſchienen vor Rich— 
ter Magee und Richter Ewing in den 
Quartals-Aſſiſen und reichten einen 
Proteſt gegen die vor Kurzem hier ab- 
gehaltene Munizipalwahl ein. Sie 
gaben an, daß mindeſtens 2780 betrü— 
geriſche Stimmen abgegeben worden 
ſeien, ungerechnet 22 Prezinkte, deren 
Wahlberichte verſiegelt in den Käſten 
liegen und nur auf beſonderen Ge— 
richtsbefehl geöffnet werden können. 
Der erfolgreiche Bürgermeiſteramts— 
Kandidat H. P. Ford und die meiften 
übrigen erfolgreichen Kandidaten hat— 
ten nur kleine Mehrheiten erhalten. 


Milchkühe für die Armen. 


New York, 18. März. Auf bie 
Grundſtücke der „Gelelichaft zur Ver- 
befferung der Zage der Armen“, mo 
bereits mit Erfolg Kartoffelbau ge- 
trieben worden iſt, werden jet auch 
Milchkühe gebracht, und die angehen- 
den Zanbmwirthe- dajelbit werden im 
Melten unterwiejen werden, jodaß fie 
überall auf dem Land fi) für derar- 
tige Arbeit anftellen laflen können. 


Waruung dor einer Chicagoer Un: 
tiefe. 

Wafhington, D. C., 18. März. In 
den monatlichen offiziellen Mitthei- 
lungen des Hydrogranhiichen Amtes 
unferes SFlottendepartements an bie 
Shiffahrer auf den großen Binnenjeen 


den 


Chicago, Mittwod), den 18. März 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 





und den benachbarten Flußmündun- 
gen wird neuerdings erwähnt, daß jih 
am Eingang des Chicagofluffes eine 
gefährliche Untiefe befinde, iiber wel— 
cher das Waffer nur 12 Fuß hoch ftehe. 
Noch viele fonjtige werthuolle Mit- 
theilungen für die aenannte Berufs— 
Elafle find in der neuejten Publikation 
enthalten. a 


Ausland. 


Märzfeier in Berlin, 
Diesmal fajt ganz ruhig verlaufen. 

Berlin, 18. März. Tauſende von 
Sozialiften begaben fich nah dem 
Hriedrihshain, um dießräber der 48er 
Märzgefallenen zu ſchmücken. 80 ſo— 
zialiſtiſche oder ihnen naheſtehende 
Vereine nahmen an der Kundgebung 
theil und legten Kränze auf dieGräber. 
Ein von Anarchiſten gewidmeter Kranz 
mit einer ſchwarzen Schleife wurde be— 
jonders auffällig im’ Zuge getragen. 
Die Polizei bejchlagnahmte den Kranz 
der Angejtellten der Handeläbeförde- 
rungs-Gejelichaft, weil derfelbe eine 
revolutionäre Inſchrift trug. Zwei— 
hundert Schutzmänner bewachten die 
„Böhmiſche Brauerei“, und die Reſerve 
wurde wieder für alle Fälle bereit ge— 
halten. Doch ereigneten ſich, ſoweit 
man weiß, gar keine Ruheſtörungen. 
Das Wetter war den ganzen Tag über 
ſchön. 


Angeblicher deutſcher Spion. 


Berlin, 18. März. Aus Nancy, 
Yranfreich, wird gemeldet, daß dort 
ein Trödler Namens Schmarkmann 
unter derAnjchuldigung verhaftet wor= 
den fei, ein Deuticher Spion zu jein. 


Streiten fi) wegen Destlevderichufies 


Berlin, 18. März, Wie man von 
glaubwürdiger Seite erfährt, herr— 
jchen zmwiichen dem Staatsſekretär 
des NReihsichagamts Grafen vd. Po- 
ſadowskyWehner und dem preußi- 
Then Finanzminitter Dr. Miquel 
Meinungsperjchiedenheiten. E3 han 
belt jich um die Verwendung deslleber- 
ſchuſſes. Graf Poſadowsky, welcher 
ſich ſchon längſt von dem urſprüngli— 
chen Gängelbande ſeines anfänglichen 


Lehrmeiſters emanzipirt hat, hegt an—-— 


dere Pläne mit dem Ueberſchuß und 
deſſen Verwendung, als Dr. Miquel. 
Und deshalb iſt auch dieſe Finanz— 
freundſchaft in die Brüche gegangen. 


Su Lebensgefahr. 

Berlin, 18. März. In dem Befins 
den der Frijeufe Wendt, welche, wie 
gemeldet, beim Berlaffen eines Omni= 
bus in der Königsgräßer-Straße von 
dem Wagen, in melchem der Kaijer 
fuhr, überfahren wurde, ift eine merf- 
liche Wendung zum Schlimmeren ein- 
getreten. hr Zujtand hat fich derart 
verjchlimmert, daß für ihr Leben Be- 
fürchtungen gehegt werden. Der Rai- 
jer läßt jich täglich über das Ergehen 
der Zrau Bericht erjtatten, 


Sängt dic Jurifterei an den Nagel. 


Berlin, 18. März. SKammerge- 
richtsrath und Dichter Ernſt Wichert 
hat die Surijterei an den Nagel ge- 
hängt. Er mird fi nunmehr ganz 
der Muje der Dichtfunit midmen. 
Schon ijt die Zahl der Kinder jeiner 
Muje eine bedeutende, und bald wird 
e8 nur noch lauter jchallen im 
„Deutihen Dichterwald“, 

Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 18. März. Im Reichstag 
Iprach Freiherr Marfhall v. Bieber— 
jtein, der Reichsjefretär für das Aus- 
märtige, für das Wlottenbudget der 
Regierung. Er wiederholte die früher 
im Budget-Ausfhuß gemachten Ver: 
ſicherungen. 

Die Waſſer verlaufen ſich. 
Köln, 18. März. Die Rhein-Schif⸗ 
fahrt iſt eröffnet, und dies iſt ein Be— 
weis, daß man das Schlimmſte be— 
züglich der Ueberſchwemmungen und 
des Eisganges für überſtanden hält. 
Langſam verlaufen ſich dieWaſſer, und 
ein neues Steigen iſt wohl nicht zu be— 
fürchten. Immerhin iſt das Unglück 
ein ſfchweres geweſen, und die Noth in 
den heimgeſuchten Diſtrikten vielfach 
noch immer eine entſetzliche. 

Großes Schadenfeuer. 


Nürnberg, 18. März. Die große 
Städtler'ſche Bleiſtift-Fabrik iſt durch 
eine Feuersbrunſt völlig zerſtört wor— 


Italieniſche KRKammer. 


Rom, 18. März. Premierminiſter 
Rudini kann mit ſeinem Antritts-Er— 
folg zufrieden fein: Die Abgeordne— 
tenfammer hat einjtimmig, unter gro» 
her Begeifterung, den bon ber Regie- 
zung verlangten Kredit von 140 Mil- 
lionen Lire für die Yortfegung des 
Krieges in Afrita beiilligt. Sonach 
ſcheinen auch die Sozialiſten dafür ge⸗ 
ſtimmt zu haben.) 

Dagegen äußern ſich die meiſter hie⸗ 
figen Blätter nicht günftig über bie 
Rrogrammrede Rudinis. Natürlich 
fteden zum Theil hinter dieſen Aus⸗ 
idiſſungen Ränke des Ex-Premiermi— 
niſters Criſpi. 

Der Eintritt der amneſtirten ſozia— 
liſtiſchen Deputirten De Felice, Bosco 
und Barbato in die Kammer ſelbſt 
verlief ganz ruhig: Sie ließen ſich ver⸗ 
eidigen und nahmen ſo nahe wie mög— 
lich dem Platz Criſpis, ihres Todfein⸗ 
des, ihre Sihe ein. 

Am Senat wurde eine Dantesrefo- 
lution für die Sympathietundgebung 
im britifchen Parlament per Alklama- 
tion angenommen., \ 


Frauzöſiſch⸗ruſ ſiſche Jutriguen, 
Zondon, 18. März. Eine Depefche 
an die „Ball Mall Gazette” aus Rom 
meldet, daß Frankreich und Rußland 
wieder ſtark bei Italien intriguiren, 
um es vom Dreibund wegzubringen. 
Chriſten gegen Muhamedaner. 


Konſtantinopel, 18. März. Es wird 
gemeldet, daß es zu neuen Ruheſtö— 
tungen in Beinut, Shrien, gefommen 
jein In diefem Fall jollen die Chri- 
jten anaefangen haben. E3 heikt, daß 
15,009 Ehriften dur die Straßen 
gezogen jeien und den Moslemiten zu= 
gerufen hätten, fich zu mehren. Der 
Sultan hat den dortigen Statthalter 
telegrapdifch aufgefordert, die nöthi- 
aen Maßnahmen zur Aufrechterhal- 
tung der Ordnung zu treffen, 


(Telographiiche Notizen auf der 4. Seite.) 





Lokalbericht. 
Eine Geduld⸗probe. 
Was Richter Kerften heute auszuhalten hatte. 


Mer da von dem Wahn befangen ift, 
daß unfere PBolizeirichter augjchließlich 
auf Rojen gebettet find, der. hätte heu- 
t: Vormittag in Kadi Kerjtens Heilig- 
tum eines Anderen belehrt merden 
fönnen. Mit einer wahren Lammsge— 
duld mußte Sr. Ehren volle andert- 

| halb Stunven lang den beiderjeitigen 
Urgumenten in einem jogenannten 
„Wafchleinen-Fal“ zuhören, mobei 
namentlich der noch graßgrüne An- 
malt des Verflagten mit einer Weit- 
fchmweifigfeit herumerperimentirte, die 
jelbt den „Suftizrath“ Wagner zu hel- 
ler Verzmeiflung trieb. Bon den ab 
gehärteten Polizeiberichterftattern, die 
doch auch ſchon einiges „ſtänden“ kön— 
nen, gar nicht zu reden! 

Der Milchhändler Joſeph Hill wur— 
de von der Nr. 18 Maple Straße woh— 
nenden Frau B. Livingſtone ange— 
klagt, ſich thätlich an ihr vergriffen zu 
haben. Sein Anwalt drehte indeſſen 
einfach den Spieß um und ſuchte auf 
tölpelhafteſte Art den „Veweis“ zu er— 
bringen, daß ſein Klient eigentlich das 
Opferlamm des ganzen Radaus ge— 
weſen. Zu dieſem Zwecke wurde eine 
ganze Herde von Entlaſtungszeugen 
vorgeführt, die geſehen haben wollten, 
wie Hill von der Klägerin durchge— 
peiſcht und obendrein auch noch mit 
heißem Waſſer begoſſen wurde. Gelbit- 
redend ſuchte die gegneriſche Seite dem 
Stimmungsbild modernen Tenement⸗ 
hauslebens einen durchaus verſchieden⸗ 
artigen Anſtrich zu geben, und ſo ſtritt 
man ſich denn hin und her, bis ſchließ— 
lich hüben und drüben das erlöſende 
„That's all!“ ertönte. Dem Richter, 
den Zeitungsleuten und der ſonſtigen 
Zuhörerſchaft fiel in dieſem Moment 
der bewußte Stein vom Herzen, nicht 
minder dem Angeklagten, der ſtraffrei 
von dannen ziehen durfte, begleitet von 
dem zufriedenen Lächeln ſeines ſieg⸗ 
reichen Rechtsbeiſtandes. 

Schrumm, ein anderes Bild! Die 
ſchon längſt dem „Flügelkleide“ ent— 
wachſene Frau Maggie Canvan hatte 
ſich geſtern dem Hl. Patrick zu Ehren 
einen Kanonenrauſch zugelegt und 
landete ſchließlich im Burgverließ der 
Dit Chicago Ave.-Polizeiſtation. 
Reuevoll gejtand fie heute dem Kadi 
Keriten ihre Felttagsfpree ein und bat 
ihn flehentlich, fie doch mit der übli- 
hen Ordnungsſtrafe von dannen zie- 
hen zu laffen. |hre Bitte fand Ge- 
hör —. „$5 und Koften“, Tautete das 
Katerrezept. 

Unter der Anklage, geitern Nachmit- 
tag einen Einbruch in den Zigarren- 
laden Nr. 158 La Salle Straße ver- 
übt zu haben, wurden Rob. Roß und 
Wm. Griffith, zwei halbwüchjige Bur- 
chen, dem Kriminalgericht übermwiefen. 
Der Richter fette ihre Bürgjchaft auf 
$1000 feit. 


Der geredhtfertigte Lear. 


In Richter Cliffords Abtheilung des 
Kreisgerichtes fam heute der Prozeß, 
welchen Frau Helen Taylor gegen den 
Kapitalijten George W. Lear ange- 
ftrengt hatte, zu einem von der Klä— 
gerin jchmerlich erwarteten Abjchluß. 
Frau Taylor hatte von Zear eine Ent 
Ihädigung von $25,000 für einen un- 
fittlihenAngriff verlangt, welchen der= 
felbe angeblich am 1. Juli 1893 auf fie 

gemacht hat. Die Jurh, melcher ber 
Yal gejtern Abend zur Berathung 
übergeben wurde, jeheint der Erzäh- 
lung der Frau Helene feinen Glauben 
geichenft zu haben. Schon nad) einer 
Stunde einigte fie fih auf einen Wahr- 
jprud), und zwar, wie fi heute Mor- 
gen ergab, zu Gunjten de3 Klägers, 


SFefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 
—) — 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutfche Kundjchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abendpojt”. 


Das Wetter. 


— 


Bon Werterburean auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die näditen 18 Stunden folgendes Weiter 
ür Jlinois. und die angrenzenden Staaten in Yuss 
lüpt geitellt: . 

Minsis und Indien: Demwölft, Heute Mpend 
wahriheinfich Negen oder Chnee, morgen kälter; 
veränderliche, fpäter nördlide ron 

Wisconfin: Yun Wigemeinen Adön und Lälter; 
jüdlihe, jpäter ieitliche Winde, 

Kowa und Miffonri: Schnee oder Regen Heute 
Aend, moraen Al und fälter; veränderliche, bezw. 
nördliche inde. 

An Chicago ftelt fi der Temperaturftand fen 
unjerem 3* ie wie folgt: Befern Abend 
um 6 Uhr 33 Grad; Mitternacht 36 Grad über Nun, 
Heute Morgen um 6 pr 3 Grad uud hate Mor 
sen BT Grad über Ru — 


Zu Tode gequeticdht. 


Der Botenjunge Alb. Olion fommt im Stacht: 
fahrjtuhl auf gräßliche Weife um’s 
£eben. 

Albert Olfon, ein 17 Jahre alter 
Botenjunge der Pugmwaarenfirma D. 
B. Iennis & Co., 144 Wabaſh Ave., 
fiel heute Morgen einem entjeglichen 
Fahrſtuhlunfall zumOpfer. Der Aerm— 
ſte gerieth beim Hinauffahren im 
Frachtfahrſtuhl mit ſeinem Kopf zwi— 
ſchen die eiſerne Schiebethür des zwei— 
ten Stockwerkes und wurde feſt einge— 
klemmt, wobei ihm der Schädel zer— 
quetſcht wurde. Der Tod muß auf 
der Stelle eingetreten ſein, zumal die 
Aerzte auch noch einen Genickbruch kon— 
ftatirten. Man bahrte die Leiche vor- 
läufig in Rolftons Morgue, Nr. 1i 
Adams Str., auf. 

Die bedauernsmwerthen Eltern des 
Verunglüdten mohnen in dem Haufe 
Nr. 947 Seminary Ave. Olfon jtand 
erjt Furze Zeit inDienjten befagter Fir— 
ma, und der junge Mann trägt jelbit 
die Hauptfchuld an feinem gräßlicyen 
Tode. Trotz ſtrikten Verbots Senußte er 
kurz nach Beginn der Arbeitszeit den 
ausſchließlich zuu Beförderung von 
Frachtſtücken beſtimmten Elevator, und 
zwar bediente er dieſen obendrein ſelbſt, 
da ſich der Fahrſtuhlführer auf einen 
Moment von ſeinem Poſten entfernt 
hatte. EiſerneSchiebethüren bilden den 
Fahrſtuhleinlaß in den einzelnenStock— 
werken, und zwiſchen eine ſolche, halb— 
geöffnete Thür gerieth Olſon auf bis— 
her noch nicht ermittelte Weiſe mit ſei— 
nem Kopf, wurde durch den empor— 
ſchnellenden Elevator gegen die Decke 
Jezerrt und fand hierbei ſeinen Tod. 
Erſt nach einiger Zeit entdeckten andere 
Angeſtellte den lebloſen Körper, der 
dann in einer ſchleunigſt requirirten 
Polizeiambulanz nach der Morgue ge— 
bracht wurde. Im Laufe des Nachmit— 
tags fand daſelbſt der übliche Coro— 
ners⸗Inqueſt an der Leiche ſtatt. 

— ——— — 


Einer, der reſignirt. 


Von den Bundesbeamten heißt es, 
daß ſie nur ſelten ſterben und niemals 
reſigniren. Eine Regel würde keine 
Regel ſein, wenn es keine Ausnahmen 
davon gäbe. Eine ſolche Ausnahme 
iſt ſeit heute Morgen Herr Michael 
Bailey, Aufſeher der Bauten und Re— 
paraturen im Bezirk Chicago und kraft 
dieſes Amtes Kuſtos der Bundes— 
Ruine. Herr Bailey hat ſeine mit 
84000 per Jahr bezahlte Stelle heute 
Morgen niedergelegt, theils, weil er 
befürchtete, demnächſt gegangen zu 
werden, und theils, weil er ſich als 
Bieter an der Bewerbung um den 
Kontrakt für den Abbruch der Bun— 
desruine betheiligen will. Herr Bailey 
hatte den Poſten, von welchem er jetzt 
zurückgetreten iſt, ſchon während der 
erſten Verwaltung des Präſidenten 
Cleveland inne, und als Herr Grover 
vor drei Jahren zum zweiten Male in 
das Weiße Haus einzog, durfte auch 
Kuſtos Bailey wieder ſein altes Quar— 
tier beziehen. Im Architekten-Bureau 
zu Waſhington ſcheint man jedoch 
Herrn Bailey nicht ſehr gewogen zu 
ſein. Das iſt ihm verſchiedentlich deut— 
lich zu verſtehen gegeben worden, aber 
er“ſtrich ſein Gehalt ein und beachtete 
die Winke nicht. Zu ſeinem zeitweili— 
gen Nachfolger iſt jetzt ſein bisheriger 
Aſſiſtent, Herr Geo. M. Diener er— 
nannt worden, zum permanenten Ku— 
ſtos ſoll jedoch Herr Keyſer auser— 
ſehen ſein, unter deſſen Aufſicht der 
Nothbau am Seeufer errichtet worden 
iſt. DieſeAufſicht zu führen, wäre übri— 
gens die Sache Baileys geweſen, und 
daß man einen Andern damit beauf— 
tragte, war eben einer von den vorer— 
wähnten Winken, die Herr Bailey nicht 
hat verſtehen wollen. 


Arbeit für den Corouer. 


In feiner Wohnung, 978 Windefter 
Ave., ftarb Heute zu früher Morgen 
ftunde ein gewiffer Paul Eaftman an 
ben Folgen von Berlegungen, die er 
fich vor einer Woche Durch Herabjtürzen 
aus einem Yenfter der Dunninger Jr= 
tenanftalt zugezogen hatte. Eajtman 
war jchon jeit längerer Zeit geijtesge- 
ſtört geweſen. 

May Mirſtead, eine etwa dreißig— 
jährige Frau, die ſich vor einigen Ta— 
gen in Woods Hotel, Nr. 30 Van Bus 
ren Str., beim Kleiderreinigen durch 
die Exploſion von Benzin ſchwere 
Brandwunden zugezogen hatte, iſt 
während der vergangenen Nacht ge— 
ſtorben. 

Der Coroner hat an den Leichen der 
beiden Verunglückten heute Nachmittag 
den üblichen Inqueſt abgehalten. 


Pfadſucher. 


Die unbekannten Herren von der 
Central Electric Railway Co. ſind dem 
Vernehmen nach eifriger als je auf der 
Suche nach Wegen und Stegen, welche 
ſie von der Halſted Straße aus nach 
der unteren Stadt führen ſollen. Wie 
es heißt, werden ſie auf der Weſtſeite 
das für ihre Zwecke nothwendige Land 
kaufen, öſtlich vom Fluß aber ein We— 
gerecht durch die Dearborn Straße zu 
erlangen ſuchen. Mit der „Boule— 
vardirung“ der Jackſon Straße, welche 
Herrn Yerkes ſo glatt gelungen iſt, 
wird fich die Gegenpartei auch noch 
nicht jo ohne Weiteres zufrieden geben. 
Es find eine Menge von gejeglichen 
Punkten da, auf melde Hin jich die 
ganze — vielleicht rückgängig 


machen läß 


Lawrence Ave., 


Deutſche Zeitung 


Streit. 


Die Arbeit am Koliſeum von den Bauhand⸗ 
werkern eingeſtellt. 


Schießerei unter ſtreikenden Schneidern. 


Als leider verfrüht erweiſt ſich nach— 
träglich die an anderer Stelle dieſes 
Blattes gebrachte Mittheilung, daß 
der geſtern ausgebrochene Streik am 
Koliſeumbau bereits geſchlichtet ſei. 
Die Bauhandwerker nahmen zwar 
heute Morgen die geſtern unterbro— 
chene Thätigkeit wieder auf, Vertreter 
des Baugewerkſchaftsrathes veranlaß— 
ten ſie jedoch im Laufe des Vormit— 
tags wieder zur Einſtellung der Ar— 
beit. Es wurde den Leuten angekün- 
digt, daß die Frage der Verwendung 
von Steinen, welche von der Firma 
Fürſt & Sons, die befanntlih mit 
der Steinhauer-Union im Kriege liegt, 
erit Nachmittags verhandelt und To 
oder fo erledigt werden würde. Herr 
Henry Fürlt jagte heute, feine Firma ı 
jet Durchaus bereit, ihre Differenz mit 
den Arbeitern der jtaatlihen Schied3- 
behörde zu unterbreiten, fie würde da- 
tan aber durch ein gegenfeitiges Ueber | 
einfommen verhindert, welches fte mit 
den anderen großen GSteingefhäften | 
abgeſchloſſen hat. | 

Die Zahl der ftreifenden Schneider 
wurde heute durch 1000 Näher und | 
Näherinnen vermehrt, melche in den 
„Kunden-Departements“ der Engro2- 
Gejhäfte angeftellt gewefen find. Die- 
felben machen mit ihren ausjtändigen 
Berufsgenoffen gemeinfame Sache und | 
verlangen mie dieje eine Yohnerhödung | 
von 25 Prozent. 

Beinahe wäre e3 heute Mittag zu 
Blutvergießen geflommen. Der Nr. | 
483 ©. Halfted Str. wohnende Schnei- 
der Hyman Kaufmann,feurte aus ei= 


nem Tenjter feines Haufes auf Streis | 


fer3 drei Revolverfchüffe ab, von denen 
aber feiner Unheil anrichtete. Sämmt- 


liche ARuheltörer wurden in Haft ges | 


nommen. 


Eine 2Zandipefulation. 


ı aeblich gegen die Verjteigerung. 
| Stone jelber befindet fich zur Zeit nicht 


— für— 


Anzeigen. 


8. Jahrgang. — Nr. 66 


Berfradt. 


Die Liegenfbaften von A. J. Stone, dem 
Scwiegerjobne des reichen Amos Snell 
meiftbietend verfauft. 

Mit nicht geringem Erftaunen wird 
in den Kreijen, wo die Familie Snell 
befannt it, die Nachricht aufgenom- 
men werden, daß geftern TJämmtlidhe 
Liegenfhaften von WU. 3. Stone, dem 
Schwiegerfohne des angeblich von dem 
ſpurlos verſchwundenen Tascott er— 
mordeten Amos Snell, geſtern wegen 
Hypothekenſchulden unter den Ham— 
mer des Auktionators gekommen ſind. 
Die Verſteigerung erfolgte im Lokale 
der Grundeigenthumsbörſe, und der 
Zuſchlag iſt, auf ein Angebot von nur 
8205,000, dem Hauptgläubiger Sto— 
nes, Herrn A. M. Billings ertheilt 
worden. 

Die verſteigerten Grundſtücke ſind 
folgende: Stones Wohnhaus, Nr. 431 
Wafhington Boulevard; das Chicago 
View Hotel, zwijchen Madifon Str. 
Daden Xoe. und Afhland Boulevard; 


| die Grunditüde und Häufer Nr. 10 


bi3 14 Sheldon Str.; Nr. 1102 Mas 
dilon Str.; Nr. 424426 Randolph 


| Str.; Nr. 438—442 Randolph Str; 


tr. 39—45 Bryant Place; ein Gaſt⸗ 
haus in Eragin; fieben Bauftellen an 


| Fullerton Upe.; acht Bauftellen auf der 


Meitfeite; 260 Bauijtellen in May- 
wood; 70 Ader Land in der Nähe dea 


| Urmenhaujes zu Dunning. 


Der Anwalt des Herrn Stone proa 
tejtirte, unter dem Hinweis, daß eim 
wegen diefer Liegenfchaften angeftreng= 
ter Prozeß noch unentjchieden fei, vers 


Herr 


in der Stadt, jondern joll irgendwo 
in Californien jein. 


Müfen prozeffiren. 


> 


Präfident Thomas Gahan von. ber 
Doden Ga3 En. ijt gejtern. bei ber 
Stadtverwaltung abermal3 um; Er» 
laubniß zur Legung von Leitumgägöh-? 
ven eingelommen, und auf, Antaihen ı 


des Korporations-Anwaltes Beale Hat! 


Herr William Deering, ein Sohn | 
des gleichnamigen Groß-nduftriellen, 
faufte gejtern zum Preife von $487,- 
500 einen bi3 dahin zum Hale’fchen 
Nachlaf gehörenden Traft Yand von | 
65 Adern im nördlichen Lake View. | 
Diefer Bejig wird im Diten von der 
Sheridan Road, nördlih von der 
füdlih dom Mont= 
toje Boulevard und meitlich von den 
Geleifen der St. PBaul-Bahn begrenzt 
und liegt in hügeliger und zum Theil 
waldiger Gegend, in geringer Entfer- 
nung vom Geeufer. Das Land wird 
unter der Leitung vonSamuel Brown, 
ir., in Bauftellen ausgelegt, und bin= 
nen Kurzem wird auf diefem Lande 
borausfichtlich ein neues Willenviertel 
entitehen. Der für da3 Land gezahlte 
Preis entjpricht einer Werthung deilel- 
ben in der Höhe von $7500 per Ader, 
die in dem Ankauf liegende Spefula- 
tion wird fih aber trogdem jedenfalls 
als eine geminnbringende ermeifen, 
um fo mehr, als die Northmeitern 
Hohbahn den zu erwartenden Anfied- 
lern eine jchnelle und bequeme Verbin— 
dung mit der Stadt fichern wird. 

Die in Bofton anfäfjigen Hale’jchen 
Erben haben in jünalter Zeit übrigens 
noch mehr von ihren Liegenjchaften in 
Late View fehr vortheilhaft verkauft, 
unter Anderem 25 Ader zwifchen dem 
See, Zafayette Bart Way, Sheridan 
Road und Ainälie Straße für $100,- 
000 und drei Ader in Buena Park für 
$40,000. Für die „Verbefferung” von 
all diefen Ländereien haben die bishe- 
tigen Eigenthümer auch nicht daS Ge- 
ringite gethan, das Steigen der Werthe 
wurde ausfchließlih und allein durch 
da3 Wachsthum der Stadt Hemirft, 
und den Befitern wurde geitattet, ihre 
Liegenichaften als bloßes Yarmland 
bon rein nominelem Werth zu ber- 
ſteuern. 


Die Continental Building, Loau & 
Savings Aſſociation. 


Im Februar 1894 beantragte der 
Dber-Staatsanmwalt auf Empfehlung 
des Auditeurs Gore, daß die zur Zeit 
angebli” dem Banterott entgegenge- 
hende Continental Building, Loan & | 
Sapvings Affociation der Kontrolle ei- 
ne3 gerichtlichen Maffenvermalters uns 
terftelt und aufgelöjt werden möge. | 
Richter Gibbons übermwies die Angeles | 
genheit einem feiner Kanzler zur Un- 
terfuchung, und vor einigen Monaten 
berichtete Der betreffende Beamte, daß 
der Antrag de3 Dber-Staatanmwaltes 
dur den Sachverhalt gerechtfertigt 
werde. Der Anmwalt_de3 Baubereins 
proteftirte jedoch gegen diejes VBerfah- 
ren. Heute gab Richter Gibbonz eine 
Entjcheidung ab. E3 heißt darin, * 
ſei zwar wünſchenswerth, daß Bauver— 
eine ihre geſchäftlichen Transaktionen 
auf die Counties beſchränkten, in wel— 
chen ſie ihren Sitz haben, aber eine ge— 
ſetzliche Vorſchrift über dieſen Punkt 
gebe es nicht. Was die finanzielle Lage 
des Vereins angehe, ſo werde er, der 
Richter, einen ſachverſtändigen Fach— 
mann, Herrn Aagaron MeKah, mit der 
Feſtſtellung derſelben beauftragen. 
Falls Herrn MeKays Bericht ebenfalls 
zu Ungunſten des Bauvereins ausfal— 
len ſollte, ſo würde der Antrag des 
Herrn Moloney bewilligt werden. 


* Friedensrichter Martin wies heute 
die von Daniel Roth gegen fünfzehn 
Mitglieder der Zuſchneider-Union an— 
hängig gemachte Verſchwörungs-An⸗ 
tklage ab. 


Herr Kent dieſe Erlaubniß abermals 


verweigert. Die Ogden Gas Co., wel⸗ 


che dem Gastruſt Konkurrenz zu ma⸗ 


ſchen beabſichtigt, wird nun verſuchen, 


die ihr von der Stadtverwaltung ver⸗ 
weigerte Anerkennung ihrer Gerecht— 
ſame gerichtlich zu erzwingen. Die be— 
anſtandeten Privilegien der Ogden 
Gas Co. wurden dieſer vom Stadt— 
rath — wie allgemein angenommen 
wird, für ſchweres Geld — am 25. 


Februar 1805 ertheilt. Der Gastruſt 


ſuchte darauf einen Sturm tugendhaf- 
ter Entrüſtung im Publikum zu ent— 
fachen, hatte damit aber nur einen ſehr 
theilweiſen Erfolg. Gleich nach der 
Stadtwahl zeigte es ſich jedoch, daß 
die Freunde des Gastruſt obenauf wa— 
ren. Auf Veranlaſſung des Mayors 
wurde die ſogenannte Ogden-Ordi— 
nanz widerrufen. Es heißt zwar, daß 
ein ſolcher Widerruf unſtatthaft' iſt 
und keine rechtliche Geltung beſitzt, 
aber es wird dadurch Zeit gewonnen, 
und für den Gastruſt iſt Zeit gleichbe— 
deutend mit ſehr viel Geld. Die Og— 
den Gas Co. wird nunmehr den Kla— 
geweg gegen die Stadtverwaltung be— 
treten. Die Mitglieder der neuen Kor— 
poration geben ſich übrigens nicht die 
Mühe, zu beſtreiten, daß der Stadt— 
rath ſeiner Zeit für ihre Zwecke beſto— 
chen morden ijt, aber fie machen ı zu 
ihrer Entjhuldigung geltend, daß e& 
feinen anderen Weg gab, auf welchem 
die Gejelichaft fich die nothmendigem 
Privilegien hätte verfchaffen können, 


Schidt ihn heim. 


Wm. Lorina, einer der Gejchmores 
nen in Richter Burfes Gericht, der am 
Montag erklärt hatte, daß er durdh 
Einfluß politifcher Freunde jene Gtelle 
erhalten, wurde heute feitens des Rich— 
ter3 aus dem Aurpdienjt entlaffen. 
Strafrehtlih wird nicht weiter gegen 
ihn oder jeine Freunde, €. W. Ans 
dreiw3 und B. McDonald mit Namen, 
borgeaangen werden, da LZoring feine 
urfprünglide Erklärung inzmwijchen 
reftifizirt hatte. 


Durhichnitt fih die Kehle. 


Sojeph Neljon, feit achtzehn Jahren 
ein Injalfe des Armenhaufes zu Dun- 
ning, beging heute Morgen Selbft- 
mord, indem er fich vermitteljt eines 
ftumpfen Fleifchermeflers die Kehle 
bon einem Ohr bis zum andern durdj- 
ſchnitt. Als Motiv der fchredlichen 
Ihat wird langwierige Kräntlichkeit 
angenommen. Der Selbjtmörder war 
ſechzig Jahre alt. 


* Die Unterfuchung der gegen bie 
Derwaltung der Staat3-rrenanftalt 
in Jadjonpille erhobenen Antlagen, 
hat ergeben, daß diefelben zum heil 
in gehäffiger Weife übertrieben und 
zum Theil ohne jede thatfächliche Be- 
gründung gemejen find. Einzelne 
Märter, denen Nadhläffigkeit im Dienfb 
nachgewiejen wurde, find ernftlich ver= 
warnt worden. ö 

* Paul Pratt, der ältefte Bewohs 
ner von Evanfton, ift gejtern Abend in 
jeiner Wohnung an Altersfchmwäche ge» 
ftorben. Bereit3 vor mehr al3 50 Jah⸗ 
ren war Pratt, der am 11. Septem= 
ber 1807 in Weſton, Maſſ., geboren 
wurde, in Cook Eounty eine alldea 
fannte Perfönlichteit; er hatte im 
Safre 1839 in dem jetzigen Evanſton 
eine tleinegarm käuflich erworben, auf 
der er jeitdem ununterbrochen 


enfäig 


geweſen iſt. 
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_ Weeunde in Blau und Grau. 


‚Eine Neminiscenz vom Bürgerkriege von 
... W. v. Schierbrand. 


F 


EL Bon Herren Nidledy, dem befannten 


nillionenſchweren Präſidenten der 
Northern National Bank in St. Paul, 


würde es heute kaum Jemand vermu— 


Fen, daß er einſt ſein Leben in die 
Echanze ſchlug für die Erhaltung der 

on. Denn wer ihn heute Tennt, der 
fennt ihn als einen jehr vorfichtigen, 
iinmer auf feinen Vortheil bedachten 
Gefhäftsmann, Hinter deſſen durch⸗ 
furchten Stirn viele kluge Finanzpläne 
dquern und dbeffen Scharfe, alte, graue 
Augen, von buſchigen Brauen über— 
deckt, nichts von Sentimentalität ver— 
zothen. Und doch hat biefer Gelb- 
ann mit dem ehernen Character und 
dem bucchbohrenden Blide au, einen 
„soft spot“ im feinem Herzen. Frei> 
Uch wiſſen das nicht‘ Viele, und er 
jelbft fpricht nicht oft davon. Außer: 
bem ijt 88 auch jchon eine alte Ge- 
I&ichte, denn fie ftammt noch aus dem 
SLriege, damals als die Männer, bie 
jeßt alt und mweltweife geworden, noch 
ihgendliche Herzen Hatien, die warm 
fhlugen und fich für gemilfe Dinge 
begeiiterten, die man nicht nach Dollars 
und Cents abſchätzen kann, 

. Auf. einer Zuderplantage in Louis 
fiana wohnt heute noch, im dem wegen 
feiner ruchtbarfeit und milden Klima 
gefegneten St. James Barifh, ein eh> 
ter Sübländer, Col. Ulerander White, 
bem feit ven legten 20 Jahren auch all- 
mälig ber Wohlitand gefommen it, 
nachdem fein Vater während des lans 
gen Bürgerfrieges völlig ruinirt mor> 
ben war. Col. White trägt heute noch, 
wenn wie Gedenktage der großen 
Schlachten, me fich Nord und Eüd auf 
blutiger Wahljiatt mahen, jährlich 
wiederkehren, jeine verjchofjene, von 
Kugeln durchlöcherte und von Regen 
und Staub und der Landitraße arg 
mitgenommene graue Uniform mit den 
goldenen Liten und den Sternen auf 
der Achſelklappe. Denn auch er hat 
damals ſein junges Leben riskirt für 
eine Idee — oder richtiger für ſeine 
Ueberzeugung. Und noch heute, wenn 
das Geſpräch darauf kommt, wird 
Col. White mit Emphaſe auf den brei⸗ 
ten Tiſch ſeiner Verandah ſchlagen 
und jagen: „The South forever — 
right or wrong, but still my 
country.” 

: Er fieht noch reht gut confervirt 
aus, der alte Oberjt der Nebellenars 
mes, wenngleich ihm heute noch einige 
Minzen Blei im Körper fteden und 
wenngleich er nicht weniger als fieben 
Mal.mwährend des langen Yeldzuges 
unter Zee verwundet wurde. Uber jei> 
ne Gedanten mweilen noch heute gern 
und oft beim Kriege und fein Anecdo> 
tenfchat ijt ein reicher. Im Allgemei⸗ 
men habt er heute noch die „Wants“ jo 
bitterfich wie vor 30 Jahren, denn er 
fann’3 ihnen nicht vergeffen, daß die 
Kugeln der Nordländer vielen jeiner 
liebiten Jugendfreunden den Garaus 
gemacht und daß fie die blühendePlan⸗ 
tage feiner Eltern verwüftet und die 
„Ihmwarzen Hunde“, die damals darauf 
gearbeitet, ca. 700 im Ganzen, in alle 
Winde getrieben Haben. Und boch 
auch bei ihm giebt’3 einem Fled, ber 
Aompathiich mibertönt, wenn man ba% 
Belpräh darauf bringt. Der Name, 
ber Died bewirkt, heikt Nickleby. 


I, 


Gr war damals im 3. LRouiliana 
Savallerie-Regiment und hatte jchon 
glüdlih einige Gefechte mitgemacht, 
ohne vertmundet worden zu fein, aber 
bei einem Scharmüßel nahe Winde> 
äter, Ga., erhielt er einen Streifihuß 
und fürzte vom Pferbe und in’3 Ge- 
büſch unweit der Landſtraße. Sein 
Mogiment z0g vorüber, ohne daß ſich 
Jemand bei ihm aufgehalten hatte. 
Mhrte aber wußte eiwas von wund— 
ärztlicher Behandlung und merkte bald, 
dab feine Verlehung feine lebenzsges 
fährliche war, Er verfuchte zu jtehen, 
das ging aber nicht. Ganz in der Nähe 
lag ein junger Mann, der ungeführ 
nom felben WUlter und derjelben Größe 
war. Er hatte ein offenes, angenehmes 
Geſicht und Hlaue Augen. Er mußte 
einen jhweren Schuß in’3 Bein erhal> 
ten haben, denn er war ohne Belin- 
nung. Un der yarde des Blutes, das 
aus der Wunde herporjchoß, jah der 
verwundete Cavalleriſt, daß es Jener 
nicht mehr lange kreiben würde, wenn 
nicht Hilfe ſchleunigſt kam. Das Ge— 
ficht Hatte ſchon eine aſchgraue Farbe 

genommen, ein Zeichen, daß er zu— 
tel Blut verloren. Mhite fchüttelte 
ibn. Sener öffnete feine Augen. 

„Sage meinem Vater“, murmelte 
der Schwervermwunbete, „Jage meinem 
Vater, daß ich — — daß ich — —“ 

White hatte auch einen Vater da— 
heim, einen Vater, der ſich wohl auch 
ſo um ihn ſorgte, wie der des Andern. 
Dieſe gebrochenen Worte ſchnitten ihm 
in's Herz. Mit Anſpannung aller ſei⸗ 
ner Kräfte und nicht ohne einige ge— 
preßte Flüche, die ihm der Schmerz 
der Wunde verurſachte, erhob er ſich 
auf die Knie und ſchnell ſchnitt er mit 
dem Taſchenmeſſer das eine Bein der 
Hoſe ab. Daraus machte er einen ſo— 
genannten Tourniquet, einen Nothver⸗ 
band, ven er unter Hilfe eines Stück— 
chend Holz feitvrehte und jo die Blu» 
tung gum Sioden brachte. 

Dann erjt bemerkte er zu feinem Er- 
ſtaunen, daß der junge Men das 
Blau trug, wicht dad Grau. Das war 
ibm aber für ben Moment jehr gleich 
«ültig. 

Ein kühler Regen riefelte herab und 
Die Tropfen fielen dur) das Laub auf 
das Geſicht des Verwundeten. Dieſer 
erwachte abermals aus ſeiner Betäu⸗ 

die Augen und ſah 


—8 ſagte er dann. 
„Halt Du mich verbunden?“ 
Sello, Dank“, ermiderte White, „fei 
in * —— nach — d 
er meiner — ba 
Fit etwas.“ 


Noch dordem der Morgen graute, 


wurden die Beiden auſgeſunden umd 


— — — — — — — —— — — — — — — — 


| 
| 
| 


ı White war mittlerweile che 
| To ziemlich wieder hergeftellt, 
|. Thiekten: ihm die ;Nantees" nach Fort 





| Von biefem erhielt er cine 
| deiien Baier, einen zeia 
| Wafhinaton. 


in's Hoſpital nach Wincheſter getragen. 
Der junge Unioniſt, Nickleby, lag 14 
Tage auf den Tod darnieder; meiſtens 
bewußtlos. Sein neuer Freund, der 
Rebellenlieutenant, that aber für ihn 
Alles, was er konnte, und beſorgte 
Gänge, wachte am Bette und leiſtete 
dem Arzte Hilfe bei der Erneuerung 


des Verbandes. 
Eines Tages wurde die Stadt, nach 
einem hitzigen Geſechte in de 


r 
bon den Blauen genommen und beſetzt. 


und ſo 
Vordem er 


Johnſon als Gefangener. 


aber ging, ſah er Charley Nickleby noch 


o 


einmal, der auf der Beilsrung befinde | 
| ungenitt. 
machte 


lich war und ſchon ſprechen konnte. 
Karte an 


Mann in 
Karte ſtand 


Lieber Vater! Ueberbringer if 
mein beſter Freund, Alexander White. 
Er hat Alles für mich gethan. Nehme 
Dich ſeiner an um meinetwillen. 

Dein Charley. 

„Suche ihn auf!“ ſagte noch Charley 
zu ſeinem Freund. 


7 
reichen 
— ap 
auf der 


nur: 


III. 
Sechs Monate vergingen, ehe White 


Sr’ | 
ade, | 


n iwieber | 





| ren bemerfbar. 


Zaubergeſchichten. 


dazu ſagen? 


Abendpoſt⸗“, Chieago, Mitiwoch, den 13. März 1306. 


mit ſeine Frau nichts bemerke, im Sktil⸗ 


len jedoch ſann er auf Mittel, hinter 


das ſonderbare Benehmen zu kommen. 
Daß ein Mann dabei im Spiele ſei, 
war unſtreitig für Hans, denn die Wei— 
ber von heutzutage —o, da hört man 
Sn feiner Anſicht 
warder noch’mehr beitärkt,-als erreinit 
zufällig den Empfangzialon "betrat, 
und der Duft von Gigarrentauch in 
ſeine Naſe zug. 

Wer konnte hier geraucht haben? 
Ein Mann, wer anders? Und wie 
ſah dieſer Mann aus? wie hieß er? 
Hans Schierling raſte. Was ſollte man 
Die Frechheit überſtieg 
alle Begriffe. Wofür hielt ihn denn 
ſein Weib? für einen Popanz? 

Der fremde Glücksſtörer ſchien ganz 
Sp oft wie er da war, 
er ſich durch das Aroma ſehr 
guter — wie Hans urtheilte — Cigar— 
Ja, einmal lag ſogar 
noch der blaue Dunſt in der Luft, ob— 
gleich die Fenſter weit geöffnet waren. 
In einer plötzlichen verzweiflungsvollen 


Ergebung griff Hans nach ſeiner Ci— 


garrenkiſte, um ſich eine Cigarre anzu— 


ſtecken, was nicht oft vorkam, denn er 


war nur ein ſogenannter Sonntags— 
raucher. Die Entdeckung, die er dabei 
machte, war wenig erfreulich: der ge— 


heimnißvolle Beſucher rauchte — ſeine 


Cigarren. 


ausgewechſelt und aus der Gefangen- 


ſchaft entlaſſen wurde. Es war ihm 
ſchlecht ergangen während ſeiner Ge— 
fangenſchaft und einmal hatte er noch 


Skatklub-Abend. 


den Typhus gehabt, aber überſtanden. 


Als der junge Rebellenoffizier, zer⸗ 
lumpt und ohne einen Cent in der 
Taſche, in Waſhington eintraf, beſaß 
er nichts, um ſich auch nur ein Stück 
Brod zu verſchaffen. Aber er hatte 
ſeine Karte an Charleys Vater. 

Die Karte ſuchte er heraus, ſteckte 
ſie zu ſich und machte ſich dann auf 
den Weg, um die Adreſſe des Herrn 
Nidledy zu finden. Er fand fie — 
in einer vornehmen Nachbarſchaft. Es 


war ein jchönes, jtattlihes Haus, dor | 


dem er nun ftand. Er jhänmte fih in 
feinen Qumpen, aber er erinnerte fich 
an Charley und fohritt jtolz die brei= 
ten Stufen hinauf und rührte ben 
Klopfer. 

Ein großer, ftrenger, alter Mann 
fam berau3 und blidte White alt 
an. „Was wollen Sie von mir?” fagte 
er dann. 

„sh hoffte, Sie würden mir Gelb 
leihen, damit ich wieder nach Haufe 
fommen fann, nad Louiſiana. ch 
bin ein Toeben entlaffener Gefangener, 
ein Rebell.” 

„Und mie fommen Gie dazu, von 
mir anzunehmen, daß ich einem Res 
bellen helfen werde?“ frug der alte 
Herr in noch Tchrofferem Ton. 

US einzige Antwort 30g White die 
Karte hervor und gab fie Charleys Va— 
ter, der fie laut vorlad. Dann fagte 
er mit einer Stimme, in der eine 
Ihräne Ichmolz: „Bitte, treten Sie ın 
mein Haug.“ 

Der junge Nebellenoffizier murde 
behandelt wie der eigene. Sohn — er 
erhielt Charleys Plat bei Tifd — er 
Tchlief in Charleys Bett, und eine 
Woche Tpäter verließ er, mit einem 
fhönen Anzug von Charley angethan 
und mit einer nicht unbebeutenden 
Summe Geldes in der Tajche, dag 
Haus, um fich nach dem fonnigen Sü- 
den wieder zu begeben. 

Charley und fein Vater find die be- 
ften Tyreunde des Rebellen in Louifiana 
geblieben, und ala der Krieg fchließlich 
vorbei war und White, beinahe gänz- 
ih ruinirt dur den Krieg, Mittel 
brauchte, um feine Plantage wieder in 
Stang zu fegen, Arbeiter zu miethen 
und niedergebrannte Bauten mieder 
aufzurichten, da mar e3 Charlehs Va- 
ter, der ihm in großmüthigfter Weife 
aushalf und fo da3 Fundament legte 
zu dem gediegenen MWonlitand, den 
Col. White, zum Unterfchiede von den 
meiften feiner alten Nachbarn und 
Kriegsgefährten in PBarifh, heute noch 
genießt. 

Die Fragen, die damals die zwei 
Hälften des Landes in der mädhtigiten 
Bruderfrieg permidelten, den die Melt 
te gefehen, die find num envgiltig erles 
digt. Die Meltgeichichte tt darüber 
zur Tagetordnung übergegangen. Abe 
die Freundicaft, die an jenem Wal- 
desrande ziwifchen den jungen Nord- 
und den jungen Südländer empor— 
blüht, die beſteht noch heute. Etwas 
muß doch beſtehen auf dieſer Welt. 


Nauch im Zimmer. 
Humoreste von 2. H. Schubert. 


Hana Shierling glaubte Grund zur 
@iferjucht zu haben. Seit einem Vier» 
teljabhr nannte er das allerliebite Weib- 
hen jein eigen und doch gewährte ihm 
ihr Belig nicht das volle Glüd. Ella 
war ald Mädchen viel ummorben, was 
Hans befürchten ließ, in irgend einem 
Wintel ihres Herzens fähe noch der Reit 
bon Intereije, ja Zuneiquug für einen 
diefer Anbeter. Er fchalt fi) zwar oft= 
mals einen Thoren, wenn fein Weib 
ihm die friichen Lippen zum Kufle bot 
und er durh ihre janiten dunklen 
Augen bis in ihr tiefftes Innere zu 
zu jehen meinte, aber eines Tages, als 
er etwas nnerwartet nach Haufe kam, 
machte er die Wahrnehmung, dab fie 
verlegen war. 

„sh überraihe Dih?“ fragte er, 
und es lag ein eigenthümliher Klang 
in feiner. Stunme. 

„Allerdings —kam es zögernd zurück 
— aber —Du biſt doch nicht krantẽ 

Er richtete einen durchdringenden 
Blid auf fie, ehe er aniwortete: „Ges 
fund wie ein Fiſch!“ Wber er konnte 
nidts Auffäliges weiter entdeden; un« 
befangen nahm fie wie täglid ihm Hut 
und Stod ab, plauderte died und je 
nes, liebfofte ihm die Falten von der 
Stirn— doc nit den Verdacht fort, 
der in feinem Innern bereit? üppig 
Wurzel flug. 

Er fam von nun an dfters untegel- 
mäßig nad) Haufe und jedesmal jdien 
Ella verftört. Hans gab fich die mög» 
lihfte Mühe, guter Laune zu fein, ha- 


Himmel 
nett !! Darum ro es au) immer fo 
famos! 

Das Maß war voll — zum überlau— 
fen. Hans eilte hinaus. Es war 


Hauſe nicht erwartet — heut galt's! 


Was alles in feinem Innern vor: | 


ging, während er dDurd) die Dämmernden 
Straßen lief bis zu der Stunde, in der 
er die Enklarvung vornehmen wollte, 
waren finjtere und mordjüchtige Ge= 
danten. Der PBerführer jollte feine 
That mit dem Tode büßen! 

Unterbeß war e$ ganz dunkel gewors 
den, die Yaternen Waren angezündet. 
Seht glaubte ihn fein Weib ahnung3= 
[08 zwifchen den Freunden fißend am 
Stattifch, mährend er in der Geitalt der 


furchtbar rächenden Nemefis mit finftes | 


rer Stirn ji) feiner Behaufung näs 
herte. 

Die Fenſter oben waren dunkel, 
Hans' Herz aber klopfte hörbar als er, 
immer drei Stufen mit einem Male 


nehmend, die Treppe hinaneilte. Athem | 


Ihöpiend blieb er einen Augenblick 
itehen, dann drehte er vorlichtig den 
Cılüjlel im Schloß um und beichritt 
leife den SKorridor.  Kigarrenduft 
drang ihm entgegen. 

„Er ift hier!“ Seine Zähne Tnirfch- 
ten aufeinander. 

Die Thür zum Empfangsfalon war 
nur angelehnt; er hörte das Rauſchen 
eines Kleide3 — ihres Kleides — und 
fiedend heiß überlief e3 feinen Körper. 
Nun dÖrinete er geräufchlos die Thür 
und — da glühte iym von der Ghaife- 
longue ber durch das tiefe Duntel im 
Zimmer eine igarre entgegen. 

Wie eine Hage Ihlih er näher und 
näher, dann ein Schrei, ein Sprüß- 
regen von Feuer und das Aufleuchten 
eines Wachshölzchens. * 

„Endlich!“ keuchte Hans, ſeine Frau 
am Handgelenk haltend, „endlich abge— 
faßt!“ und im Zimmer umherleuchtend, 
fuhr er fort, „Unglückliche, wo iſt er?“ 

„Verzeihung, Hans!” ftöhnte Ella, 
„eine unglüdliche Zeidenichaft.... * 

„Wo iſt er?” forichte der Gatte wei- 
ter. 

„Wer?” 

„Der hier foeben rauchte?” 

„D Hans.... ih.... ih war es ja 
ſelbſt!“ 

„Lügnerin!“ ſchnob er, „aber ich 
werde ihn finden.“ Und er führte das 
Wachshölzchen in allen Ecken umher. 
Nichts war zu entdecken. 

„Merkwürdig! Ich 
haftig glauben, Du haſt geraucht! 
haſt mir jedoch nie geſagt.. ..“ 

„Nein, Hans, und das iſt meine 
Sünde,“ verſettte ſie, ſich an feinen 
Hals hängend. „Schon als Mädchen 
fröhnte ich der Leidenſchaft. Als ich 
Dich kennen lernte, ſuchte ich zu ent— 
ſagen, aber es ging ſchwer, bis ein 


möchte wahr— 
Du 


Vierteljahr nach unferer Verheirathung 
mwiderftand id), dann brad) die alte Yeis 
denihhaft mit doppelter Macht durd. 
Gigarretten genügten mir nicht, ich griff 
zu Cigarren....* 

„gu meinen Gigarren!” 

„a, weißt Du, das ift eine feine 
Sorte....!" 

„Hm?! Meint Du?” 

„Und nun bift Du mir nicht meiter 
böfe, Hans, bitie!* Und jie fühte ihn. 

Er zog fie an fid). 

„Meinetwegen!” Und er verfuchte 
noch einmal feiner Stimme einen dro= 
benden Klang zu geben: „Beller Du, 
als ein anderer — denn der raudte 
jegt nicht mehr I I* 


Die geldfte Zuuge. 


€3 war bort in der Gegend non Me: 
ferib. Das heißt, nicht in der Stadt 
Telöft, fondern ein Dußend Meilen da 
bon. Da lag eim Rittergut und auf 
dem haufte ver Freiherr von Waizen⸗ 
forn ziemlich einfam mit feiner Gattim 
Theodulinde, einem alten Diener und 
dem Geftnde. 

Nah den Manövern und zur Zeit 
der großen Ferien ward’3 bort auf 
MWaizenhaufen 


Da wurde er zu | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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ein bischen duftiger, | 


Dann kam der eime Neffe, der bei dem | 


braunen Hufaren ftand, und der andere 
Neffe, der in Greifgmald den richtige 


Corpston megzubelommen juchte und | 
Daneben einige juriftifche Collegien Hö- | 


ren wollte. Er fam nur nit dazu. 

Dann ging's flott zu auf MWaizen- 
baufen. Von anderen Mittergütern 
tam Befuhs - Zuzug und da der reis 
herr zu den eigentlich mothleidenden 
Agrariern noch nicht gehörte, jo ging’ 
auch boch her. 

Die beiden Wetterm triehen fih am 


Tage im Dorfe und in dem Forit ums | 


er, jagten dort inie hier, nur war das 
Wild dvevichiedener Natur. Wber fie 
Batten eben an jeder Ant von Jagd ihr 
Wohlgefallen. 

Eines ſchönen Tages damen die bei⸗ 
den Veilern mit einem lauten Halloh 
und einem gräulich Fräckgenben irhimars 


‚tereife, al3 folle ein Comilitone zum er- 


‚burjche zu und derLieutenant befundete 


Donnerwetter 


urlaub und die Umverſitätsferien wa— 


zen Endas aufiwen Mitterfih zurüd, 
Das ſchwarze Etwas war ein junger 
Kolfrabe, ein ungewöhnlich großes und 
lebhaftes Thier. 

In den nächſten Tagen drehte ſich 
das ganze Geſpräch auf Waizenhauſen 
Ben ben „Hans“ getauften jungen Ra⸗ 

en. 


Das Schickſal dieſes wunderlichen 

Vogels, der mit ſeinen kurzen Flügeln 
und Rieſenſchnabel komiſch genug aus-⸗ 
Tah, berührie Alle auf das Angelegent-⸗ 


lichſte. 


„Was der Kerl für eine mächtige 


Stimme hat!“ ſagte der Huſar. 
* g 


der Student hinzu. 


„Kann er ja lernen! Laſſen wir ihm 


die Zunge „löſen“!“ 
Freudigere Zuſtimmung hatte 


herrn gefunden. 

„Aber 
Du ſchon 
gelöit °* wandte fich der Student an den | 
Lieutenant. 


„O ja — einem Rekruten — mit der | 


bers | 


Neitpeitiche, Aber das Mittel 
füngt bei Hanz wahrscheinlich nicht!“ 
„Rufen wir den Diener!“ entichied 
der Freiherr. | 
Der fraute fich Freifich auch bedächtig 
den grauen Kopf. Ein Mann, der 
Vögeln die Zunge löſt, das war für 
dieſe feine Gegend eigentlich zuviel ver⸗ 


„Der müßte ſprechen können!“ fügte 


ſeit 
langer Zeit fein Vorſchlag des reis | 


wie wird das gemacht? Haſt 
'mal Jemandem die Zunge 





langt. 

„Da muß der Forſtläufer 
meinte er ſchließlich 
„Vielleicht verſteht der's.“ 

Der Forſtläufer kam. 

Der zuckte auch die Achſeln. Aber 
der war in der Umgegend bekannt. 
Und er kam ſchließlich auf den Jain— 
keff, einen koſcheren Schlächter in der 
Umgegend. Wenn's einer könne, ſo 
könne der es! 

Am Nachmittag jagte ein reitender 


her!“ 
achſelzuckend. 


| Bote zu Katnteff, 


„Wo werd’ ich nich Fönnen föfen de 
Zung’ bon’n Vozel?“ meinte der, griff 
nah feinem Meiferkaften und machte 
ih auf zu dem Gute des Freiheren. 

Einen jolten intereffanten Tag 


ı hatte man ‚auf Waizenhaufen Lange 


nicht gehabt. Al3 der Hana den Kains 
feff im feinem langen Talar, dem 
Käpphen und dem langen Zoden fah, 
wurde er unruhig. Zu den Tchöniten 
Uugenmweiden gehört der Yainkeff frei- 
lich auch eben nicht. 

US gälte e& einen Feſtact, verſam— 
melte fih Alles in einem Stalle, in 
welchem der alte ainfeff die Opera» 
tion an Hang, dem jungen Raben, -bore 
nehmen tmollte. 

Der fträubte ich Freilich gemaltig 
und früächzte zum Gotterbarmen, aber 
der Foritläufer und der alte Diener 
hielten ihn feit und Spainfeff näherte 
fh ihm mit dem feinen fcharfen Mef- 
fer, um die fleine und ungefährliche 
Dperation der Zungenlöjung an dem 
Raben vorzunehmen. Mit einem In⸗ 





ten Male „Iosagehen”, fah der Eorp3- 


fein tiefes Spntereffe Durch eine Reihe 
von Kraftaugsdrüden, bei: denen das 
feine fleine Rolle 
Tpielte. Eme gefpannte Neugier malte 
jih auf den Zügen des Sreiferen und 
feldft Iheodulinde, die Edle, ftand ei= 
nige Schritte abfeit$ und jpähte zu der 
Gruppe hinüber. 

Die Eleine Operation war Tchnell ge= 
ſchehen — allaufchnell für alle Vethet- 
figten, mit Ausnahme des Rabens 
Teldit, der in einer Weife frächzte, daß 
e3 Tchier nit zum Anhören war. es 
denfall3 drüdte Hans feine tiefe Sn= 
dignation aus über das, was ihm heute 
Unerhörtes widerfahren, 

Sainkeff empfing gm „acht Gute” 
in Geitalt einer Dart, fteite fein Mef- 
jer ein und ging, froh des leicht ver⸗ 
dienten Mammond, Drinnen im Her» 
tenhaufe aber wurde bei einem gut 
frappirten Seft zu Ehren der „gelöiten 
Zunge” des MWaizenhaufer Raben ein 
folenner „Dreimänner =» Scat" ge 
drofchen, dem Theodulinde mit jener 
tiefen Intereſſe, das dieſes Spiel be— 
kanntlich verdient, zuſah, ohne zu ver⸗ 
geſſen, auch ihr Glas hin und wieder 
mit dem ſchönen Tranke zu füllen, der 
ſich beſcheiden „earte noire“ nennt. 

Alles vergeht in der Welt, auch ein 
Lieutenantsurlaub und ſelbſt die läng— 
ſten Univerſitätsferien. Mit einem fei— 
erlichen Abſchiede von Hans reiſten 
Lieutenant und Corpsburſche ab. Sie 
erwarteten nichts weniger, als daß im 
nächſten Jahre Hans ſie mit einem 
ſchnarrenden „Tag, Herr Lieutenant!“ 
und „Servus, altes Haus!“ begrüßen 
werde, 

Em Kahr veraing. 





Der Manöver 


ten wieder da. Und eines Tages, da 
hieß e&83 in Waizenhaufen: Heute tom- 
men fie! Gemeint aber war Neffe Lieu- 
tenant und Neffe Student, der juft bei | 
dem Regiment feines Bruders feinen 
„Einjährigen“ machte. 

Nah der Begrüßung war bie exfte | 
Grage nach Hans. 

Iheodulinde erröthete. Der reihen 
zupfte an jeinen Schnurrbartipigem, 

„Ra, Yhr werdet ja jehen!“ 

„Spricht denn der Hans?” 

a — und wie!” 

Mas war natürlicher, al daß nad 
dem opulenten Diner die Beſucher ſich 
in den Stall begaben, in dem Hand 
böchft vergnügt in feinem Bauer him | 
und ber hüpfte, 

„Buten Tag, Hans!” rief der Lieus 
tenant. 

„Haißt ä Stuß!“ kam es ſchnarrend 
und heiſer zurück. 

„Wer redet denn hier?“ rief der 
Student unruhig, dem bei dem ſeltſa⸗ 
men Klange einige noch unbeglichene 
Wechſel bei Iſaac Aaron in Greifswald 
einfielen. 

„Niſcht zu handeln?“ kam es ſtatt 
aller Antwort aus dem Schnabel de | 
Raben, der dabei mit einem lifligen 
Blicke auf den Siudenten ſah und 
Bös bergnügt in feinem Bauer her- 
umfprang. 

Die eiben jungen Leute fahen fie 
mit einem erftaunten Blide an, dam 
tiefen fie zum Spreigerun zurüd, 

„Um Go+teätillen. Onkel — der 





| „stanffurter Zig.“ aejchrieben: 
| Zande des Öolvdes fieht es auaenblid= | 
| lich traurig aus, 


| Stadt. 


ı eitel Schaum. h 
das in den letzten Tagen ausſprechen 


ı und Honig fließen } 
| Taffen. 


Jans „füdelt” Jja!“ 
„Leider!“ 
„Wie ift denn das gefommen?“ 
„Weiß nicht!“ 
„Halt Du denn Beute 


hier, die dieſen 
Jargon ſprechen?“ re 


„Keinen einzigen. Hans"ift zubem 1" 
auper mit und nur no mitdem Dies | 
ner und dem orftläufer in Berührung | 


gelommen, mit feinem Tonft.” 


Eine Weile Verblüffung, dann der | 


Doppelichrei: 
„sainteff muß ber!® 
Und Jaikeff kam. 


Erſtaunt hörte der die Mär, ſchüt— | 
telte den Kopf und geht zum Stalle. | 


Die gange Gefellfhart Folgt. 


Als Hans den Jainkeff ieht, Hüpft | 
Dann | 
aber legt er den Kopf auf die Seite und | 


er denn bob unruhig umher. 


Jainkeff fixirend, ruft er laut: 
„Meſchugge!“ 
Nun 
er 

Q 


ruft: 


nommen zum 
ſcheres Meſſer!“ 


Hans aber ſpricht heute noch den 
lieblichen Dialedt der altteſtamenilichen 


2 32 
| 11603, 


ehr 
Meferiger! 


Sm Goldlande. 


Aus Kohanneshurg Mmird 


l Die Krifis dat das 
ganze Gejchäft, jtatt zu heben, unter: 
graben. 


nm ſtürmt Alles auf Jainkeff ein. 
er ſinnt nach, plötzlich umzieht ein 
Lächeln ſeinen bärtigen Mund und er 


„Gott der G'rechte — hab' ich g'⸗ 
Löſen der Sßung' ä ko⸗ 


. der | 
& I 
„m 


| Durch jtrenge Gejehe Die bei 


Eine große Anzahl von Ge: | 


Ihäftsleuten hat fhon die Stadt ver- | 


laffen, einige Minen wollen den Ber | 


trieb ganz einftellen, und circa 2000 | 
Arbeitslofe aller Nationen find in der | 


So ſchaut es aus. 
denke man ſich, welchen Eindruck es 
macht, wenn mit der letzten europäi— 
ſchen Poſt ein Artikel der „Kleinen 


Preſſe“ aus Frankfurt a. M. zu uns 
gelangt, der die Verhältniſſe hier als 


Er iſt vor der Kriſis geſchrieben, aber 


von wem zunächſt? Vielleicht von ei-— 


nem Günſtling Fortunas, der es ſo 


angetroffen, daß ſein Durchſchnittsge- 
halt 25 Pfund Sterling per Monat 
| beträgt. Seine Regel ohne Ausnahme. | 
Durhichnittlich aber beträgt das Ans | 


fangsgehalt 12, 13 und 14 Pfund 


Sterling, das entfpricht ungefähr eis | 
nem deutfchen Gehalt von 100 bis 150 | 
Denn man wolle bedenten, | 


Mark. 


Und nun | Zapferleit noch imme 


| Digungen eines 


die glänzendjten der Welt fchildert. | 





daß hier alles doppelt io theuer ijt ala | 


daheim, bejonder3 für den unberheis 
ratheten- Mann. 


ling in den Vororten, 
Stadtviertel, in welchem gar Mancer 


| Ein leere Zimmer | 
fojtet 2 Pfund bi3 2 Pfund 10 Ster: | 
im feineren | 


EEE a EEE EEE ——— — ————— — — 


INSINENSZNZ: 


A 


Empire Theater, 
28. December 18%, 


st‘ 
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ASINZSZSZSINFNZ 


—— 


Werthe Herren! „Das ächte 
Johann Holjꝰſche Malz · Extraſtt 
ARaulein Olga Netherſole 
während ihrer anſtrengenden Stu— 
dien für „Carmen“ ſo vorzügliche 
Dieuſte geleiſtet, daß ich Sie er— 
gebenſt um ſofortige Ueberſendung 
einer neuen Kiſte erſuche.“ 


KEonis J. Retherſole. 


N 





In den „Gärten der Sonne” hau- 
jen die Dajats, die Urbewohner Bor— 
ein jchöner, harınlos-naider, 
friedlicher und beſcheidener Menſchen— 
ſchlag, der von den ſchlauen Malayen 
durch Liſt und Betrug unterworfen 
und tributpflichtig gemacht wurde. Die 


ihr 
— — — 
holländiſche 


rY 


Regierung, die fie erji bor 
diefem drüdenden Joche befreite, hat 
den Dajal 

beitehenide abicheuliche Si 

jägerei nach Möglichkeit eingeſchränkt; 


PN nk = 
ne ganz zu unterdruden, TE TOT 


nicht gelungen, ba bei den 


geehrt 
Ein erbeuteter Menſchenkopf gilt bei 


den Dajaks wie etwa in Europa ein 


Ordenszeichen als perſönliche Aus— 
zeichnung vor dem Feinde und manche 
Dajakſchöne nimmt nur dann die Hul— 

z Bewerbers an, wenn er 
ihr einige abgeſchnittene Menſchenköpfe 
als Siegestrophäen zu Füßen legen 
kann. Vieles iſt ſchon geſchehen zur 
Unterdrückung dieſer Unſitte und Pro— 
feſſor Selenka macht ſich jetzt anhei— 
ſchig durch Weſt-Nordweſt-Borneo 
ohne Begleitung, ohne Waffen und 
Geld zu reiſen, im Vertrauen auf die 
Bravheit, Herzensgüte und 
freundſchaft der Kopfjüäger, allein ob 
das ein ſo zuverläſſiger Geleitbrief iſt, 
wäre wohl noch zu bezweifeln. Er— 
zählt doch ſeine Gattin folgenden Her— 
zensroman eines Kopfjägers: 
Sohn eines kriegeriſchen Häuptlings 
war als Gefangener oder Geiſel in die 


Garniſon zu Sintang gebracht wor— 


infolge der Entfernungen zu wohnen | 
gezwungen ift, gar 5 bi3 6 Pfd. Ster= | 


ling. Ein Wagen nach dem etwa dreis 


viertel Stunden vom Mittelpunft ent= | 


ferntenStadtviertel Rofettenville Eoftet 
10 Shilling. ($2.50.) 

AHehnlich jteht e3 mit allem anderen, 
mit Wäſche ꝛc. Das Einzige, 


maß | 


vielleicht billig zu nennen ift, find die | 


Mahlzeiten, immerhin aber muß man 
per Monat für täglich drei Mahlzeit: 


ten 4 Pfund Sterling 10 Shillina bis | 
5 Pfund Sterling, in deutichem Gelbe | 
etwa 90 bi3 100 Marf, alfo fait die 
Hälfte des Monatsgeldes zahlen. Das | 
Beſohlen derStiefel foltet 6 bis 7Shilz | 
ling, ein ©las Bier 6 Cents — 50 | 


Pfennig, eine Flache deutjches Bier 4 


Shilling, eine Zigarre 6 Cents — 50° 


Pfennig und fo fort. 
it das Gehalt angepaßt. 
feider die wenigften Europäer, fie 
fen fich durch das Angebot eines ans 
icheinend hohen Gehaltes verleiten, 
hierher zu kommen. 


ganzen Meg, mie viel fie |paren mwols | war ı — | 
1 | al& das feurige Herz des waderen Bur= | 


ragen kann. Er verjchwindet | 


len, und wenn fie dann hier im gelobs 


nigen Stunden die Geifenblafe der 


| Hoffnung, der goldene Traum meicht 


Diefen Preiſen 
Das millen | 
laj= | 
ı halte, nicht | 
| lina blieb ftandhaft und verzichtete auf | 


Sie rechnen den | Da fing diefes eine ans | 


| ten Lande find, plaßt fchon nach mes | 


einer trüben Stimmung und allmälig | 
jehen fie ein, was fie für Dummtöpfe | 


| waren, die Heimath zu verlaffen. Zmar | 


werden fie nicht verhungern, denn der | 


mer einen Shilling übria 


| Deutjche im Ausland hat ja noch im= | 
rur eımen | 


ftelungslofen Landsmann; aber mo= | 


natelang ohne Arbeit 


Anderer angemwiefen zu fein, 


aufs Mitleid | 
das 


ſchwächt und deprimirt den tüchtigſten 


Menſchen. Nach den letzten Erhebun⸗ | 
gen waren ca. 80 bi8 90 Deutjche jtels | bet 
anerfennenämwerther | 


lungslos. Ein iswerth 
Eifer, ſie zu verſorgen, entwickelte ſich 


aber, und heute nach ca. 14 Tagen has | 
ben fajt alle Beihäftigung tjeils durdh | 
die Bemühungen des Gouvernement3, | 
theil3 durch die unferes Konfulz, des | 


| Herrn v.Herff, der in der letten drang | 


vollen Zeit jehr viel Lob und Dant für | 
feine unermüdliche Thätigfeit geerntet | 


bat. 

Möchten alle Deutichen 
Schilderung der Verhältniffe die 
ziehen, daß e3 nicht leicht jet, im 
land durchgufommen, ohne feite 


aus Diefer 


juLD! ne feite Stel- | „m 
lung, was jpeziell von Südafrika gilt; | 


| verl 
] 


den und aewann durch jein gemedtes 
und offenes Weien die Zuneigung des 
Kapitänz. Diejer beichäftigte fich oft 
mit ihm und wußte dem jungen Wil- 
den auch die Verwerflichkeit der Kopf: 
jägerei jo wirfunaspoll vorzuftellen, 
daß Diefer bei feiner Entlafjung dem 
Kapitän feierlich veriprach, nie wieder 
dieſer Paſſion zu huldigen. 


berühmteſten Kopfjäger 

war. Der Heimgekehrte wurde 
hänſelt, verlacht und Feigling geſchol— 
ten, da er ſich an den Kopfjagdzügen 
nicht mehr betheiligte. Trotzdem blieb 
er ſeinem Verſprechen treu. 
eine Dajakſchöne ſein Herz in 
men; ſie erklärt ſich bereit, ihn zum 


ger 


ſchenk müſſe ein Menſchenkopf fein — 
ohne dieſes 


verſchenken. Der 


das Mädchen. 
dere Li 
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Liebſchaft an. Das 


war mehr, 
ſchen er 
us m Forf * mot 
m Dorfe und zwei 
Aotnr Nor Seine GSoltoht> tra 
elill, Vor ſeine Weltevdie I 
tend, hebt 


5 J "Fart Ar m 
er den Zragiordb dom dr 

1 

kb 


hrt 4 
ti nam 
+ 

l 


* 
und ſchleudert ihr drei 
J5 — 
ſchnittene Menſche 


— 


Unter 


dem ſiegreichen Werber ihr $ 

ken, allein dieſe r 

Köpfe und das entſetz 

kennt die Häupter ihres Vaters 
ihrer zwei Brüder. Am ſelben 


d 
zwei 

der Jünali das Haus 
Jungling das Haus 


ieß 
fr 
uU;l 


und 


des Urwaldes.“ 


— — —— — 


Unvergeſſen. 


Von der verſöhnlicheren 
mung, die zur Ze 

gen England 

Deutſchlands „Getreuer Eckart“, 
alte Staatsmann im Sachſenwalde, 
nichts wiſſen zu wollen. 


engliſchen Diplomatie ihre oft bewie— 


Lehre 
Aus⸗ 


dann aber auch weiter, möge Niemand 


| Hierher oder nach einem anderen Lande 


gehen, der fich nicht vorher durchaus 
unterrichtet hat. 


Die goldenen Träume, die fo Manz | 


chem Transvaal als das gelobte Land | itong 


borgaufeln, find augenblidlich und, | 


mie e3 fcheint, für die nächſten Sabre 
So Manden habe ih 


hören, und gar Mancher hat mit dem 
nächften Zuae das Land, darin Milch 
hen Jollte, wieder ber- 
Alſo, ihr Tieben Landsleute, 
fommt nicht auf gut Glüd hierher! 


— — — — 
— Räthfel haben nur die Männer aus der 
Frauen gemacht. 

Das Kaſſtrerland. — Moritz (der eben lieſt, dab 
Kolumbus der erſte war, der nach Amerika Fam): 
„Nu, Dateleben, war der Kolumbus auch ä Kaſſirer? 


— Me nauen Strahlen. — Voyſitlehrer (zu einem 
beihränfsen Primaner): „Sie miüfen ein Brett 
vor'm Kopfe Yaben, duch das nicht einmal 
Röontgen-Strahlen Hindurhdringen.“ 

— Uesserflüffig. Arzt: „Rehmen Sie etn 
Dampficyoigdan* — Kamdivat: „Aber Herr Dok: 
tor, ich habe ja oprtedieg morgen mein Staats» 
egamen.“ 

— Ywerfroren. — Gläudiger: „Haute müfen Sıe 
mir aber unbedingt Geld geben, meine frau bat 
feine Schuge mehr anzuziehen!” — Shulaner (ja 
jeiner Fran): „Du, daft Du niht ned ein- Paar 
alte Sıusye für Die Frau Trutichel?e 


die 


\ 


| 


| 
| 
| 
| 


jene Tide und Falichheit gegen 


Deutihland nicht vergeben und läßt | 

— 44 — 
durch ſeine Organe auch jetzt wieder 
und verrätheriſche 


die tückiſche 
Feindſchaft Englands gegen Deutſch— 
land erinnern. 
richten“ erinnern neuerdings an die 
Verſchleudern der 


erſten deutſchen 


Flotte den Deutjchen dur Palmer: | 
Leibjournal „Morning Boit“ | 
| in’3 Geficht gefagt wurde. | 
April 1861 Mwatirte Artikel der | 


6. 


„Morning Poft“ Tautete: „Preußen 


jehnt ich nach) dem Bei von Kiel. | : 
Einmal im Beji »Diefes prachtvollen | deu ein 
Hafens würde eine ehrfüchtige und ges | Yin: 
wiljenloje Macht. Schleswig zu eriwers | ı:: 
Darum eifern die Deutz | 

Ihen Brofefforen und Propagamdiiten | 
welche den Kreuzzug gegen England | 

die Vereinigung | 7, 


ben Tuchen. 


prebigen, jo jehr über di teinigun 
Schleswigs und Holiteins; jie mitten 
wohl dak Preußen over Deutjchland 


nocd | 
Dojats dies | 
jes Ueberbleibjel aus früheren frieges | 
tiichen Zeiten als Zeichen perjünlicher | 
wird. | 


Gaſt-⸗ 


„Der | 


| machen hätte. 


er Er kehrte | wiedergab. 
| zu jeinem Vater zurüd, der einer der | i 
der Gegend | KerBolargegenden und entwidelte feine 
| perjünlihe Meinung, wobet er die Ue- 
| berzeugung ausdrüdte, dah Frithiof 
 NRanfen entweder jchon fein Ziel er- 
eb | reicht Habe oder dach alüdlich erreichen 
Da jebt | 
Flam⸗ 


fönne in ihrem Stamm | 
ich eine Junafrau, die etwas auf fich | 


ee 
Jung-⸗ 


J > 
, 1 
zaae | 


) 
vond auf inmer in den Ziefen | 


zn. | padmann 
willlie | 
it in Deutichland ges | 
herrfchen fol, jcheint | 
ber | 


Er fann ner | 


i wachmann 


Die „Hamburger Nach | 


F it, die einſ — die Schmuggler aus dem 
Frechheit, die einſt, O Jahre nach dem die Si gg 





Der vom | 


{herfole. 


Dan verlange das ädte Johann Sof’ihe Makz-Ertrait. 


Bor jogenannten Subflituten wird gewarnt, 


I N} EIN 4% 
| DEN... Die Deut 


ven pflüc i 
und Luftichlöffer | 
dem Anfang der Zeiten hatte 
Genie, das Meltineer zu 
oder auch nur die kleine 
befahren.“ — Dazu 
„Hamburger Nachrichten 
„Berthold Auerbach hat viei 
ſchümten Blödfinn in feinem $ 
lender von 1862 aitirt und die 
fiht hinzugefügt: Cs wir 
fommen, Da und Deutichen Diele 
doner nod) aus der Hand freiien. € 
yeiß wird und muß fie fommen.“ 
ei 


König Odtar I. und Die Preile. 


Aus Stockholm wird der „Bol. 
Korrejp.“ über die bereit3 gemeldete 
Berufung dortiger Redakteure in das 
königliche Schloß noch des Näheren ge— 
ſchrieben: Die freundlichen Geſinnun— 
gen und die Werihſchähung des Kö 
nigs Oscar II. für die Preſſe ſind aus 
Anlaß der Nachrichten über die Errei 
chung des Nordpols durch Frithjof 
Nanſen neuerdings markant zu Tage 
getreten. Er ließ nämlich alsbald, 
nachdem er von der ſchwediſch-norwe— 
giſchen Geſandtſchaft in Petersburg 
hierüber ein Telegramm erhalten hat— 
te, die Redaktion — 


lJ 
f 
al 


rt. * 
der Stockholmer 


Blätter durch einen ſeiner Adjutanten 
telephoniſch erſuchen, Vertreter 
königliche Schloß zu entſenden, 


in's 
da 
der König ihnen eine Mittheilung 
über Nanſens Nordpolexpedition zr— 
Die betreffenden Re— 
daktionsmitglieder wurden gleichzeitig 
ausdrücklich erſucht, keine beſondere 
Toilette anzulegen. Eine halbe Stun— 
de ſpäter waren die Vertreter der 
Blätter im königlichen Schloſſe, wo 
ihnen der König ein langesTelegramm 


vorlas, welches er aus Petersburg er— 
halten hatte, und das die Anſchauun— 
gen verſchiedener Sibirienkenner über 


die Nanſen betreffenden Nachrichten 
Hierauf ſtudirte der Kö— 
nig mit den Journaliſten eine Karte 


% 


werde. Der König verabjchiedete fich 
denn in liebenswürdiafter Weije von 


REN; — ‚ m zum den Journaliſten, welchen Erfriſchun— 
Gatten zu nehmen, doch das Brautge- 


gen dargeboten wurden. 


Belagerung einer Schutzhütte. 


ie 


Von der Tiliſunahütte meldet d 
den 


Sektion Vorarlberg, wie wir in 
Mittheilungen des Deutſchen und 
Oeſter reichiſchen Alpenvereins leſen: 
„Faſt alljährlich iſt über einen Ein— 
bruch in dieſe Leidenzhütte zu berich— 
ten, man ilt deran falt ſchon gewöhnt. 
Zur Abwechslung batie Die 
aber heuer eine regelrec 

und Beſchießung durchzumachen. Vor 


ULi 
acntno J = sına amnsı Wire 
wentgen Zagen fanı eine zwe Dann 


Hutte 


„in uf, 
ut DT 


liarte Finanzpatrouille zur Hütte, fand 


je offen und zu ihrer Ueberraſchung 
hrere Säde Kaffee im Zimmer; 
faın von 
grenze ein Mann 
Saf Kaffe 
e Grenze flüchte 


Y it, un anichoinen 
2 — F 
ille hatte nun anſcheine 


eh 
x 


ftärfung zu I 


norhf A 
Iyulykaılı LELIVLIL 


öffneten num ein 

ver gegen die yenjter der Ni 

enbar wollten jie dadurch den Finanz— 
Verlaſſen derselben 
‚ wa3 ihnen gelungen zu jein 
: denn als die Berftärfunga er= 
ſchien, war d Auch die 
Kaffeeballen waren verſchwunden. Wie 
man aus den aufaefundenen zahlrci- 
chen Patronenhülſen ſchließt, jollen 
Prätigau 
ſein. Genaueces wird man ſchwerlich 
erfahren; die Sektion Voralberg abe 
darf bis zum nächſten Abenteuer die 
Hütte wieder in Stand ſehen laſſen. 


— 2 
nm m 


.—n 


zum 


te Hütte Iser, 


Durd Deffuung einer Schleufe * 


wird der Shieniendamm von dem Drud der aufs 
affermaffen Hefreit. Die Eingemei 
für das Rörperjnit: 
Ueberfluſſes. 


im Beſitz der Herzogthümer nicht nur . 


einen Hafen erſten Ranges, 


Küften von Fiſchern und Matroſen 
wimmeln. 


ten, bevor es zu ſpät iſt, und ſolch' ei— 


Wir vertrauen jedoch, daß | 
die politifche Ehre, die allgemeine Red- | 
fichfeit, der gefunde Menjchenverjtand | 
Guropa3 und der®&ropmädhte einichreiz | 


I mau fanın, ur Sch 


jondern | sütung 
auch ein Land befigen würden, deſſen 


itteln 
ten und 


———— —ñ ⸗ 


eꝛ Sie daben ja ela 
er: Maun thuf was 


Achtung ſeiner Kollegen 2 


viefiges3 Strafreni 


zu verihergen!“ 





Lokalbericht. 
en 17.9 
Feuer, 


Die Kichhoff’iche Fenſter- und 
Zhürrahmenfabrit, Nr, 1463--1465 
Milmaufee Ave., wurde gejtern Abend 
durch Flammenwüthen um etwa 8500 
beſchädigt. 

Im Schaufenſter des Ellenwaaren— 
geſchäfts von Louis Siskind, Nr. 787 
Lincoln Ave. geriethen geſtern Abend 
ausgeſtellte Tüllſachen in Brand. Das 
Feuer griff mit rapider Schnelligkeit 
um ſich und konnte erſt gedämpft wer— 
den, nachdem ein Schaͤden von an— 
nähernd 81000 angerichtet worden 
mar. Hiervon entfallen $400 auf €. 
Umbricht, den Eigenthümer des Ge- 
bäudes; Siskind ſchätzi ſeinen Verluſt 
auf $500, während das Mobiliar des 
ım zweiten Stocdwerf wohnenden Karl 
9. Hermann um $50 befehädigt wurde. 


Unter den Rädern. 


Chriſtian Belt, 51 Zahre alt und 
Nr. 372 N. Carpenter Straße mohn- 
Ei nn geitern Abend unmeit Erie 
Straße bon einem PBaflagierzug der 
Northiweitern-Eifenbahn ne und 
niebergeriffen. Der Bedauernsmerthe 
trug bei dem Unfall mehrere Haffende 
Kopfwunden davon und mußte dem 
Alerianer Brüder-Hofpital überwiefen 
merden, doch ift fein Zuftand nach ärzt- 
lihem Dafürhalten nicht meiter be= 
Torgnißerregend, 

— —68 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigentyums » Uebertragungen 
u der Höbe von $LO0) und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


66. Str., 100 


%, 6 ) Fuß weitl. von Michigan Ave, 414- 


9, 6. Neil un 3. Cornwall, $5,000. 
Waban ſia Ave., 584 Fuß weſtl. don Irving 

25—13, M. U. Herd an U. 8. Reid, Lu 
Church Str., M8 Fuß noördi. von gR 

50 - 150, und andere Grundftiide, % 

2. 9. Jadion, $2,000. 
Grovela wd Ave., 4607 Fuß nördl. von 39. 

8, %. C. Wilſon an H. Brady, 57,360. 
Hoffſnan Ape. 110 Fuß jüdl. von Giten Ave, 244 
483 —12)9, 


18, 5. Buih an DM. Bregler, $1,0W. 

Aſhland Ave. e 59. Str., 

ide Swedish E. 2. E. Church an 3. Wells, $1,800. 

Belmont Ave, 66 Fuß ditl. von California Uve., 
S5—120,_ 2. Gerhardt an W. Gerhardt, $4,50. 

Sarrabee Sitr., 165 Fuß, mehr oder weıliger, nördl. 
won Willow Str., 41, 3. Müller an M. Ste 
ben, $15,000, 

2 tr., Siüdoft:Cde Glizabet! 

„ine. an A. MeNeill, 3 

t., Südoſt-Ecke Th 


Ave., 
U. 


N 


© 
nn 
N 


s 


© 
Fu 
2 
ME 


an wenfelben, ‚al. 
t., 188 Sub weftl. von Gaiondale Ave, 374— 
1: Normal Park Koan Afooiation un 9. B 
Enpder, $2,000. 
80. Str., 150 Fuß weit! 
125, »iejelbe an den‘; 
Eangumon Str., 166 F 
244, $._D. Orcutt a J 
Garfield Boulevard, Fuß öſtl. von Princeton 
Ave. 37—130, 9. 3. Smpder an Pie Normal 
ton, 10,006, 
3 jiidl. von 40. 
mM, Baldwin, $ 
l. von. 51. Str, 2% 
eat an E M. Miller, $6, 
_Str., 72 Fuß weitl. von Zaflin Str., i 
24, 9. ©. 2ell an M. Names, $1,500. 
Epaulding Ave., 100 Fuß jüdl. von Madiion Str., 
89—101, W. Lowrie jr. an 3. 9. Chapman, $15,» 


.® 


1X 


rl. Str. 


u 23— 
non, 


ton Str., 75 Fuß dftl. von Francisco Str., d— 
150, Direftorenrath de Chicago Iheol. Seminars 
an A. Moore, $1,375. 

Adams Str., öl Fuß mweitl. von ©. 40. Ave, B— 
121 A. E. King an 9. T. Putnam, $1,000. 
ie Sir., 14 Fuß öitl. von Hoyne Ave, W1— 
1213, U M. Schaefer an T. 9. Brezell, $1,200. 
Sumboldt Bonlemmd, Nordweſt-Ecke Wajhtenaio 
Ave., 36-166, S. P. Chaſe an G. 3. © 


$1,000. 
Dasjelbe Grundſtück, G. F. Mil on W. Frint, 
5,00. 

Lawrence Wve., 766 Fuß Öditl. von Sheifield Ave., 
50—1304, M. 3. 5. Hayıess 


aii, 


Naugbton an U. ©. 

Sadler, $4,500. 

Erie Ave., 80 Fuß fühl. von 90. Str., 50-98, Firft 
Sweodiih Building and Loan Mfjociation an E. $. 
Swan, $3,075. 

Grbäulichkeiten 337 Center Etr., 3-10, 3. U 
len an €. Noe, 3,080. 

«ve. & 200 Fub südl. von 97. Str., 100- -1%4, 
und andere Grundſtücke, C. G. Wemrich an E. 
C. Crane, 83,507. 

64. Str., SüdweitsEde Mafhington Ave, 70—100, 
M. in EC. an 9 GHSdorff, 86,019. 

Rırftine Str., 43 Fuß südl. von 50. Str., 21-124, 
U. Nathan an W. Frank, $2,00. 

Dasſelbe Grundftüd, W. Frank an A. Nathan, 
*22,000. 

Wabaſh Ave.. 165 Fuß nördl. von 18. Str., 25- 
191, M. in C. an C. Boetliger, 810,83. 

93. Str., Südweſt-Ecke Erie Abe., 1252135, auch 
Gebdäulichkeiten 4752 Kenwood Ave., J. J. Pearce, 
jir., an M. Pearce, 815, 000. 

La Salle Str., Rordoſt-Ecke 108. Str., 249 -122, W. 

N. Cor an R. Flasin, $4,000. 

Seiwyn Wne., 47 Fuß fill. von Montrofe Ave., 


Watjon, HL4W. 


3—156, 2. NAibbed an U. €. 
Aoc., 


Adams Str., WI Fuß öftl. von Campbell 
2%, M. Batterjon an 2. Heney, 8,5%. 

74. Place, Siüdmeit: Ede Seipp QAve., 50—125, und 
andere Gm ücke in demſelben Block, M. N. 
Pearce an M. 2. Beurce, $12,810. 

&. Varf Ave., 96 Fuß iii, won 66. Str., 24—12}, 
und andere Grundftüde, U. 2. Coe an D. ®B. 
Ward, 86,000. 

70. —2 Fuß weſtl. von Robey Str, 3 
1244, M. in E. än die Second, Chicago Buiibing, 
doan and Home Aſſociation, $1,200. 

m. 4. Place, 319 Fuß weſtl. pon Union Ave., 
HM, derjelde an iiejelben, $1,00. 5 
Purnell Ave., 300 Fuß fin. von 31. Str., 24.85 
124, 9. 3. Surton an D. Thompjon, $1.600_ 
Sinven Ave, 144 Fuß nördl. von ranflin Str., 

415, ©. Melms an N. Brandt, $1,800. 

Garfield Boulevaw, 78 Tuß nördl, von Zaplor 
Str, 8-15, 5. €, Schmitt, jr, an U. v. 
Soully, 2,080. 

Corte} ar 168 Fuß wel. von Robn Str, 2 
195, T. Euffern an 8. Pantan, $1,200. 
Eouthport Ave., 154 Fuß füpl. von Marinna Str, 
DB, 3 R. T. Sak an GE. Yeoy, 34,500. 
Belmont Ave., Sidoftsede E. Ravenswood Park, 
100125, und andere Grundftüde, E. E. Pruffing 

an ©. 9. Horton, $9,150 

Suatewood Ave., 200 Fuß nördl. bon Veriopn, oe., 
50-—135,.3. U. MeDwwell an_T. Sto'3, $7,12. 

9. Str., 1024 Fuß weit. von Tape 3— 

13, in 


ior Ave., 
C. an O. Sonnenſchein, 84891. 


Marktbericht. 


2 Chicago, den 17. März 18%. 
Bretfe gelten nur für den Grobbanpen, 


Gemüie ; 
Kohl, 81.00-82.50 per Fab. 
—8B— 82.50-83.00 per Kiſte. 
Sellet ie, 25 2We ver Dutzend, 
Salat, hieſiger, 50 66 pet Kotb. 
Kartoifeln, 15--2le ver Vuſhel. 
Zwiebeln, 2038 per Bujbel. 
Ruben, rothe, 60 - 66 pet Fab. 
Mohtrüben, 75—Me pet Fab. 
Gurten, T5c—$1.50 per QDupeid. 
Tomatoes, $1.25—$1.50 der Buſhel. 


Schlachtgeflüugel. 
Hühner, 8 der Pfund. 
Truthühner, S—l4c per Pfund. 
Guten, 10—13e per Pinnd, 
Gänfe, 5—10e ver Piuud. 
Rujie. 
Butteruuts, 2030 per DBufhele 
Hidory, 60-75e ver Qufdel. 
Wall nüſſe, 80 Abe per Bujhel. 
Butter. 
Belte Rahmbutter, 2lc per Pfund, 


sShwmaljz. 

Ehmalz, 55—Tde ver Pfund, 
Gier. 
: Teiche Gier, 94—9Le per Dukend. 
Shlahtpieh. 

Belte Stiere von —4 $1.00—$4.35. 

Kühe und Färien, B.00-8.80. 

Kälber von 10-40 Pfund, 82.75-85.75. 

Echweine, $4.00-$4.00. 

Schafe, B.65—83.80. 
Grüdhte 

Birnen, $1.00—$2.00 per Wab. 

Bananen, Töc—$1.25 per Bund. 

Apielfinen, $1.50-$5.00 per Sie. 

Ananas, $1.25—$2.00 per Dupend. 

Aepfel, $1.50—$1.00 per Bub. 

Bitronen, 82.00-83.00 per Kine, 
Sommer⸗Welpen. 

März 60e; Mai 6e. 
Winter⸗Welren. 

Nro 2 hart, 64; Rt. 2, roth, 6ie. 

Nr. Z, roth, lc. 
Mais. 
Nr. 2, geld, IS; Nr. 8, geld, 27I-Aic. 


Mr. 2, weiß, Ac; Nr. 3, weiß, 19—20fe. 


eu. 
Rt, Ximotby, $12.00-—813.50. 
RER Timaıpe, 810.00-911.04. 


Frik Reuter-Yibend. 


Etwa 150 Perfonen Hatten fih zu 
der geftrigen Abendunterhaltung bes 
Kunſt- und Literatur-Wereind in 
der Händel-Halle eingefunden, um fi) 
an der Wiedergabe Reuter’jcher Dich- 
tungen zu ergößen. Ob diefer Zweck 
erreicht vorden ijt, muß allerdings 
ftart bezweifelt werden. Eine recht an= 
genehme Abwechslung in dem etwas 
eintönigen Programm murde nur 
durch die Klavier-Worträge des Herrn 
Emil Liebling herbeigeführt, der meh- 
tere jeiner eigenen Kompofitionen und 
einige andere Mufikftücle mit großer 
Meifterichaft zu Gehör brachte. Auch 
die Leiltungen der beiden Schmeitern 
zrau Mary Sılomon-Ahlfeld und 
Frau Bertha Molhin-Ahlfeld fanden 
durchweg die beifälligite Aufnahme. 
Wer nun aber unbefangen das Facit 
de3 geitrigen Abends zieht, wird noth- 
gedrungen zu dem Schluß fommen 
müflen, daß weder ber Vortrag des 
Herrn Merker über „Reuterd Studien= 
und Feitungszeit“, noch der übrige 
literarifche Iheil der wirklichen Bes 
deutung des plattdeutichen Volfsdich- 
ter& gerecht geworden find. Weshalb 
eigentlich die Veranjtaltung „Reuter: 
Abend“ genannt ımurde, ijt fchmer er- 
findlih; „Merker”- oder „LXiebling- 
Abend“ wäre vielleicht paflender ge- 
mejen. Daß unter diejen Umftänden 
das interejfe des Publifums an den 
Unterhaltungs = Abenden des Kunit- 
und LiteratursVereins zu erlahmen 
beginnt, darf [chwerlih Wunder neh: 
men. 

Für Dienftaa, den 31. März, tft ein 
„Ahland-Abend“ angefündigt, bei wel- 
cher Gelegenheit der jtädtifche Hilfs— 
bibliothefar, Herr IE. %. 2. Gauß, den 
Hauptvortrag halten wird. Außerdem 
haben der Biolinift Herr Karl Beder 
und der PBianift Herr E. €, R. Müller 
ihre Mitwirkung zugejagt. 


Abendunterhaltung und Ball. 


Mit großem Antereffe wird der 
großen Abendunterhaltung entgegen- 
gejehen, welche die „German Barten- 
ders and Waiters’ Mutual Benevolent 
Affociation“ am nächlten Montage, den 
23. März, in Brands Halle, Ede Elart 
und Erie Str., zu veranjtalten gedentt. 
Die bisher getroffenen Urrangemeniz 
lajfen nicht8 zu wünfchen übrig, und 
es darf deshalb mit Zuperficht erwartet 
werden, daß das bevorftehende Felt ich 
zu einer glänzenden Affaire geitalten 
wird. WUllerlei mufifaltihe Auffüd- 
rungen und Unterhaltungen der ver= 
fchiedenften Art werden in bunter Fülle 
mit einander abwechjeln, während ein 
gemüthliches Tanztränzchen die Yyeter 
zum Abjchluß bringen joll. Das mit 
den Vorbereitungen betraute Komite 
beiteht au3 den Herren %. W. Scheer, 
Georg Wenzel, Charles Uczinft, Emil 
Budinger und Hermann Jahn. Die 
Beamten des Bereina find: Präfident, 
Ed. Langheinrich; prot.Sefretär, Sig. 
Stern; Finanz-Sefretär, Fred Dreß- 
ler; Schagmeijter, Henry Menge und 
Ihürjteher, Fred Päglo. Für den Ein- 
tritt zur Feithalle jind 25 Cents pro 
Perjon zu entrichten. 


Editler von Bryant & Strattong Bufinek College, 
315 Wabajp Ave, erhalten gute Stellungen. 


Heiraths⸗Lizeuſen. 


Die folgenden Heitathslizenſen wurden in der 
Office des County-Clerts ausgeſtellt: 


Carl Johnſon, Carrie Larſon, 9, 2. 
Hermann Wollenberger, Roſe Kohn, W, 2. 
Louis K. Morſe, Lillie M. Crabbe, 46, 37. 
John H. Schultz, Charlotte Meade, 26, 23. 
Leroy Labar, Georgia Wronk, 28, 19. 
George W. Perkins, Huttie ®. Yorman, 61, 32. » 
Siumuel €. Pullam, Lena Radke, 30, 4. 

Morris Marjhall, Nofie Wandberg, 3, RD. 
William Gierke, Augufta Windeland, 55, 39, 
Edward Winvder, Minnie Fiyan, 2, 2. 
Wilden G. Evans, Clara Kuehne, N, 8. 
Herman Weldtake, Annie Belton, 9, 18. 

J. Wederowick, Aniela Alexandrajity, 24, 20. 
Rihar) B. Smith, June Me@wun, 26, 27. 
Iſaace Danımerichlag, Unna ZSamuels, 8, 20. 
Sohn Meyer, Maria Hajemanı, 4, 21. 

Edvard M. Moore, Due M. WBlıtney, 86, 18. 
Lincoln MeMillan, Satharine Hibbard, 31, 3. 
Sames E. Sutejon, Ida B. Nunnon, 27, 25. 
Adam Philipps, Dlirgret Qeopold, 47, 38, 

Sohn 2. Nain, Sarah) M. Biad, 27, 98. 

John T. Foilett, Mary Cleſius, 30, 19. 

Willam Grunninger, Ida Frank, 29, 22. 
Robert H. Klekamp, Emelia Puppa, 35, 36. 
Andrew Jorgenſen, Eleonora Anderſon, 87, 25. 
Amer D. Zander, NRoje Mezera, 24, 22. 
CHrötian EC. Smith, Clara Marting, 96, W. 
Burt E. Wsiton, Jennie 9. Mills, %8, 18. 
Sohn Bauer, Dorotdy E. Willie, 2, 2. 
James Biiene, May Hill, 26, 18. 

Sohn Grundftrom, Olga Xiven, 25, 21. 
Charlie Williams, Eljie Berg, 8, 8. 
Dtto Halmöolad, Ellen Johnjon, 4, 40. 
William Walker, Annie Steet, 3, 17. 
Sumuel 9. Griffin, Sou Crawford, 25, 24. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Chriſtina gegen Oskar Stru⸗ 
ve, wegen Ehebruchs; Aunie gegen George Gahl, 
wegen grauſamer Behandlung; Bertha gegen Eduard 
Schoenfeld, wegen Trunfjadht; Georgia ©. gegen 
Hubert U. Nuggles, wegen BVerlaffung; Amanda 
gegen Frant M. aldflett, wegen Trumkucht. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
hen, Über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Eophie Kroog, R5 €. North Ave., 78 2. 
Frederid Tarnow, Park Nidge, 69 3. 
Paul Kucahne, 197 Ville Str., 133. 
Franz Feid, 151 Elybourn Ave. 60 J. 
Wilpehn Tarnom, 137 Biffel Str., 4 2. 
Maria Schinig, 350 21. Str. 

Katie Dupper, HIN. Halitev Str, 9 3. 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Boillippus Endliſh Yutheran Church, Ifſtöd. 

Frame Kürche 52 bis 60 Lawrence Ape., 86,300. 
». Repjord, Zitöd. Femme Flat3 mit Store, 2406 
Milwaulee Ave. $2,000. 

We H Goobidge, 2itöd. Brid HintersAnbau, 652 
Carroll Ane., 81,500. 

Jon Mrderjon, 2itöd. und Bajement Brid Flats, 

2,500. 


541 Nodwell Str., 8, 
William Burkart, 1itöd. Bafement Brid 
Wohnhaus, 104 Jane Str., $1,100. 

‚James A. Miller, Zitöd. Brit Unbeu, 73 und 75 
WW. Adams Str, $15,000. 

John Carlſon, Atöck. und Baſement Brick Flats 
1036 Jvoing Uve., $2,500. * 

Thomas WeCurtdy, Atöck. und Baſement Brick An⸗ 
bau, 8 a $1,600. 

H. €. Selwell, Atöd, und Bıjement Brid late 
1413 28. Taylor a. 82,6%. BEER 
. 5. Monger, 2itöd, und Vajement Brid hats 

3% W. — —— RD. —* 
. 3. Straut, Röd. und, Baſement Brick Flats 

* N Fairfield, Ave 82,000. zn 

Hans M Gronwold, Zitöd. und Bafement Beid 
Fiats, 15% Yadjon Boulenard, 10,500. 

G. Greaves, Atöd. und Baſement Vrid Flats, 1141 
Fournop tOr., 2,00. 

Jodn Mrizet, Itöd. und Bajement Brick Flats, 
48 < 


1 W. 2%. Str., 85,000. 
u. M. Nibolas, Witöd. Frame Flats, 11748 Lowe 


31.300 
Bar und Baſement Flats mit 


St. 


und 


$1,300. 
—X Mood Etr., HH 
, 4959 ©. ood Str., $4,000. 
er Moren, töd. und Baſement Brick Flats, 
63 Sangamon Str., „000. 
3. Leahnart, 2ftöd. Frame Glats, 9939 6. Mpe,, 


— Htöd. Grame Flats, 6088 Erie Avbe., 
$1,300. 
Charles Aohnion, Mid. Frame Flats, o24 Giis 


WUpe., $1,500. 


John Henn, Aitöd, Brid Anbau, 1012 ®. 51. Etr., 
1,800 


g* x. Godran, IHöd. und Bafement Brid Reh: 


5 N. State Str., 850,000. 
— Side. und Bajenient Bid Flats, 
54T Thomas Gtr., 94,000, 


— 


„Abendpoſt“, 


Uirbeiter-Angelegenbeiten. 


Ein Streit am Kolifeum-Bau glüdlih ver- 
mieden. 


Geſtern Vormittag legten die am 
Koliſeumbau beſchäftigten Steinſetzer 
die Atbeit nieder, weil ſie ſich des 
Steinhauer-Streiks wegen nicht dazu 
verſtehen wollten, Steine zu handha— 
ben, welche aus dem Geſchäft von 
Fürft & Sons fommen. Im Laufe 
des Nachmittags wurden aus demijel- 
ben Anlaß aud) die anderen an dem 
riefigen Bau arbeitenden Handmerfer 
von Vertretern ihrer Gemerfichafts- 
verbände an den Streik beordert. Am 
Abend fand zwifchen vem Leiter des 
Bauez, Herrn Paul F. B. Müller von 
der Probjt Conſtruction Eo., einem 
Komite des Baugemwerkjchafts-Rathes 
und Vertretern der Firma Fürft & 
Sons eine Konferenz jtatt, die jedoch 
rejultatlos verlief. Herr Müller er- 
färte jich nachher bereit, an Stelle der 
bebauenen Steine gepreßte Baditeine 
für die Verzierung der Eingänge zu 
benugen. Durch diejes Zuaejtändnig 
erreichte er, daß die Arbeiter heute wie- 
der an den Bau zurüdf rien. Das 
Kolifeum muß von der Prodjt Con— 
ftruction Co. fontraftlich bis ſpäte— 
jten3 Ende Mai fertig gejtellt werden. 
Gejtern ijt der legte von den zmolf 
gewaltigen eijernen Trägern aufge— 
jtellt worden, auf denen das Dach der 
großen Halle ruhen wird. Binnen ei- 
ner Woche werden die Baufchmiede mit 
ihrem Theil der Arbeit volljtändig fer= 
tig werden, und in meiteren zwanzig 
Tagen werden zwei hundert Baufchrei- 
ner den Bau vollenden, während gleich- 
zeitig andere Bauhandmwerfer bejorgen, 
was fonjt noch zu bejorgen it. 

Die Charles P. Kellogg Eo. benadh- 
rihtigte gejtern im Namen des Yabri- 
fantenbundes der Kleider-Induſtrie 
die Polizei, daß heute in fünfzig 
Schwitzbuden auf der Weſtſeite, haupt— 
ſächlich an der 17., der 19. und der 
21. Straße, an Stelle der ſtreikenden 
Unionleute neue Arbeitskräfte einge— 
ſtellt werden würden. Die Sicher— 
heitsbehörde wird erſucht, dieſen Leu— 
ten Schutz vor etwaigen Angriffen ſei— 
tens der Ausſtändigen zu gewähren. 
Den Polizeiſtationen an Maxwell, 
Hinman und Weſt 13. Straße, ſowie 
der an Canalport Avenue ſind entſpre— 
chende Weiſungen zugegangen. — Die 
Zuſchneider-Union ſchickte heute auch 
die letzten beiden Zuſchneider nach 
New York zurüd, welche die Fabrikan— 
ten aus dem Oſten importirt hatten. 

Die am Streik befindlichen böhmi— 
ſchen Schneider der Südweſtſeite haben 
in der National-Halle, Ecke Centre und 
18. Straße, ein permanentes Haupt— 
quartier aufgeſchlagen. Von dort 
aus zogen ſie geſtern in Abtheilungen, 
die jeweils mehrere hundert Köpfe ſtark 
waren, durch die Straßen und veran— 
laßten die Schließung auch derjenigen 
„Schwitzbuden“, in welchen die Näher 
und Näherinnen bis dahin bei der Ar— 
beit geblieben waren. Auf einzelnen 
Plätzen ſtießen die Streiker auf Wi— 
derſtand, der jedoch nicht lange vor— 
hielt. Am Abend hielten die Kontrak— 
toren eine Verſammlung ab, und zwar 
gleichfalls in dem vorſtehend bezeichne— 
ten Lokal. Da auch zahlreiche Streiker 
dieſer Verſammlung beiwohnten, tru— 
gen die Verhandlungen zum Theil ei— 
nen recht ſtürmiſchen Charakter. Die 
Kontraktoren erklärten ſich ſchließlich 
bereit, mit den Arbeitern gemeinſame 
Sache zu machen, vorausgeſetzt, daß 
ſolches auch ſeitens ihrer Kollegen von 
anderer Nationalität geſchehe. Man 
ſchätzt, daß bisher im Ganzen etwa 
500 Schwitzbuden geſchloſſen worden 
ſind, wie viele davon jetzt unter poli— 
zeilichem Schutz wieder in Betrieb ge— 
fetzt werden können, bleibt abzuwarten. 

Bei der geſtrigen Beamtenwahl der 
Drucker-Union Nr. 3 wurden für die 
Präſidentſchafts-Kandidaten Frank 
Beck und W. G. Belloway gleich viele 
Stimmen abgegeben. Für die anderen 
Aemter wurden erwählt: E. F. R. Co— 
les, Vize-Präſident; H. Hamill, Pro— 
tokollführer; E. H. Sample, Sekretär 
und Schatzmeiſter; H. Bogan, Vorſi— 
tzer des Direktorenrathes. 

Die Möbelfabrikanten verhalten ſich 
den Verſuchen der Zentralkörperſchaf— 
ten gegenüber, welche den Polſterer— 
ſtreik beilegen wollen, ſehr ablehnend. 
Sie beſtehen darauf, daß die Polſterer 
neun Stunden per Tag arbeiten ſol— 
len, und zwar bei Stücklohn. 


Apollo⸗Theater. 


Für Sonntag, den 22. März, iſt 
die Benefiz-Vorſtellung eines der tüch⸗ 
tigſten und beliebteſten Mitglieder die— 
dieſes guten deutſchen Theaters, des 
Herrn A. Rodenberg, angezeigt. Die 
Wahl des aufzuführenden Stückes iſt 
eine „vorzügliche“ zu nennen. „Die 
Kaiſerin Maria Thereſia und die Frei— 
maurer“ oder „Der Mann ohne Vor— 
urtheil!“ heißt das Preisluſtſpiel des 
fruchtbaren Novelliſten Sachor-Ma— 
ioh! Eine Eiferſuchtsſzene, durch die 
Kaiſerin Maria Thereſia herbeige— 
führt, unterbricht eine Sitzung der 
Freimaurerloge behufs Aufnahme des 
Erzherzogs Joſeph, welcher der Kai— 
ſer präſidirt, und endigt mit der Ver— 
lobung des Frl. von Sodowa (Frl. 
von Bergére) mit dem Herausgeber 
des Blaites: „Der Mann ohne Vor— 
urtheil!“ Die Rolle des Letzteren 
wird von dem Benefizianten darge— 
ftelt. Urfomijche Szenen ſpielen ſich 
auf ganz hiſtoriſchem Hintergrunde im 
flotteſten Luſtſpieltone ab und werden 
ohne Zweifel dem in Europa gut ak— 
frebitirten Stüde aud hier viele 
Freunde erwerben. Der liebensmwür- 
dDige Benefiziant hat fih nicht nur 
durch fein Spiel, jondern aud als 
Privatmann, To viele Gönner und 
Freunde erworben, daß die-gute Wahl 
des bortrefflichen Stüdes den ficher 
zu erwartenden zahlreichen Vejuch ver 
Vorftelung nur noch erhöhen kann. 


* Salbator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Breimg Eo., zu daden in 
Blajchen und Fäfjern. Tel. South 869. 


Die reine Selofimordmanie, 


Sieben Perfonen mahten geftern einen An- 
ſchlag auf ihr eben, 


— 


Don diefen erreichten vier ihren Swed, 


Der Weltjchmerz trieb am gejtrigen 
St. Batridätage nicht weniger al ſie— 
den Perfonen dazu, _gehegte Selbit- 
mordgedanten in die That umzufehen; 
vier von den Unglüdlichen gelang das 
unfelige Vorhaben, während man ven 
Anderen noch) rechtzeitig zu Hilfe eilen 
fonnte. 

Durh Erjchießen entleibte jich der 
26 Kahre alte Edw. Louden jr., deffen 
Vater Chefelerf im biefigen Militär- 
Hauptquartier ift. Der junge Mann, 
welcher eine Vuchhalteritelle in der 
Deering’ihenErntemafchinenfabrif be- 
fleidete, tft zmweifelohne durch förper- 
liches Leiden zu dem Selbjtmord ge- 
trieben worden; er war ein Strüppel 
und obendrein auch Jonjt jeit längerer 
Zeit Fräntlic, was ihm allen Lebens— 
muth geraubt zu haben jcheint. Ge- 
ftern Nachmittag fehrte er unerwartet 
in die elterliche Wohnung, Nr. 2165 
N. PBaulina Straße, zurüd, begab fich 
in das Erdaefchoß und jagte jich dort 
die tödtliche Nevolverfugel in den 
Schädel. 

Schledter Gejhäftsgang und Nah: 
rungsforgen waren da3 Motiv d:8 
Selbitmordes der 42 Jahre altenWitt- 
me Emilie Schid, die Nr. 742 Ihroop 
Straße eine Schanfmwirthihaft be- 
trieb. Das arme Weib verlor vor etwa 
einem halben Sahre ihren Gatten, und 
glaubte nicht mehr im Stande zu fein, 
jih und ihre jehs Kinder anjtändig 
ernähren zu fönnen, zumal das Ges 
Ihäft von Tag zu Tag Ichledhter ging 
und der Verdienft immer geringer 
wurde. Bon Trübjinn und Verzmeif- 
lung gepadt, jagte auch fie fich eine 
Revolverfugel in den Kopf und blieb 
auf der Stelle todt. Man bahrte die 
Leiche der Unglüdlichen vorläufig in 
der County Morgue auf. 

Sn dem mit Leuchtgas angefüllten 
Badezimmer in der Wohnung ihrer 
verheiratheten Schmweiter, Nr, 1818 
MWrightmood Avenue, wurde gejtern 
Abend das 50 Sahre alte Frl. Eleanor 
Madmway als Leiche aufgefunden. Die 
Unglüdliche jtarb ohne Zmeifel durch 
eigene Hand, da fie Schon mehrfach die 
Veußerung hatte fallen laflen, ihrem 
Dafein eines jchönen Tages felbit ein 
jähes Ende bereiten zu wollen. Das 
eigentliche Motiv des Selbitmordes ift 
noch ein Räthjel. 

Wie in der geitrigen „Ubenppojt” 
bereit3 berichtet wurde, fand man Mit» 
tags den entjeelten Körper Harold U. 
2pon?, des feit einigen Tagen vermiß— 
ten Clerf3 der „North Britifd and 
Merkantile Infurance Company”, in 
einem Lagerraum im „Roofery“=Ge- 
bäude auf. Der Lebengmüde hatte fich 
durh Erhängen in ein forgenfreieres 
Senjeit3 befürdert. Er erreichte ein 
Alter von 38 Jahren, wohnte Nr. 183 
Cab Straße und erfreute fich allge 
mein des beiten Rufes. Ein neural- 
giſches Leiden ſoll ihn zu dem ver— 
zweifelten Schritt getrieben haben. 

Durch Vergiften verſuchte ſich ge— 
ſtern Abend Frau Laura Hawthorne, 
Nr. 264 Elm Straße wohnhaft, aus 
der Welt zu ſchaffen, doch war ärztliche 
Hilfe ſchnell zur Hand und rettete 
diesmal die Daſeinsmüde. 

Frank Conway, von Nr. 4065 Prin- 
ceton Ave., wählte ſich den See zur 
Ausführung ſeines Selbſtmordplanes. 
Er ſprang am Fuß der 43. Straße in 
das eiſige Waſſer, wurde aber von ei— 
nem zufällig hinzukommenden Blau— 
rock ſchnell herausgefiſcht und nach der 
Hyde Park Polizeiſtation gebracht, wo 
Conway ſich indeſſen hartnäckig wei— 
gerte, nähere Aufklärung über ſeine 
voreilige That zu geben. 

Unglückliches Familienleben verlei— 
dete dem Nr. 114 W. Lake Str. woh— 
nenden James L. Comas das Daſein 
derartig, daß er geſtern ſeinem Elend 
durch Verſchlucken einer Doſis Mor— 
phium ein Ende machen wollte. Man 
fand ihn bewußtlos im Hausflur lie— 
gend. Der Selbſtmordkandidat wurde 
ſchleunigſt nach dem County-Hoſpital 
gebracht, wo die Magenpumpe ihn bald 
wieder außer Gefahr brachte. 


Durſtige Langfinger. 


Diebsgeſindel ſchlich ſich zu nächt— 
licher Stunde in das Lagerhaus der 
„Racine Brauerei“, Nr. 1242 48. Str., 
und ſchleppte acht Faß edlen Gerſten— 
ſaftes fort. Die Geheimpolizei fahn— 
det jetzt auf die ſpitzbübiſchen Kneip— 
geſellen, hat indeß bisher von ihnen 
noch nicht die geringſte Spur entdecken 
können. 


* Der in Mobile, Ala., wegen Be— 
theiligung an dem Steuerrabatt⸗ 
Schwindel verhaftete Wm. H. Madden 
befindet ſich zur Zeit unter der Obhut 
des Detektive Bock auf dem Rückwege 
nach Chicago. 


Blut 


Wenn unrein, kann zu irgend einer Zeit Euch in 
Gefahr bringen. Da es nach jedem Theile des Ner- 
ven-Systems zirkulirt, den Nerven, Muskeln und 
überhaupt sämmtlichen Orzanen des Körpers Nah- 
rung zuführt, so ist es anbedingt nothwendig, dass, 
wenn der Mensch erwartet gesund zu bleiben, 
dasselbe rein ist. Das grosse Geheimniss der 
Heilungen durch Hood's Sarsaparilla liegt in der 
Thatsache, dass das Blut 


Gereinigt 


Wird durch diese grossartige Medizin. Sie ist in 
der That der einzige wirkliche Blutreiniger. Eine 
grosse Menge Krankheiten unterwerfen sich ihrer 
Macht, da nämlich sehr viele Krankheiten nur 
durch unreines Blut entstehen. Alle Formen von 
Skrofeln, Ausschlag, Geschwüren, Finnen, Mit- 
essern und kranken Stellen der Haut werden voll- 
ständig und dauernd geheilt durch 


Sarsaparilla 


Der einzig wahre Blutreiniger. Alle Apotheker. 81. 


iin; 
2 i die in: ® 
Hood’s Pillen chen a8 acamen ode 


Chicago, Mitiwod), den 18, März 1896. 


Politifches. 


Der Einfluß der Municipal Doters’ League 
im Wachſen. 


In denjenigen Wards, in welchen 
die Municipal Voters' League ihre 
Auswahl unter den Stadtraths-Kan— 
didaten noch nicht getroffen hat, iſt 
ein förmlicher Wettlauf um die In— 
doſſirung ſeitens der Liga zu bemer— 
ken. In der 14. Ward ſtellten die Re— 
publikaner geſtern an Stelle des je— 
higen Ald. James Keats den Drucke— 
reibeſitzer Albert W. Beilfuß, von der 
Firma Severinghaus & Beilfuß, ala 
ihren Kandidaten auf. Herr Beilfuß, 
der jich bieher in feiner Weife aktiv an 
dem öffentlichen Leben betheiligt hat, 
gilt für einen reellen und zuperläffigen 
Mann. Die Municipal Voters’ LXea- 
que wird ihn angeblich auch zu ihrem 
Kandidaten machen. 

Sn der 18. Ward wird von den Re= 
publifanern verlangt, daß fie die un 
abhängige Kandidatur des Leihitallbe= 
fier3 Yamjon gegen die des Schnap3= 
mirthes und profejlionellen Alderman 
Mahonen unterftügen jollen. In der 
19. Ward juchen die Reformelemente 
des Hull Houle dem von der Volks— 
partei gegen Powers aufgeſtelltenKan— 
didaten William OGleafon die Unter- 
jftügung der Republifaner zu verjchaf- 
fen. De M.B.XR. hat diejen Kandi=- 
daten heute offiziell endoflirt. 

In der 21. Ward haben die maßge- 
benden Demofraten fih nunmehr an- 
geblih auf die Kandidatur des Ma- 
tragenfabrifanten und früheren Wahi- 
fommiflärs Henry Schomer, 192 Mo- 
hamwf Str., geeinigt, der Anhang des 
Ald. Brachtendorf wird fich aber bei 
deffen Niederlage faum beruhiaen. Au- 
ber Dr. Scheuermann, dem Kandida= 
ten der Volf2partei, mird in diejer 
Ward vorausfihtlih no ein unab- 
hängiger Kandidat auftreten, nämlich 
der tüchtige und ehrenhafte Rechtsan= 
mwalt Charles Werne. Die Munici- 
pal Voter3’ League hat fih noch nicht 
mit Bejtimmtheit für einen der Kan> 
didaten entjchieden. 

Sn der zweiten Ward hält die Liga 
den republifanifchendandidaten Sher- 
od ihrer Unterjtügung nicht, für wür— 
dig. Für den Fall, daß es den De- 
mofraten gelingen jollte, Herin Char- 
les Gunther zur Annahme der Kındi- 
datur zu bewegen, wird jie biejen in= 
doſſiren. 

Das Gerücht, der unabhängige und 
bon der Municipal Leaque indoffirte 
Kandidat E. 9. Rector jei zurüdigetre- 
ten, jeit die Republifaner Herrn Da- 
niel W. Aderman für den Stadtrath 
nominirt haben, ift unbegründet. 

Die Civic Federation, welche fürz- 
lich in der Verwaltung des Süpdfeite- 
Steuerbezirt3 eine geradezu ſchauer— 
liche Mißwirthfchaft aufgevedt hat, be= 
Ihäftigt fi nun auch mit den ein- 
Ihlägigen Verhältniffen auf der Nord- 
jeite. Wie die Süpjeite fo fteht auch 
diefe unter republifanifchem Regime, 
undEinnehmer Redieste hat fich feinen 
Barteifreunden gegenüber mit den öf- 
fentlichen Geldern faft ebenjo liberal 
eriviejen mie fein Kollege Hogan. Er 
hat jeit Mitte November nicht weniger 
als 145 Gehilfen bejchäftigt, die je 
bon $30 bis $1485 aus dem Steuer- 
fädel bezogen. Den legteren Betrag 
erhielt Herrn Rediestes erfter Affiftent, 
Fred. Bulle. Diefer Herr Bufle ver- 
tritt die 21. Ward im County-Aus- 
ſchuß ſeiner Partei und verwendet den 
größeren Theil ſeiner Zeit darauf, die 
Wiederwahl ſeines Brodgebers zu 
ſichern. Er iſt in der Gehaltsliſte 
trogdem jeit Mitte November mit 
99 „Arbeitstagen“ freditirt und hat 
für jeden berjelben $15 erhalten. oe 
Richards aus der 24. Ward, einer von 
den Lieutenant3 des berühmten Affef- 
ſors Val, bezog für 99 Tage je $10. 
Er hat bemnad) bei all feiner politi- 
en Ihätigfeit feinen einzigen „Ur: 
beitötag” verfäumt. Herr Charles 
Dohrmann von Nr. 1917 N. Elarf 
Straße ift ein ebenfo pflichteifriser 
und gut bezahlter Mann wie Herr 
Richards, Charles €. Erby von Nr. 
254 Lincoln Ude. zieht nur $8 per Tag 
und ift erjt jeit 77 Tagen im Gejhäft, 
mird dafür aber auch noch immer auf 
der Gehaltslifte weiter geführt, obaleih 
die Bücher des Einnehmerz längjt ab- 
geichloffen fein jollten. 141 Angeitellte 
des Einnehmers zogen für Perioden 
bon berjchiedener Zeitdauer je $5 per 
Zag. Er-Ald. Tom Stout von er 
20. und Er-Ald. Mülhöfer von Yer 
22. Ward haben in diejer Weife volle 
99 Tage einen hübfchen Nebenverdienit 
gehabt, je 83 Tage lang waren Steve 
Bertrand, von Nr. 215 Chicago Aoe., 
William NRediesfe, ein Bruder v23 
Einnehmerz, Adam Beit, von Nr. 205 
Dearborn Uve., und Charles Janfen, 
bon Nr. 259 Clark Straße, an der Ar- 
beit. Mit je 41—75 Tagen find dann 
folgende Mitbürger kreditirt: A. €. 
Morwein, 138 Walton Place, Nid 
Alperz, 25 Clifton Ave; Thomas Laf- 
tus, 208 Diviſion Str.; F. J. Three— 
dy, 107 Hammond Str.; Wim. Was— 
hauſen, 30 Whiting Str.; Pat Berry, 
482 Mebjter Ave.; Arthur Keenan; 71 
MWhiting Str; Emil Krämer, 271 
Mells Str.; Charles Kohnfon, 277 
Divifion Str; M. Brab, 175 Souids 
port Xoe.; Frank Meyers, 297 Shef- 
field Vpe. Mit Beträgen von mehr 
als $60 find ferner noch folgende Her- 
ren in der Lifte verzeichnet: P. Marf- 
ham, 197 Erie Str.; %. CE. PBiehl, 23 
Goethe Str.; Jakob School, 126 Hud- 
fon Xpe.; Phil. Steinmüller, 505 R. 
Clark Str.; Louis DVefenmeger, 131 
Schiller Str; Louis Plottke, 158 
Elifton Anve.; H. 2. Martin, 201 Fri= 
mont Str.; %. Heimbura, 901 Clart 
Str.; John Buchholg, 389 Dipifion 
Str; Hohn Burke, 101 Cleveland 
Ave; Wm. Meyer, 79 Elifton Ane.; 
G. Schid, 34 Cleveland Ave; Sol. 
Yacob3, 251 Elybourn Ave; Sam 
Stanger, 378 Larrabee Str.; Urban 
—* 251 Centre Str.; William Po— 
well. 

Es folgt ſchließlich noch eine lange 
Reihe von Namen, zumeiſt deutſchen 
Klanges, deren Träger mit je $18, 
$30 und $60 für die Sache der Partei 
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Die Waaren müfjen verfauft werben. 
Unjer Miethsfontraft läuft am 1. Mai 
ab. Noth feunt fein Gebot. Das Bolf 


Amerifas hat noch nie eine jolde Verjchleuderung von feinen neuen Moden in jchneider: 


gemachten Anzügen, Ueberziehern und Hojen gejehen. 


Die große Fabrif vom Keller bis 


zum Dach angefüllt mit den feinjten Erzeugnijjen der Welt und Waaren im Werthe von 
taujenden von Dollars gehen täglich ab zu + der Retail» Preife. 


Hänner-Anzüge. 


91.85 


310. 


55. 00 dergemacht, das Zeug und 


Zutharen Fojtet mehr. 


56.50 


$18, 


Einzelen Partien, dunfel- 
farbige, bei dein Andrang 
übrig geblieben, werth bis 


Dutende von Moden— 
ganzwoll, Anzüge, werth 
bis 812, 


zur Auswahl aller Arten, 
ale Farben, Retailpreis 


über 5000, metiten3 im: 
portirt, Schneidergemadhte 
⸗ 825 Anzüge. | 


Prince Albert3, Euta- 
ways, doppelte ır. ein= 


$1 0.00 fache Breaited Sacks, 


in alen befannten Stoffen. Ueber 
4000 Anzüge zur Auswahl. 
madht. Man muß jie 


$1 1 ‚50 jeden, um eine dee 


zu befommen, wie fein und großartig dies 
jelben jind. 4500 davon, 


Frühjahrs-Aeherzieher. 


83.95 
88. 50 für Leute, die ſich elegant 
kleiden. 
hen, um verkauft zu 


51 1 ‚50 werden. E3 jind per- 


fefte Prachteremplare ohue ihres Gleichen 
in Chicago. 


Keine bejieren ge— 


Eine Rartie ganzwollene 
angebrochene Größen, eis 
nige unter diejen 812.00, 


Teinjtes Schneider = Pro- 
dukt, neueſte Novitäten 


Brauchen nur angeſe— 


Für Auswahl von 3,000 | 
ganzmwoll, Anzüge, jchneis | 


Männer-Hofen. 


69c 
95 


iit der Preis, den wir * 
haben für 300 Paar 82.00 
Maͤnnerhoſen. 


iſt Alles. was Ihr für ein gu⸗ 
tes Paar zu bezahlen braucht, 
keine Arbeitshoſen, ſondern für 


Promenade-Gebrauch. 


Tailor⸗made“ Worſted 
in Frühjahrs-Moden, 
. ebenjo Gajlimeres und 


Cheviots. Wenn Sie diejelben jehen, 


a ».. | werden Sie jie faufen. 
ungefähr 6,000 Anzüge | N * 


Umfaſſen eine Menge 
von faney Sorten, dars 
unter blaue, ſchwarze, 
ein Schneider-Modell, 


82.85 


graue u. ſ. w., 
88 werth. 


4000 Anzüge für junge Männer, 


Alter 14 bis 20. Wenn wir Eud) den Stoff 
umjonjt geben würden, könntet Shr bie 


| Kleider nicht jo billig machen, wie wir fie 
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Konfirmations-Anzüge, 


Schließen täglid bei Sonnenuntergang. 
Samitags um 8:30 Abends. 


begeiftert worden find. aenten der 
Civic Federation werden ähnliche Er=- 
debungen wie die vorjtehenden aud in 
anderen Steuerbezirken anjtellen und 
fie den Wählern zur Begutachtung un= 
terbreiten. Inzwiſchen ſitzen die Her— 
ren Einnehmer noch immer auf den 
von ihnen kollektirten Geldern und die 
Stadtkaſſe bleibt leer. Die Polizei 


martet 3. ®. noch immer auf ihr Yes | 


druargehalt. 
In der Stadthalle zieht fich wieder 
einmal ein Gemitter über dem alatt 


gejcheitelten Haupt des Dber-Bautom- | 
Maddenz | uber r 
Paſtor der ev.lutheriſchen Gemeinde 


miſſärs Kent zuſammen. 
am Montag im Stadtrath geſtellter 
Antrag betreffs der Unterſuchung von 
Gerüchten über Durchſtechereien, welche 
zwiſchen ſtädtiſchen Beamten und Ver— 
tretern von Zementfirmen im Gange 
ſein ſollen, ſoll auf Kent gezielt ſein, 
und zahlreiche Politiker verlangen aus 
den verſchiedenſten Gründen vom 
Mayor, daß er Herrn Kent verabſchie— 
den möge. Mayor Swift wird Ende 
dieſer Woche aus dem Süden zurück— 
kehren, und man wird ihm die Be— 
ſchwerden über Kent dann ſofort vor— 
legen. 


Legt Berufung ein. 


Richter Chott brummte geſtern dem 
Konſtabler George Somanski, aus 
Hyde Park, eine Geldſtrafe von 8150 
auf, weil dieſer ſich weigerte, auf einen 
erwirkten Replevin-Befehl hin ein Ge— 
fährt auszuliefern, das er einer gewiſ— 
ſen Frau March, die in Cleveland, O., 
wohnt, auf dem Wege des geſetzlichen 
Beſchlagnahmeverfahrens wegnahm. 
Der Verurtheilte legte ſofort Berufung 
ein. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Wlderman Hubert W. Butler, von 
der republifanijchen Konvention der 
27. Ward einjtimmig für einen meite- 
ten Termin im Stadtrath wieder 1o- 
minitt, ift der einzige von den fich um 
eine Wiederwahl bemwerbenden zcep. 
Aldermen, der abjolut mafellos dafteht. 

Die Municipal Voters League und 
alle Gejellichaften, die ein Beflerung 
der politiihen Zuftände anſtreben, 
empfehlen ihn. 

Herr Butler erfreut fich einer qro- 
Ben Mooofaten-Prari3 mit feinem 
Partner W. T. Underwood und führt 
ebenfall3 die Auflicht über das zum 
MeCormid-Nahlaß gehörige Eigen- 
thum. 

Für Chicago würde e3 gut fein, noch 
mebr foldhe Leute in den Stadtrath zu 
ichiden, die ein legitimes Gejchäft Hins 
ter fich Haben. mıja—la 


Prof. Emil Hering todt. 


Sn feiner Wohnung, Nr. 403 N. 
Alhland Woe., ijt gejtern Nachmitiag 
Brofeflor Emil Hering nach mehrmo= 
natlihem Krantenlager an den Fol» 
gen der Lungenentzündung Janft umd 
ruhig entjchlafen. Der Berjtorbene 
war am 19. Juni 3827 in Stargard 
in Pommern geboren, hatte in Halle 
und Berlin Theologie jtudirt und war 
dann mehrere Jahre lang in Pot3= 
dam als Hofprediger thätig geweſen, 
bis er im ‘Jahre 1866 nad) Amerika 
überfiedelte. Hier war er zunächit als 


in Zompfinspille, Staten Y3land, ans 
gejtellt, wurde dann Profeffor am 
Deutfhen Prediger-Seminar im 
Bloomfield, N. 3., von wo er in dem 
jtebenziger Jahren nach Deutichland 
zurüdtehrte. Schon das Jahr 1882 
fand ihn wieder in Umerifa, und zwar 
al3 Prediger der evangelifchen Ges 
meinde in Carljtadt, N. %.; 1888 fie- 
delte er nach Nem Nork über und folgte _ 
bon dort aus im Yahre 1893 einem 
Rufe al Profeffor an dem hiefigen 
deutfchen evangelifch-Iutherijchen Ses 
minar, dem er bis zu jeiner Erfrans 
fung angehörte. 

Die Leiche de3 VBerftorbenen wird 
nad Earljtadt, N. %., gebracht wer= 
den, um dajelbit auf dem Trriedhofe 
feiner ehemaligen Gemeinde zur legten 
Ruhe gebettet zu werden. Er Hintet= 
läßt eine Wittwe und fünf Kinder, 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Mub Entihädigung leiften. 


In Richter Dunnes Abtheilung bes 
Kreisgericht3 ift geitern die Maple» 
wood Bridyard Company zur Zah 
lung einer Summe von $6500 an bie 
Angehörigen des 17jährigen William 
Hahn verurtheilt worden. Hahn war 
im Yahre 1893, während er in Dien- 
ten der genannten Firma jtand, mit 
der Hand in eine Thonmahlmafhine 
gerathen, wobei die Hand und einZheil 
des Armes volljtändig zermalmt murs 
ben. 


Eine ideale Bahn 


von Chicago nah Fort Wayne, Cleveland, 
Erie, Buifalo mit joliden Zügen nad New 
Morf und durchgehenden Wagen nad Bojtonm 
it die Nidel Plate Bahn, melde den am 
Meiiten zuiriedenftellenden und pünktlichflen 
Eijenbahndienit wie aud Alles, was Si 
heit, Bequemlichkeit und Vergnügen ber Rei: 
jenden zu fördern geeignet it, auf ihrem Sy: 
tem eingeführt bat. Wegen Juformatisw 
über Breije, Routen, Fahrpläne zc. zc. wende . 
man fi an \ 9. Calahan, GeneralsAgent, 
111 Adams Str., Chicago, . Memi-iap 
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Vreis dede Nummer 

Vreiß der Sonntaqtbeilage 

Birk umfere Träger frei in’3 Hau geliefe 
wöchentlich ee 

Säbrlih, im Voraus bezahlt, in den Ber, 
Etanten, portofrei 


Vnüberiteiglihe Schwierigkeiten. 


Die europäiichen Doppelmährungs- 
leute, die mit ven amerifanijchen Frei— 
pragern nicht zu verwechjeln find, ha- 
ben zu gleicher Zeit drei Vorftöße un- 
teınommen. Sie haben im britifchen, 
im jranzöfiichen und im belgifchen 
Parlamente den Antrag geitellt, daß 
ein neuer Berfuch gemacht werden foll, 
Durch eine internationaleBereinbarung 
den wachſenden Abſtand zwiſchen Gold 
und Silber zu verringern. „Grund— 
ſätzlich“ ſind auch die Regierungen der 
belreffenden Länder nicht abgeneigt, 
Dein Borjchlage näherzutreten, gber 
Wie das ZieltHarfächlich zu er- 
zeichen ijt, Darüder find fie ebenfo ftari 
im Siveijel, wie Die Deutfche Regierung. 
Der britiſche Schatztanzler Sir Hicks— 
Beach hat rundheraus erklärt, daß 
Großbritannien unter keinen Umſtän— 
Den feine Goldwährung aufgeben wer— 
de. Mit Rückſicht auf Indien würde 
es ein Steigen der Silberpreiſe ganz 
en, und e3 jei ja au) mög: 
Eh, dab ein Jolches jich Durch interna= 
tionale Ubmadungen herbeiführen laj- 
je An die Annahme des MWerthoers 
hältnijieg von 16 zu 1 oder von 15% 
zu 1 jei aber gar nicht zu denen, 
Denn dasſelbe jet von dem wirklichen 
Marktwerthe des Silbers ſo 
weit entfernt, daß durch ſeine geſetzli— 
che Anerkennung alle Gläubiger in der 
tiederträchtigſten Weiſe betrogen und 
aerhörte Krache heraufbeſchworen 
werden würden. 

Wenn nun das rein willkürliche 
Werthverhältniß der amerikaniſchen 
Schwindelgeld-Leute n icht zugrunde 
gelegt werden ſoll, ſo entſteht wieder 
die alte Frage, welches Werthver— 
hältniß das richtige iſt, inſofern es 
die Bürgſchaft der Dauer gibt. Kön— 
nen fünf, zehn oder zwanzig Länder 
durch gemeinſamen Machtſpruch ver— 
fügen, daß eine Unze Gold nie mehr 
und nie weniger werth ſein ſoll, als 
zwanzig, fünfundzwanzig oder drei— 
Unzen Silber? Wenn die Gold— 
förderung ſich verdoppelt und die Sil— 
berförderung auf die Hälfte herunter— 
ſinkt, oder wenn der umgekehrte Fall 
eintritt, werden doch ſchwerlich die 
natürlichen Geſetze von Angebot und 
Nachfrage hinter ein rein künſtliches 
Geſetz zurücktreten. Es werden wieder 
Sgwvwankungen eintreten, und dag in 
Dem einen Lande unterjchähte Metall 
wird in diejenigen Länder abfließen, 
Die e8 nah jeinem wahren Werthe 
ſchäthen. So iſt es ſtets geweſen, und 
eine Doppelwährung im eigentlichen 
Sinne des Wortes hat noch nie und 
nirgends beſtanden. Als z. B. die 
Münzftätten der Ver. Staaten dem 
Silber offen ftanden, murde feines 
Hineingetragen, weil der goldene Dol- 
lar damals durchfchnittlich drei Pro- 
zent billiger war, al3 der filberne. 
Wie fann nun Jemand alauben, da 
eine Soldprägung ftattfinden wird, 
wenn der Silberdollar fünfzig 
Prozent billiger ilt, ala der Goldpol- 
lat? Auf Prophezeiungen, die allen 
befannten Thatſachen widerſprechen, 
läßt ſich kein Vertrauen ſetzen. 

Alle bisherigen Währungskonferen— 
zen ſind erfolglos geweſen, und alle 
zukünftigen werden dasſelbe Schickſal 
haben. Denn ſobald die „Doppelwäh— 
rung“ aus einer leeren Redensart in 
einen erörterungsfähigen Vorſchlag 
verwandelt werden ſoll, fällt ſie zu 
Boden. 
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2Bieder eine Ohrfeige. 


Mit ihrem gefhidten Winkelzuge 
im Sudan jcheint die britifche Diplo» 
matie nicht mehr Erfolg zu habeı, als 
mit ihrem tappigen Raubverfudhe im 
Fransvaal. Während fie am Kap auf 
ben gänzlich) unerwarteten Einjprud) 
Deutſchlands jtieß, treten ihr am ode: 
zen Nil wieder einmal die alten Yeinde 
entgesen — Rußland und Frantreich. 

Die Rufen, die ja zumeilen „Oe- 
Fühläpolitit“ betreiben, wie der Wolf, 
ber aus zärtlicder Zuneigung Das 
Lamm fraß, haben auch das abeſſini— 
ſche Volk in ihr Herz geſchloſſen, weil 
bieſes ſich dem Namen nach zu einem 
Chriſtenthum bekennt, welches mit dem 
„orthodoxen“, d. h. griechiſch-ruſſi⸗ 
ſchen, große Aehnlichkeit haben ſoll. 
So warm iſt die Theilnahme Ruß— 
lands für Abeſſinien, daß es ſogar 
ſchon echt ruſſiſche Annäherungsver— 
ſuche gemacht hat. Vor einigen Jah— 
ren wurde in der ganzen Welt von dem 
abenteuerlichen Zuge des Koſaken At— 
ſchin geſprochen, welcher der ruſſiſchen 
Kirche den verlorenen Zweig wieder— 

bringen wollte. Die Pläne des Ko— 
Jalen ſcheiterten allerdings, aber als 
die Abeſſinier ſich gegen die ihnen auf⸗ 
gedrungene italieniſche Schutzherr⸗ 
Achaft zu wehren beſchloſſen, ſoll Ruß— 
Jand ihnen tüchtig beigeſtanden haben, 
und nach dem großen Siege bei Adaua 
ſandte der Zar ſogar eineGlückwunſch— 
Depeſche an den Negus Menelik. Es 


Alt alfo begreiflih, daß die „lanten- 


- beiweaung”, welche die Engländer in’3 
Merk jehen wollen, um den gejchlage- 
Smen Stalienern zu helfen und — na= 
türlih nur nebenbei — die Nothiven- 


bigfeit einer fortdauernden Bejegung 
. Eopptens zu beweifen, von der Umge- 
bung ded Zaren feinesmegs gebilligt 


wird. 
Mas die ranzofen anbetrifft, fo 
jerfließen fie zwar von aufrichtigem 
id für die lateinifchen Brüder, 
t das kann fie felbftperftänblich 
hindern, ihre Anfprühe auf 
' feitzußalten, x Diefe. aber et= 
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Theinen ihnen durch ben beabfichtigten 
englifch-eanptifchen Feldzug aufs 
Neue gefährdet, und außerdem haben 
‚ fie feldft-ein Auge auf. ven Suban ge- 
morfen, den fie Yon Senegambien aus 
erobern zu können hoffen. Werner 
wollen fie nicht zugeben, daß Großbri- 
tannien feine zerjtteuten Befigungen in 
Afrifa durch Erwerbung der fehlenden 
Smifchengliever in Zufammenhang 
bringt, und fchließlich und endlich wol- 
len jie auch Italien davon überzeugen, 
daß e8 fein Heil im Anjchlufle an 
Frankreich fuchen muß. Aus allen 
diefen mehr oder weniger triftigen 
Gründen hat Franfreih gegen den 
Zug nad Dongola in einer Sprache 
Cinwand erhoben, die von der briti- 
ichen Preffe ala durchaus undiploma- 
tifch bezeichnet wird. 

Wird in Folge diefes doppelten Wi- 
derjtandes das jtolze Albion abermals 
der Tapferfeit befferen Theil wählen 
und fich mit der Ausrede zurüdziehen, 
daß Abeffinien, gleich Armenien, für 
die unbezmwingliche britifche Flotte nicht 
erreichbar ift? Falt fcheint e& jo, denn 
der Oberfeldherr Wolfeley, der ja in 
jenen Gegenden Erfahrungen gejam- 
melt hat, räth bereit3 von dem Yyeld- 
zuge ab. Er macht geltend, daß die 
heipe Jahreszeit zu nahe und der Waj- 
jeritand des Nil zu niedrig if. Da 
indeffen dieje Thatfachen fchon befannt 
maren, ehe die Regierung den Be— 
ihluß faßte, „Italien zu Hilfe zu 
fommen“, fo wird fie einen Rüdzug 
nicht mit dem WVorwande bejchönigen 
fönnen, daß jie fich durch einen Sach— 
verftändigen Habe belehren Tafjen. 
Wenn fie wiederum nachgibt, jo wird 
es jelbjit dem Hochmüthigften Briten 
einleuchten, daß fie fi) vor Rußland 
und Franktreih‘ Fürchtet und gegen 
den Willen diefer beiden Mächte 
nihtS mehr zu unternehmen 
wagt. Wa wird dann aus der 
„Weltmadititelung” Großbritanniens 
werden, mas aus der jtolzen Antün- 
digung, daß “the tight little island” 
es nöthigenfall3 mit ganz Europa auf- 
nehmen könne? Wird man wieder den 
Londoner Mufithallen-Boöhel aufbieten 
und in aller Eile ein fliegendes Ge- 
Ihmader ausrüften? — Solche Scherze 
verbrauchen fich leider zu fchnell. 

Seit Jahresfrift hat die britifche 
Politik nichts als Schlappen erlitten. 
Auf ihre Niederlage in Oſtaſien folg— 
te die in Armenien, auf dieſe wieder 
die Demüthigung in Südafrika, und 
nunmehr ſcheint der Hauptſchlag kom— 
men zu ſollen. Steckt England auch 
dieſe letzte und kräftigſte Ohrfeige ru— 
hig ein, ſo wird kein Menſch mehr ein— 
zuſehen vermögen, wozu es ſeine 
Kriegsflotte ſo gewaltig verſtärkt. 
Durch Schiffe und Kanonen allein 
kann ſich kein Volk Achtung erzwingen. 
Das iſt Spielzeug, das man ſich für 
Geld kaufen kann. 


Ein lächerlicher Einwand. 


Zu den Leuten, die ein beſonderes 
Talent haben, ſich lächerlich zu ma— 
chen, ſcheinen in allererſter Linie die 
Leiter der „Womans Chriſtian Tem— 
perance Union“ zu zählen. Als zuerſt 
der Vorſchlag gemacht wurde, behufs 
der Erhaltung der Naturſchönheit der 
Paliſaden — jener gewaltigen male— 
riſchen Felswand am Weſtufer des 
Hudſons — einen ſchmalen, zwölf 
Meilen langen Gebietsſtreifen längs 
de Flußufers und auf dem 
Scheitel des Gebirgsſtocks zu ei— 
nem Nationalpark oder Uebungspark 
für Bundestruppen zu machen, da 
glaubte man, nirgends im Publikum 
auf Einwand zu ftoßen. Galt e8 doch, 
eine berühmte und an hiltorifchen Er- 
innerungen reiche Naturfchönheit vor 
der Herftörung durch Steinlieferanten 
und Bauunternehmer zu retten, dem 
Publifum einen herrlichen, für Millios 
nen leicht erreichbaren Tummel- und 
Erholungsplaß zu fichern und neben- 
bei den Mannen Onkel Sams ein aus— 
gezeichnetes: Mandverfeld zu Tchaffen. 
Auf den Einfprud der „Steinfarmer“, 
denen eine bequeme Bezugsquelle vers 
Ichloffen werden follte, war man allen 
fall3 gefaßt, fonjt erwartete man, wie 
gejagt, allgemeine Zuftimmung. 

Man hat fih darin aründlich ge- 
täufcht. Bmwar liefen Jeither bei den 
fürzli ernannten Balifaden-fom: 
mifjären der Staaten New York und 
New Jerſey aus allen Theilen des 
Landes unzählige Briefe ein, in denen 
Leute, welche die Paliſaden kennen, 
ihrer begeiſterten Befürwortung des 
Planes Ausdruck geben, und nicht ein— 
mal die Steinhändler New Yorks er— 
hoben den erwarteten Einwand, meil 
ſie jchließlich ihr Steinmaterial eben: 
fogut vom MWeftabhang des Gebirgs- 
zuges nehmen können, wie von der als 
„Balifaden“ befannten Oftwand, da- 
für aber protejtirtien — die Damen 
der „Womand Ehr. T. U.” von New 
Hort. Sie erklärten fich öffentlich ge- 
gen die Schaffung des „National Pa 
lifade Park“, die in eimer dem Kon- 
greß vorliegenden Bill vorgefehen wird. 

Man meiß faum, mad man bazu 
fagen fol, und tft erjt recht „baff”, 
wenn man bie Begründung biefeg Ein- 
wands fennen lernt. Die Damen fa- 
gen nämlich, die„Palifabes-Park-Bill“ 
dürfe nicht angenommen werben, weil 
ein folder Park in jo großer Nähe der 
Stadt New York zweifellos der Ziel- 
puntt unzähliger Pidnid-Ausflüge 
werden und der Truntenheit daburh 
großer Vorſchub geleiſtet werden 
würde! 

Es lohnt kaum, über ſolches blödes 
Gefaſel Worte zu verlieren. Picknicks, 
die auf möglichſt große Biervertilgung, 
wüſtes Gejohle und Verunreinigung 
von Buſch und Wald hinauslaufen, 
ſind gewiß ein Greuel, deshalb ſind 
aber doch nicht alle Ausflüge in die 
freie Nakur überhaupt zu verdammen. 
Jedenfalls wird aber bei Picknicks in 
einem unter ſtrenger Beaufſichtigung 
ſtehenden Nationalpark weniger Unan⸗ 
ſtändigkeit, Rohheit und Trunkenheit 
vorkommen, als bei Ausflügen in ein 
naturgemäß äußerſt dünn beſiedeltes 
Wald⸗ und Zee das Privatleu- 
ten ober. verjchiedenen Tomnfhips ge- 


hört, und in dem faft jegliche Aufficht 
ehlt. 

> Broteft ift einfach lächerlich 
dumm. Deshalb mag er aber dod) 
von Seiten des Kongrefjes Beachtung 
finden, denn der Kongreß muß jparen, 
wenn es jih um Ausgaben für eine 
Sache handelt, die wirklich vom Volke 
gewünfcht wird und Hauptfächlich aud) 
dem gewöhnlichen Volke Freude und 
Bortheil bringen jol — nur den un 
tern Klaffen, denn die Reichen halten 
feine Pidnid3 ab und können teilen 
und überall auf Gottes Erde die Na- 
turwunder anjchauen. Was find ihnen 
die Balifaden, zu deren Erhaltung jett 
$500,000 vom Stongreß gefordert wer> 
den! 

Der Kongreß muß Schladhtichiffe 
bauen lafjen, damit die Amerikaner 
jicd ungefährdet al3 “bullies” zeigen 
fönnen und die großen Schiffsbauhöfe 
und Banzerplatten-Walzwerfe DBe- 
ihäftigung haben. Ein Schlachtſchiff 
fojtet drei bis vier Millionen, mit Ge— 
Ihüßausrüftung an die fünf Millto- 
nen Dollars, und der Hausausſchuß 
mill den Bau von vier folchen Koloffen 
fordern. Da werden die $500,000 für 
das Volk wohl nicht zu befchaffen fein, 
und eö wäre gar nicht zu verwunbdern, 
wenn die hochweifen Gefehaeber Jich 
der Anficht der um die Volfämoral fo 
beforgten Damen der „W. EC. T. U.“ 
anfchliegen und die Bill abmweilen, 
meil „Nationalparfe das gemeine Volt 
zu Ausflügen in die freie Natur ver- 
führen und die Trunfenheit und alle 
andern Lajter fördern." — — — 


Kirhaang in Werifo. 


Die „Deutjche Zeitung“ von Mexito 
bringt folgende Schilderung aus der 
Hauptftadt des Landes: „Alles tit der 
Mode unterworfen, felbjt die Kirchen 
bleiben nicht von ihr verjchont. So tit 
3. 2. jet hier in Merifo die San 
Franciscokirche für die 12 Uhr-Meſſe 
in Mode gekommen. An Sonn- und 
Feiertagen, bevor noch die Glocken zum 
Kirchenbeſuch einladen, rollen ſchon 
ungezählte Equipagen vor die Kirchen— 
pertale vor, entleeren ihren Inhalt 
und faſſen längs des Bürgerſteiges 
Poſto. Die ganze San Francisco— 
ſtraße iſt dann mit einer langen Reihe 
von Karroſſen, die ſich bis in die Gan— 
teſtraße hineinzieht, beſetzt. Den hoch 
eleganten Wagen und feurigen Pfer— 
den ſieht man es an, daß ſich hier 
die „hohe“ Welt, die Geſellſchaft 
comme il faut Rendezyous gibt und 
die eleganten Koſtüme im Verein mit 
ſo vielen hübſchen Geſichtern verleihen 
den hohen Kirchenhallen ein ungemein 
feſſelndes, anmuthiges Gepräge. Die 
frommen Schönen glänzen durch ent— 
zückende Toiletten, faſt könnte man be— 
haupten, daß der Tempel eitel Eleganz 
und Chic athmet, und der Duft welt— 
lichen Wohlgeruchs mit dem geheilig— 
ten Duft des Weihrauchs wetteifert. 
Auf dem Trottoir der Kirche gegen— 
über haben ſich Miglieder des Jockey— 
Clubs aufgeſtellt und unterziehen die 
ankommenden Damen einer kritiſchen 
Unterſuchung. Nach Beendigung der 
Meſſe verlaſſen ſie ihren Platz und 
nehmen an der Kirchenthür Auf— 
ſtellung, um die Beſucherinnen an ſich 
vor beipaſſiren zu laſſen. In ihrem 
gottloſen Sinn haben ſie vor einer 
Kirche keine größere Achtung, als vor 
einem Theater. Und wie haben ſie ſich 
herausſtaffirt, vom Kopfe bis zum 
Fuße ſonntäglich herausgeputzt! Ihr 
Haar ſchwimmt förmlich in Pomade, 
der Schnurrbart iſt aufgewichſt, die 
Kravatte groß und rund wie ein Palm— 
blatt, der mit einer hochrothen Nelke 
geſchmückte Gehrock ſo lang wie ein 
Schlafrock und die Angſtröhre einem 
Lokomotivſchornſteine ſprechend ähn— 
lich; ſo erſcheinen die „Pepillos“ auf 
der Bildfläche, wohlbemert um 12 Uhr 
vor der San Franciscokirche. Die Da— 
men ſind natürlich im höchen Grade 
über dieſe Unverfrorenheit des ſtarken 
Geſchlechts aufgebracht! Alle? Wohl 
kaum! Auch unter ihnen gibt es gott 
loſe Seelen, die ſich nicht geniren, 
„Novio“ hierher zu beſtellen, 
ſchließlich deren ſchmachtende Blicke 
mit einem malitiöſen Lächeln zu be— 
intworten. — An der That, die 12 
Uhr-Meſſe in der San Francisco 
kirche iſt en vogne. Hier darf man nur 
hochfein gebügelt und geſchniegelt er— 
ſcheinen, denn mit den koloſſalen, nach 
vorne hörnerförmig aus einander lau— 
fenden Schleifen, die weit in Glocken— 
form auslaufenden Röcke und die luft— 
ballonartigen Aermel. Es kniſtert die 
Seide, es ſtaut ſich der Strom und vor 
Ungeduld tänzelnd erwarten die 
muthigen Pferde das Zeichen zur Ab— 


fahrt.“ 


— 
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Audrees Projekt. 


Bezüglich des Andréeſchen Projek— 
tes, den Nordpol im Ballon zu errei— 
chen, berichtet ein Mitarbeiter der 
„Nya Preſſen“: Andrée werde ſeinen 
Plan nicht aufgeben, auch wenn Nan— 
ſen den Pol erreicht habe. Die Po— 
largegenden enthalten ſo viel Unbe— 
kanntes und fo viel, was für die Wiſ— 
ſenſchaft von Intereſſe iſt, daß ich, 
ſagte Andrée, ohne mich zu ſchämen, 
ſehr wohl den Pol paſſiren und auch 
anderen es gönnen kann, das ſenſa— 
tionelle Ziel zu erreichen. Er fügte 
hinzu, daß er urſprünglich nicht da— 
ran gedacht, im Ballon nach demNord— 
pol zu reiſen, er habe ſich vielmehr das 
bom techniſchen Standpunkte aus weit 
ſchwierigere und abenteuerlichere Pro— 
blem geſtellt, mittelſt Ballons den At— 
lantic zu queren, auf welcher Fahrt 
viele in meteorologiſchetr und atmo— 
ſphär-phyſiſcher Hinſicht intereſſante 
Studien zu machen wären. Da es in— 
deß leichter erſchien, die erforderlichen 
Mittel zu der mehr „pikanten“ Polar— 
reiſe zu Wege zu bringen, habe er dieſe 
gewählt, um das große Problem zu 
löſen: Die Luftſchiffahrt ala Mittel 
zur geographiſchen, meteorologiſchen 
und phyſiſchen Forſchung im großen 
Maßſtabe. So weit Andrsées eigene 
Aeußerungen. Die engliſche Zeit— 
ſchrift „Caſſells Familh Magazine“ 
enthält in ihrer legten Nummer Aus 


‚Ya; cago, Mi 


laſſungen engliſcher Enkdeckungsrei⸗ 
ſender und Fachleute guf dem Gebiete 
ber Weromautif, Stanley meint, daß 
e3 Andree wohl glücen könne, den Pol 
zu paffiren, der Präfident der geogra- 
phifchen Gefelfchaft in London, Mr. 
Martham, meint, dat das Unterneh 
men jehr risfant und von geringem 
Nupen ift, und ein alter Luftjchifier. 
Dir. Corivell, glaubt abjolut, Daß der 
Ballon das beſte Beförderungsmittel 
iſt, um den Nordpol zu erreichen. 
Während ſich die Gelehrten ſolcherge— 
ſtalt uneinig ſind, und während die 
ganze Welt mit Spannung auf nähere 
Nachrichten von Nanſen harrt, wird 
an Andrées Ballon eifrig gearbeitet; 
die obere Hälfte iſt bereils fertig ge— 
ſtellt. Es ſind eine Menge Proben mit 
der Haltbarkeit des Stoffes und ber 
Säume angeftellt, und fie haben alle 
ausgezeichnete Nefultate ergeben. Das 
Ballonhaus ſoll jpäteftens am 25. 
Mai in Gothendurg abgeliefert wer: 
den, und einige derjenigen Leute, die 
an dem Bau theilgenommen haben, rei- 
jen mit nad) Spitbergen, um bei Auf- 
jtellung behilflich zu fein. 


1 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpon. 


Lelegtaphiſe Nolizen. 


JInland. 


— Unweit Rogers, Ark., verun— 
glückte ein Inſpektionszug der St. 
Louis- G Si. Francisco-Bahn. Der 
Bremſer Botts wurde getödtet, und ein 
Koch ſchwer verletzt. 

— Frau Appolonia Pecher in Miſh— 
wawka bei South Bend, Ind. feierte 
geſtern ihren 107. Geburtstag. Die 
Greifin iſt ſeit 7 Jahren blind, ſonſt 
aber im Vollbeſitz ihrer Kräfte. Sie 
weiß ſich noch an George Waſhington 
und einige ſeiner Offiziere perſönlich 
zu erinnern. 

— M. M. Clardy, der Boftmeifter 


bon Purcell, %. T., jowie fein VBor- 


gänger R. J. Mangum wurden von ei— 


Bundesregierung für das Poſtlokal, 
welches ihnen von den Bürgern koſten— 
frei überlaſſen worden war, einen 
Miethspreis anrechneten. 

— Die Regierungstruppen der zen— 
tralamerikaniſchen Republik Nicara— 
gua haben neue Siege über die auf— 
ſtändiſchen Leoniſten errungen und die 
Städte Metapa und Mora eingenom— 
men. Auch haben die vom Präſidenten 
von Honduras zu Hilfe geſandten 
Truppen Diego City, nördlich von 
Leon, eingenommen. 

— Der Ausſchuß des Bundes-Ab— 
geordnetenhauſes für Einwanderung 
hat beſchloſſen, zwei wichtige Vorlagen 
empfehlend einzuberichten, durch welche 
die Einwanderung bedeutend erſchwert 
würde. Die eine dieſer Vorlagen ver— 
langt hauptſächlich einen Bildungs— 
„Zeit" und ähnelt derjenigen, welche 
don Lodge im Bundesfenat befürwor= 
tet wird. Die andere verlangt amer!- 
fanifche KRonfular-Befcheinigungen. 

— Neue Nahrung erhielt der Kreuze 


‚zug gegen die Statue des ejuiten- 


PBaters Marguette im Kapitol zu 
Wafhington durch die „American Pro- 
tective Affociation” in Nebrasta. Die 
dortigen Organiſationen dieſes Or— 
dens wollen dahinter gekommen ſein, 
daß alle angeblich von Marquette ge— 
machten Entdeckungen nur Fabeln, 
und daß dieſelben von Jeſuiten zu dem 
Zweck in die Welt geſetzt worden ſeien, 
Anrechte auf einen großen Länderkom— 
plex amerikaniſchen Territoriums er— 
heben zu können, auf den ſchon Groß— 
britannien einmal ſeine Hand gelegt 
habe. 

— Wie aus New York gemeldet 
wrd, hat Stephen H. Emmens mehrere 
wichtige Entdeckungen in Verbindung 
mit den 
gungs-Lichtſtrahler 
hat er gefunden, daß dieſe 
Strahlen aus dem Sonnenlicht erhält— 


| lich ſind, und er hat vorzüglich gelun- 
gene Photographien durch ſolcheſtrah-⸗ 
um | 


(en erlanat. erner erflärt er, daß er 
die Strahlen zum Neflektiren gebracht 


habe, mas bisher alö eine Unmöglich- | 


feit betradtet wurde. Wuch Haben er 


| und fein Sohn ein Inſtrument erfun—⸗ 
es ermöglichen fol, mit= | 


den, welches 

tef8 diefer Strahlen unmittelbar da3 
innere der Glieder von Patienten Har 
zu legen, ohne daf; eine photographifche 
Aufnahme gemacht zu werden braucht, 


Bus?and. 


— Die Verhandlung gegen den po— 
litiſchen Räuberhauptmann Jameſon 
in London wurde abermals um eine 
Woche vertagt. 

— Im deutſchen Reichstag hat es 
geſtern mwicder eine ledhajte Debatte 
über die Solonialpolitit der Negie- 
rung gegeben. 

= De Veit in der hinefifchen Stadt 
Hongkong hielt den neusjten Nachrich- 
ten zufolge noch immer an, troß aller 
von der Negierung getroffenen Sani- 
tätsmaßregeln. 

— In der geſtrigen Sitzung der 
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer 
brachte der bekannte Schutzzöllner Me— 
line den Antrag ein, daß die Regierung 
Unterhandlungen für das Zuſtande⸗ 
kommen einer internationalen Wäh— 
rungskonferenz eröffne. 

— Einer neuerlichen Depeſche der 
Londoner „Times“ nach hat die chine⸗ 
ſiſche Regierung mit der Unterdrückung 
des mohamedaniſchen Aufſtandes in 
ihren noudiweitlichen Provinzen Bis 
jeßt fogut wie gar feinen Erfolg ge- 
habt. 

— Einer Depefhe der Londoner 
„Times“ aus Stairo zufolge jind bie 
um Dongola lagernden Streitkräfte 
der Derwijche jebt 10,000 Mann ftarf, 
und fie haben Boten von 2000—3000 
Mann bi8 nad) Suarta, 100 engl. 
Meilen füdlich von der eghptiſchen 
Grenze, vorgeſchoben. 

— An der neuen britiſch-⸗eghptiſchen 
Expedition in den Sudan wird auch 
Slatin Paſcha theilnehmen, der be— 
rühmte ehemalige Offizier der öſter⸗ 


reichifchen und eghptifchen Armee, wel⸗ 


Kathode-Stoffdurchdrin- 
gemacht. Zunächſt 
ſelben 

| U. D. 1896. 
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cher unlängſt nach 17jähriger Gefan— 
genſchaft im Sudan feine Flucht aus 
Omduran bewerkſtelligt hatte. 

— Im britiſchen Unterhaus ſtellte 
der Kolonialſekretät Joſephh Cham— 
berlain in Abrede, daß dem Präſiden— 
ten Krüger, von der Transvaal-Re— 
publik Ausſicht auf Abänderung oder 
Abſchaffung der Konvention von 1884 
gemacht worden ſei, falls die Beſchwer-⸗ 
den der „Uitlanders“ im Transvaal 
abgeſtellt würden. | 

— Der ruffiiche Zar fowie Pobjes | 
donofzew (der Profurrator der „Heiz | 
ligen Synode), General Gurko und der | 
Hürft von Montenegro haden dem Kö: | 
nig Menelit von Abejjinien Glüd= | 
mwünjce überfandt. Die Nachricht, 
daß der Zar dem König Menelit einen 
Orden verliehen habe, hat noch feine 
Beltättgung gefunden, | 

— Unter den Perfonen, welche bei | 
der geitern berichteten PBulvererplofton 
auf den britifchen Dampfer „Dlatadi“ 
umfamen, waren auch die Amerifaner 
Stanley S. Harvey und feine Gattin 
bon Bojton. Sie waren als Miflio: 
närte der „American Advent Society“ 
thätig gewejen und wollten zu ihrer 
Erholung nad) den Ber. Staaten zu: 
rückkehren. 

— Lord Salisbury, ver britiſche 
Premierminiſter, gab geſtern im Ober— 
haus auf eine Anfrage von Lord Roſe— 
bery die Erklärung ab, daß man den 
Plan, die britiſch-egyptiſchen Truppen 
den Nil hinauf vorrücken zu laſſen, 
gefaßt habe, nachdem die egyptiſche Re— 


gierung die britiſche auf die Gefahren 


aufmerkſam gemacht habe, welche die 
vorrückende Rotte der Derwiſche brin— 
ge. Die von Großbrilannien getroffe— 
nen Maßnahmen — fügte er hinzu — 
entſprächen den Wünſchen Egyptens 
ebenſo wie denen Italiens, welch' letz— 
teres ſich ebenfalls ſchon vorher mit 
dieſen Maßregeln einverſtanden erklärt 
habe. Auch machte im britiſchen Un— 
terhaus George M. Curzon, der Un- 
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terſtaatsſekretär für das Auswärtige, fi 

die Mittheilung, daß Italien ausdrück— 
Notinvetf | 
nem Bojtinjpeitor verhaftet, da fie der | 


lich feine Befriedigung iiber das be= 


ſchloſſene Vorrücken britiſch-egyptiſcher 


Truppen den Nil hinauf ausgeſprochen | 
habe. — Iroß alledem hält man die 


| Sade für meitgehender und folgen: 





Ichwerer, als fie auf den erjten Augen: 
blick erſcheint. Balfour hat zugegeben, 
daß Dongola wahrſcheinlich nicht das 
Ziel, ſondern nur ein Haltepunkt der 
britiſch-egyptiſchen Truppen fein wer— 
de, und hat zu erkennen gegeben, daß 
dieſe Expedition der Anfang eines Er— 
obexungskrieges ſein ſoll. Bei der De— 
batte im Unterhauſe ſtellte Sir Char— 
les Dilke eindrucksvoll die Gefahren 
dar, welche aus einer ſolchen Politik 
erwachſen könnten. Die Liberalen | 
werden jich dem Feldzuge gegen 
Sudan als folchen widerfeken und 
offen, dadurch das fonjervative Mi: 
nijterium im Lande unpopulär machen 
zu fünnen, Ein Zufammenftoß briti- 
Icher, franzöfifcher und deutfcher In— 
tereffen in Afrita erjcheint al3 eine 
nicht fernliegende Möglichkeit! 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abendpojt“. 





Regilltalions 


Dahl: Notiz! 


Zinr ein (1) Wegiftrirungstag 


für die April- Wahl 1896. 


Dienflag, don 24. März, 


Die Regijtrirunas = Behörde 
wird am Dienftag, den 24. März, U. 
2. 1896, von 8 Uhr Bormittags | 
vis 9 Uhr Abends, zur Regiſtration 
der Stimmgeber in den reſp. Stimm— 
plätzen in Sitzung ſein. 

Niemand kann zu irgend einer anderen 
Zeit regiſtrirt werden, und wer nicht regi 


ſtrirt iſt, kann auch nicht ſtimmen. 


Der Wahltag iſt Dienſtag, den 7. 
April, A. D. 1896. Die Stimmpläße 
werden um 6 Uhr Morgens geöffnet und um | 
4 Uhr Nachmittags gejchloffen. 

FREDERICK S. BAIRD, 
CHRISTIAN MEIER, 
P. H. KEENAN, 
Rahl: Behörde. 
Isaac N. Powell, Chief-Glerf, mdo | 


ECKHART & SWANS 


KXAX BEST 


macht weiheres, reinered, wohlichmetendered und mebr | 
Brod als jedes Andere. Garter Dakota Weizen. | 
Abfolnt zuveriäffig. Pei Häudlern. zommilj | 

Sergeiteilt und im Wholejale bei | 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. | 


Dr. SCHROEDER., 
a Anertannt ber beite zuveriäifigfte | 
[IT Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, | 
nah: Divifion Str. — Feine Zähne $5 | 
und aufwärts. Zähne fchmerzlos gezogen. Zähne ohne | 
Platten. Gold» umd Stlberfüllung zum halben Preis. | 
Ulle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15013 


Todd: Anzeige. 


gren Beamten und Brübern der „Court Golır 

ze 76, J . F.“, zur Nachtich, daß B 
Wilbeim Tarnom, 137 Biel Etr., gest | 
ben WM. Die Beerdigung findet futt am Donnirivia, | 
den 19. März, Rahm. 2 t, m Iren 2 
neh Wunders Kirchof. Die Brüder fin) 
ſich um Halb zwei Uhrt in der Log 
Uuden, um dem Verſtorbenen die lett 
weiſen. 
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‚A. Boenert & Co. 
82 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Red 
Star u. Rotterdam Linien, 


Railerlich Deulſche Reichspoſt 


Poſt- und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deulſche Münzlſorlen ge- und verkauft, 
| ! | 


' Anton Boenert, Keneralagent 
der Hania Linie, 


Rechtslouſnlent nud Notar, 


Erhſchaſls i. Loſſmachlsſachen 
Spezialität 
Real Eſtate & Loans. 
Deutſche Sparbank. 
en alten wohlbekannten Platz: 


82 La Salle Sir, 
ALBERT MAY & C0,, 


62 S. CLARK STR. 


Nachiolger von 


C.B.Riehard&Co. 


Gegründet 1847. 


Biliglle Pafage-Bittelle 


über alle Linien. 





Kredit. 
ga briefe. 
“ Voiimach- 


95.00 | 


Deutiches 
Rechtsbureau 


(aeiegiuch tnforporırt) belvr 
' Erbichafts: und Nahlanregulirungen bier und 
in allen Ieittb 


eittbeilen. -Bolmanhten, Zeitamente, 
| Bcdhtojadyen jeder Art. 
Konsul M. STEFFENS, 
'FRANK KINNAR, Reäts- Anwalt, 
| und öffentl. Nadlagvermwalter für Cook County. 
ALBERT MAY, 2edts - Anwalt, 
62 So. CLARK STR. 


Austunit gratis. Offen Sonntag? Borm. 


- Billige Schiffskarten 
‚Union Ticket Office 


5 171 ©. Harrison Str., 


gerade fo billig wir andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
JDamen-Capes und Jackels. i 
Uhreu, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden-Anzüge 
zu billigen Preiſen. 
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Zweiter Flur. 


mmf 


e Str., 


Abends offen. & 


Puhtzmacher⸗Geſchãft-Fröffnung 
Marz, 
„Den geehrten © 9 ih zur Ers 
on ngı tt5 r N eueſten 


Jpärſchen Pr Novit b u uf 


Lager ſuhre. und 


JEiſenbahnbillete 


J Auslandiſches Geld, 


J Sonntags offen bis 1 Uhr Nachm. 
1— 


J— — 
| Du glüdlich jein? 


and Ave. | 


Ede ;Fifth Ave. 

Wer jeht nad Europa reifen, oder feine Berwands 
tert von da fommen laffer will, verjäume nicht, ber 
mir borzuiprecen. 
neh allen Theis 
len Ameritas, 
| Kanada und Wierico biligft. 
| k Wehjel und Poftaus- 

zahlungen zum billigiten Surie. 


J R. J. TROLDAHL, 


| General:Ngent, 
ı 171 O0. HARRISON STR, gegenüber dem 
| Grand EentralsBahnhof. 


umzim 


Bünfh’it Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? Echlieke Did der deutſchen 


Germania Colonie in California, 


bem gelobten Lande Amerika’s an — mit Obit, Blumen, 

( nj und Gejundbeit. Ohftland zu 840.00 den 
10 5is 20 Ader nötbig eine Yamilie zu 

d kann ratenweije bezahlt werden. Da 

'ndig; wenig Mübe mit Obftbanz; berr> 

; Erjerbabn, Schulen, u. j. w.; feıne Bes 

I nö:hia. Obft das bejte im ganzen Stacte und 
zielt fter3 die beften Preije. Schreibe um Auskunft: 

| Serretür Mar Kortum, 693 Burling Str. 
| Komm’ zu den Beriammilungen 
jeden Tonnerftaa. bis zum 15. Dat, Abends 8 Uhr, 

| tn dem Zimmer der deutichenGeiellichaft,49 LaSalleSt. 
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€ nen 1m) olaumtzs Mo Ds fir; 
Freund ) Bekannten die traurige Nadhri 


und unere 984 


tgrosnutter 


North Chicago Loze No. 157, A. O. U. W. 


ö Den Beamten und Pridern zur Nachricht, dab 
Derver Franz. Feld Montag Aber plöglie 
grtocden it. Die Brüder werden erjucht, 
vretag Nahmittag punkt 32 Ihe in ver 8oo 
balle ga verjammeln, um dem verftorhenen Bruder 


gen: 


"die legte Ehre zu erweiſen 


Hermunn Steinbeiß, M. u. 
Sowuis €. Brandt, Sekr. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Wuchricht, 
daß unjer gelichter Sohn Charlie im Aitr 
bon 10 Yaoren wid 6 Monaten und 22 Tagen an 
Mittiod Morgen, den 18. März, um 5 Uhr, jauft 
im Deren jelig entichlafen ift. Die Beerdigung fin» 
bet ftatt am greitag, den 20. März, dom Xrmiters 
Gunje, 4248 St. Lawrence Ape., um 10 Wr Bor: 
gens, nach Wunders Kirchhof. Um ſtille Therlnahme 
bitden die frauernden Huterbliedenen: 

Kar! un Emilia Kocher, 


&itern, 
uk Verwandten. 
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Zoded: Anzeige. 


Freumden und 
dab mein bie 
Alter von 60 
plöglih geftor 
am Freitag 9 
haufe, 151 Ciosuor 
Die trauernde Witte: 

CHrifine 


findet itatr 

‚ vom XTrauers 
nach Graceland. 
din do 


geb. Hofhernz. 


us, 


Feld, 


Kinderwanen =: Fabrik. | 


nehR | 


Optitus, E. ADAMS STR. 
terfuhung von Augen und Anpaffung 
ür alle Mängel der Sehfraft. Ronjultirt 

| uns bezügiih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams S$tr., 


gegenüber Pojt-Difice, 


Finanzielles. 


Banf-Geichaäft 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Randoalph Str. 


‚ 8” 3infen bezahlt auf Spar- Einlagen, 
‚ Erbichaften ort aan gene Sie 


Depoſiten angenommen. — Bollmachten aus— 
geitellt. — GBafiage-Scheine von und nad) Europa, 
| Sonntags offen don 10—12 Ubr Vormittag. 
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E.CG. Pauling, 


I!32 LA SALLE STR. 


». Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


GELD 


| gm verleihen in befiebigen Summen don $500 aufiwärt® 
| auf erite Oppothef auf Chicago Grundeigenthum. 
| Papiere zur fiheren Kapital-Antage immer vorräthig, 


| E. S. DREYER & CO. mn 


Südwe-Ede Pearborn & Wafdington St. 


Schußuerein der Hausbeflger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
| 371 Zarrabee Str. 
| Terwilliger, 794 Mitwaukee Ave, 
| — * M. Weiss, 614 Racine Ave. 
1J F. Lemke, 99 Canalport Ava, 
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3 - wirklicher Merth 40c-Herausforderungspreis 


mm —ñ — 


Herausforderungsverlauf von 
Kleiderſtoffen. 


Nichts dergleichen wurde je zuvor geſehen. 


Alles was neu und hübſch iſt in Frühjahrskleider⸗ 
ſtoffen zu ungefähr der Hälfte von dem, wofür die 
gleichen Waaren anderswo verfauft werden. 

500 Stüd jhwarze und farbige Novelty stfei- 

derjtoffe, wirklicher Werth 35c—Herausfordes 1 ic 

rungpreis, per Yard 

150 Stück „Koechlin Freres“, echte franzö— 

ſiſche Satines, in hübſchen perſiſchen Muſtern, 12:c 

A 


1000 Etiüic Kleiderftoffe in Cheds, Streifen, 
Miſchungen und ſchwarz, größter Werth der 
Welt, wirklicher Werth 75e—Herausforde— 
rungs-Preis, per Yard 


195 Stück 50zölliges ſchwarze reinwollene 
Sturm-Serge, übertrifft Alles, wirklicher 
— 81.25-Herausforderungs-Preis, per 
350 Stück ſeidengeſtreifte und reinwollene 
franz. Challies, die neueſten Entwürfe auf 
hellein oder dunklemGrund, wirklicher Werth 
Me und 50e — Herausforderungspreis, Yard 
50zöll. ſchwarze Sizilian, 483zöll. ſchwarze 
*inwoll. u. Mohair-Novelties, 463öll. Hen— 
riettas, 50zöll. Wide Wale Diagonals, 5öll. 
iduminated Cloths, 483öll. ſe id. u. Wollmi— 


J ſchungen, Tailor Cloths ꝛe., ꝛe., die größten 


—— ne er] essen re 


J Herausforderung —Yd........ —— 


— OEL ES ee 


TEE TER GET FA [ 


— 


Werthe im ganzen Lande, wirkliche 81.00 big 
81.50 Waaren —Herausforderungs-Pr., Yd. 


240 Stücke 483öll. reinwollene franzöſ. Hen⸗ 
riettas, alle Farben und ſchwarz, wirklicher 
Werth T5c—Herausforderungs='Preis 


Kleiderfutter-Herausforderung. 


3 
1ic 
10c Tafjeta- Futter, fhwarz und farbig— 5ze 
Herausforderung 


20: fancy Silejias, alle neue Mufter— 10€ 
Herausforderung —Yd................ — 


20c Leinwand-Canvas, die ſchwere Sorte — 10€ 
Herausforderung—)d 


35c Fiber- Futter, grau und naturfarbig— 12!c 
: . 2 


Herausforderung — Yd 
122€ 


Beite Gambricz, alle Farben uud Schwarz — 
Herausforderung —Yd. ..... sent 5 


2öc einfache Sileſias, alleßgarben u. Schwarz, 


Schmuckſachen und 
Silberwaaren-Heransforderung 


Die außerordentlich niedrigen Preife, die wir wäh: 
rend unferes Herausforderungs-Derfaufs notiren, 
find nen für Chicago. 
Soldfilled Herren-Uhr 
(nicht plattirt), garantirt 
fi) 5 Jahre zu tragen, mit 


garantirt. Elgin od. Wal: 
Set,mth.88, & Pr 
Herausford. 84. 75 
Maſſive ſilberne Damen 
und faney Zifferblatt, 
werth 
8*82.15 

Silber und rollplat. 
Hutnadeln 
Bandnadeln. — ic 
Scmere rollplat. 30€ 
NRollplat. Kragen: 
Kuöpfe, 2 für 
Dumb Bel Manjchetten- 
Knöpfe für Herren, 
$3.00 

4 Stüde vierzady plattirtes Thee-Service, Theetopf, 

Gold ausgefchlagen, wert) 86.00 . 

life gefütterte Schadtel, Set..... ET 

Dresden Griffe Jruchtmejjer, 


thbamMWerf, Stem: Rind u. 
Chatelaine:Uhr, tilb. Cap 
83.50 
Silber und rollplat. 
Herren=Ührfetten 
ww 
10far. echte gold. Linf u. 
werth 
Zuder-, Rahm: und Löffelhalter, mit 
83.25 
Wm. Rogers A1 plattirte Kaffeelöffel, in 
DRRLEENE —— 


Jack-Meſſer für Herren, eine Klinge a 


beite Qualität Stahl........... — 
Nickel Weckuhren, garantirt 
Römiſche Alloy Augengläſer, mit Kork Naſenſtück oder 
Brillen mit beſter Qualität Linſen, 9e 
Echte franz. Damen Glaçe Handſchuhe, in 4 Knöpfen, 
5 Knöpfen und 7 Haken Foſter Schnür Façons; eben— 
dreſſed Glage, ſchwarz und beſtickte Paris PointRücken, 
in den neueſten Frühjahrs Schattirungen, 0 
forderungspreis C 
Männer: Sandihuhe, 
und Hundsleder, die Plaza, Männer Slace, 2 Fe 
fnöpfe, B. 8. und über dem Saum genäht; Le Grand 
Spear Point Rüden, My Lord, Männer Glace, 1 
Federfnopf, Dent Cut, Spear Boint Rüden, in den 
vana braune, volle Auswahl von Größen, 
wirklicher Werth 81.25 und $1.50— Heraus: 7960 
Strumpfwaaren- Herausforderung. | 
die unter die Meberfchrift Beransforderung-Preife 
fommen. 
Füße, extra zweijädige Qualität, Heraus- 19c 
forderungspreis 
Damen: Strümpfe, —— ſchwarz, weiß 2 
ungteisßs... — a c 
Damen-Strümpfe, Hermsdorf ſchwarz, eben⸗ 
false ſchwarze Fuͤße, mit fanch Obertheil 12e 
Kinder⸗Strümpfe, „Our Special“ eine Quali⸗ 
tät die Ihr fonjt nicht unter 8dc finden könnt, 
Größe 7 bis 83, ganz ſchwatz. ............. 
trümpfe, ſchwarzes Hermsdorf Schwarz, * 
Knie doppelt und eingeſetzte Ferſen, und 10€ 
Zehen, zum halben Preis 
1 
d2C 


RE TSEDUBER u nebenan SORT 58e 
glage Handſchuh Herausſorderung. 
falls 8 Knöpf Mousquetaire Fagons, dreſſed und un— 
wirklicher Werth 81.25 und 81.50. Heraus: 
1000 Dugend Männer:-Straßenhandiduhe, in Gage: 

de | 
Prir, Männer Dogzfin, ein Federfnopf, Dent Gut, | 
neueften Krübjahrsfarben, engl. rothe, tans und Ha= 
forderungs-Preis......... 

Bargains in neuen Strumpfwaaren für morgen 
Dameu⸗Strümpfe, Hermsdorf ſchwarz, weiße | 
Split Füße, ein 35c Oualität— Heraußforder- 
das Neueite 
dein gerippte ihwarz und lobfarbig Kinder: 
Unterzeug— Weiße und ecru jchmweizer gerippte 
Damen: Beits, tiefer Halsausfchnitt und feine 
Aermel— Herausforderung. .......: —— 
Damen ſhaped Rib Veſts, weiß und eeru, 
tiefer Halsausſchnitt und keine Aermel und 
hoch am Halſe und lange Aermel..... — 


29c | 


neuejien Karben und Mufiern, 


Sie mahten den Herausiorderungs-Berfauf des „‚Großen Ladens‘ zum größten und bemerfenswertheiten aller Berfäufe— mit Den 


beveutendfien Umfäsen, die jemals don dem ‚„„Großen Laden‘ während Derfelben Zeitdauer erziekt wurden. 


Die ungewöhnlichen und glänzenden Offerten 


Diejes Verfaufs bilden eine goldene Gelegenheit für das Publifum, und in Bezug auf Güte, Werth und niedrige Preise find fie unvergieihlid und uunbefiegbar. 


Neue Frühjahrs— 
Capes und Jalkets. 


gain-Preifen marfirt. 


yr 

a Up⸗to⸗date Capes — 

ER Neue ſchöne Chiec Fagons — 
—in Samnt, jeıdergefüttert— 
—in Seide, jeideingefüitert— 
—ur imvortirten Clay Worfted— 
— in Kerjeyß, jeidengefüttert — 
—in Broadeloth. 


ſeidengefüttert — H 
Werth 83.00— 83 98 
Herausforderung ⸗ 
Wundervolle London 
Bor Röcke — 
89.00 London Bor Röde—Iohfarbig, 
marine, jhwarz, mit eingelegtem 
Sammtfragen, jelfsfaced, 
vom Schneider m 
gemacht, 75 
neue Aermel 
Hier und nur hier — 
Lohfarbene Kerſey Box Röcke — 
(die anderäwo mit 820.00 


verfauft wers 
eu 512.00 
Nene Sendung von 
Neefers für Mädchen 
im Alter von 4 bi 14 Jahren, mit 
großen Matrofensfraaen, wie Ab» 


bildung, 4 Reihen Bad am Kragen 
und Yerneln, volle 2 


olle (1 f 
mail 51.29 
Herausforderung in’Pro- 
menadenröden j. Damen 


Wir ftellen in unferem Herausfordes 
rung3-Verfauf alle Preiie auf den 
Kopf, die Bewerthungen beweiien 
dieſes. 

Werth 83.00 — Promenaden⸗Röcke, 
voll und weit, ganz durch gefüttert, 
mit Velveteen eingefaßt, aus faucy 
ihwarzen Brillautined gemacht, 


in Blumen⸗Muſtern 851 00 
+ 


Werth $5.00— Die berühmten Röcke 
des 20. Sahrhunderts3, ganz durch 
gefüttert, mit raujchender Taffeta, 
mit Velveteen eingefaßt, 5 Perl— 
muttterfnöpfe vorn herunter (liche 


Abbildung — Here 8* . 90 


Werth 86.00 — Geſtreifte Kameels— 
haar⸗Röcke, weit und voll, mit rau—⸗ 
ſchender Taffeta gefüttert, verkaufen 


ſich bei Anſicht, das Ih 
Aufertigen allein 8 .0 
koſtet mehr tt 

Werth 812.00—London Bor Reefer: 
Anzüge für Damen, mit Sammet- 
Kragen, Roc weit und voll, mit 
TIcaffete gefüttert. 

Sie fanfen, ſobald 6, 

Sie fie jchen 


Radfahr⸗Koſtüme. 


Aus 3 Stücken beſtehend, marine 
und ſchwarze Cheviots, ſich gut tra—⸗ 
gendes Material. BlazerJacket, 


Rocken. Bloomers, hr 
werth 88. 00 54.98 
Herausforderung... 
Ausſchließlich unſere 
eigenen Fagons — 

Von allen als die geeignetſten auer— 
tauut⸗ 

PEE LENOX.“ 

“THE ROY,” 

“THE SYLVAN.” 


“THE MONARCH,” 
“THE 20TH CENTURY.” 


Aleider⸗Beſatz. 


Dieſe außergewöhnlichen Preiſe werden beibehalten, 


bis die letzte Vard verkauft iſt. 


’a Beeilt Euch, wenn 
Ihr etwas Faufen wollt. 


Hübid überjäetes Gimp ın allen Far 
10c per Yard 


200 Mufterftücke, Ihön überjäcter Gimp in allen neuen Schattiruns 
gen don grüm und irideöcent Farben, einige gemifcht ge: 

milcht mit Honiton-Spigen—eine prächtige Partie— 
Herausforderungss Preis, per Yard 

500 Stüd weißer Worftied Hercules-Band, 

alle Breiten, per Yard 


Perimutter:@nöpfe. 


Ausgezeichnete Qualität, klare weiße Perlmutter⸗Knöopfe, 
alle Größen, per Karte mit 2 re —— — 10e 


Möbel-Herausforderung. 


Gute, echte, ſolide Waare zu Preiſen, die weit ent— 


fernt von dem wirklichen Werthe ſind. 
Ein Ruheſofa, 
mit Federn, 
Rand mit 
Quaſten, m.den 


neuen Waaren F 


1a berzogeit, 
Normandie 
Plüſch, in den 


Preis 812. 50 - 


22 
Herausforderungs-Preis 53.45 
Nur eine befchränkte Auzahl.— Kommt zeitig. 


Der Damen-Comfort Näh- Schau: 
felftuhl, Rohrfig, antife Eichen, 
mit geſchnitzter Rückenlehne, regu⸗ 
lärer Preis 81.75— Her: 98c 
ausforderung: Preis.... 

Warum nicht einen guten Platz 
für Ihre Bücher haben, wenn Sie 
einen ſoliden. eichenen Bücher— 
ſchrank, 6 Fuß hoch, 3 Fuß breit, 


mıt doppelten Glasthüren Faufen f 


fönnen? Der reguläre Preis ijt 


$15.00. Herausfor⸗ 57.90 


derungs⸗Preis...... 


Legt nicht Euere Kleider auf einen 
Situhl; kauft einen Kleiderhalter; 
tegulärer Preis $1.25-— 8 c 
Herausforderungspreis. 


Schreibtiſche für Damen, gequar—⸗ 
terte Eiche, regulärer 
Herausforderungss; 
Vreis 

In ſolider Eiche, Piano Finiſh, 
mit 24zölligem Aufjag, regulärer 


Preis 84.50, Heraus: 52.48 


forderungs- Preis... 


Unfer Herausforderungs-Derfauf bringt morgen viele 
gute Dinge zum Dorfein; jeder Artifel ift mit Bar- 


28 Jo breit, vegulärer | 


Preis 87.50, 
$3.90| 


Holland Rouleaur, 


Fertig zum Aufhäugen, 


Herausfordeung, ge 


American 
bedruckte 
Challies, 


werth Sc, 


3e 


500 Stück 
Taffetä 
Sutter, 


ihwarz und facbig, 
werth 10c, 
Herausforderung, Yd., 


Je 


Echte 
Cosmo 
Buttermilch 
Seife, 


4c 


Extra Tapellıy 
Krüſſel⸗ 
Teppiche, 


werth 85c, 
Herausforderung, 


4760 
Kiebig’s 
Beef, 


Dein und 
Iron, 


15€ 


Heywood’s 
Kinder: 
Wagen, 


— wert $5, 
Herausforderung, 


53.98 


IH Dreß- | 


‚Hüte, 


Herausforderung, 


250 


| Damen . 


Lawn⸗ 
Schürzen, 


Breiter Saum, 
Herausforderung, 


he 


| 53.50 


Armllühle oder 


1 Schaukelflühle, 


Herausforderung, 


51.48 


Ganzjeidenes 


Ichwarzes 
Atlasband, 


Werth 25c, 
Herausforderung, 


10€ 


Neueite lohfar= 


E bige und Glace 


Goat Spring 
Heel Männer- 


u. Kinderſchuhe, 


Herausforderung. 


63€ 


| Siorence fchwarzes 
| Velveteen Einfah: | 


band, 


4Yard?, 2 Zoll breit, 
Herausforderung, 


dc 


Samyer Dreffing 


für (ohfarbige 
öchube, 

Pafte u. Cleaner zufam» 
men, Herausforderung, 


de 
10 PfR.-Eimer 
Armour’s 
Sard, 


Herausforderung, 
Je 


Bomen’s Pakine' 
aa, 


Korn, 
2 Pfund, 
Grranßforderung, 


4c 


Oſter⸗ 
Glagçe⸗ 
Handſchuhe, 


Alle Farben und Mu— 
ſter, Herausforderung, 


50e 


1000 Stücke 
beſtes Futter⸗ 


Cambrie, 


alle Farben u. ſchwarz, 
Herausforderung, 


lic 


Saugiufammen- 
gelegtes Satin- 
geftreiftes 
Nainfook, 


werth 15c, 
Seraußforberung, 


De 


27zöll. ſchwze. 


Japaniſche 
Seide, 


Herausforderung 


25€ 
Cocoa 


Seife, 


das Stück, 


2e 


Doppelweite 


ſchwarzſeid. 


JIlluſion, 


Herausforderung, 


10€ 


$3.75 
garnirte 


Hüte, 


Herausforderung, 


51.00 


421.00 
Gorduroy 
Couch, 


30 Zoll breit, 
Herausforderung, 


510.00 


| 2 Ung.Slajche 


Schwarze 
Tinte, 


Scraußforderung, 


1c 


1 25c jchwarze 
I Damen-Strümpfe 
| Hermsdorf Dye, 


Herausforderung 


122 


Perfifhe und 
Dresdener 
Bänder, 


wertb 2öc, 
Serausforderung, 


dc 


Schwarze 


| Promenaden- 
| Röde für Dameır, 


Herausforderung, 
tra 


Broofs’ 100:D. 
Mafchinen: 
Zwiru, 
Herausforderung 
4 Spulen 


De 


Hübfhe Pozelan- 

Kankeft Lampen, 
En u pafjend, 
Herausforderung. 


$1.89 
Job 


Bacon’s 
Tomatoes 


3 PP.» Dünen, 
Serhusforderung 


be 


Schweinedralen, 
Geo rm 


| neue Frühtahıs Schat- | 


| Vromenaden: 


| Gerippte 


| Befte'hwarze 


40-3Öll. gejtreiftes 
Scrim, 
Beransforderung 


Rarrirler 
Ze | Slandard Schür- 
zen-Hingham, 


Werth Sc 


3 Jr i 
Crown W vapper Herausforderung, 


Flanell mit 


Fließrücken, 


Eu — 
1000 Stücke 

| Ihwarze u. far- 

| bige Nopitäten in 

i Kleiderftoffen, 
thatjählich wert 35c, 
Herausforderung, 


lic 


Domet Shirt 
Waifls 
für Knaben, 


Werth 3öc, 
Serausjorderung, 


ic 


Gepreßte 
Tapeten, 


Herausforderung, 


—X 


Percale Kleider 
| für Kinder von 
2 bis 5 Jahren, 


werth 15c, 
Herausforderung 


4e 


195 Stüde 50- 
zöll. ſchwarze 
ganzwoll. Serges, 


werth 81. 25. 
Herausforderung 


39e 


Lisle Hand⸗ 
ſchuhe für 
Kinder, 


tirungen, Heraus fordrg. 


10€ 


Reinleine 
Tajchentücher 
für Männer, 


Seraugforderung 


15€ 


Ganzleinener 
ungebleichter 
Tijch Damaft 


werth 406, Heransfordrg. 


20c 


Herausforderung, 


19e 


250-Stidereien, | 
ı hübjche 
Muſter, 


Herausforderung, 


dc 


Beite importirte 
Zephyr Wolle, 


da3 Strang, 
Herausforderung, 


1c 


Gold-filled 
Herren⸗ 
Uhren — 


(nicht plattirt) 
für 5 Jahre garantirt, 


54.05 


Ioten, 
die 40c und 
50c koſten, 


Herausforderung 


10c 


$12.09 
Couch, 


gut gemacht, 
Herausforderung 


55.48 


Steinfte Bici- sid 
Lace- und 


Bajor Lor- 
Pamenfhußr, 
Herausjorderuug 


$1.98 


1 20c Qualität 
nabtlofe 

| Stodinet und 
Nainſook 
Schweißblätter, 
Herausforderung, Paar, 


7e 
Ausgezeichnete 
Qualität Federllich 
Band, 


Herausforderung, 


de 


Xiniehofen für 
Knaben, 
dunkle Sachen, 


Seraußfordberung, 


15€ 
denox- 


Seife, 


Kifte 32.5 
Serausforderung, Stüd 


3c 


Zitronen und 
Qipfelfinen, 


Hul 


mit Sammetbänder, 
werth 751, Herausfordrg. 


39€ 


Kaldlederne 
Durham · 5chu he 
mit Cork · Sohlen 
für Männer, 


ſoweit der Borrath reicht 
Herausforderung, 


51.25 
Gijerne 
Bettitellen, 


regulärer Preis 84.50, 
Herausforderung, 


52.48 
DOC 
Novellen 


in Paptereinband, 
Heraußforderung, 


15€ 


Sarlgummi: 
Rämme, 


8zöll. Herausforderung, 


4c 


Richelieu 
Damen-Defts, 


Herausforderung, 


ic 


Hafen und 


Defen, 
Das Gros, 
Herausforderung, 


% 


CTiſch mit 
merikaniſcher 
Onyr-Platte, 


Herausforderung 


52.69 


Schwere ge- 
fließte Bett⸗ 
decken, 10-4, 


werth 81.00, 
Heraußforderung, 


39 


BOSTON 
ROAST BEEF, 


Seransforderung, 


de 


1 Serge gefüttert. 


i Gürtelband, 


| 1000 Paar Kniehoien für Knabeı, 


I werth 50c, Herausforderungspreis 


| für 


1 Schwree 10-14 weite geiliegte Bett-Blanfets, 


weißer gereinigter Baummolle, wirklicher Wert) 


Muslin-Unterzeng- 


Unſere Kleider 


Su Berausforderungs:Preifen werden Senfation mas | 


chen—ite find einfach wundervoll. 
Tone Fähjahts: 
Anzüge Mir > 
Jänner, — 


Feine reinwollene Serges u. — 
ſteds, in blau, ſtahlgrau, hellgrau * 
und braun, importirte Cheviots in 
braun, blau und ſchwarz, ein- u. 
zweireihig mit doppelt geköpertem 

Die größte Par— 

tie begehrenswertheſter Farben und 
Fabrikate, die jemals für das Geld 

offerirt wurden, regulär verkauft 


für 812.50 und 
56.95 


$15, Herausfor: 

derungs- Preis... 

Knaben: Anzüge. 

Reinwollene Kniehojen-Anzüge für Knaben, Doppel: 
reihig, mit Seide genäht, doppelte Kırice, dehnbares 
regulärer Preis 34.00, 
Herausforderungspreis 


Knichojen für Anaben. 


51.50 


vıot, im ajlortirten Muitern, 4—15 Jahre, 


Derby: Hüte 
für Männer. 


Alle Moden, mittlere nd 
große Facond. — Heraus 


forderungspreis I 7 


69€ 


Bettzeng-Herausforderung. 


Bemerfenswertbe Herausforderunas Herabjetzungen 


find die Urfache diefer liberalen Werthe. 
6 
jorderungs= ‘Preis 39e 


6-Pfund reine Feder-Kiſſen, beſtes Amoskeag * 
Ticking, wirtlicher Werth $1.25 per Paar. Her: 39€ 


93e 


— 


wirklicher werth 81.00 per Paar. Heraus— 


Jausforderungs-Preis 


Große extra ſchwere Comforters, gefüllt mit 


81.89. Herausforderungs-Preis 


1 63: Prund 12-14 vein wollene weiße Weitern 


Made Bett-Blankets, wirklicher Werth 85.00 
per Raar. Herausforderungs-Preis 


Herausforderung. 


Kluge Käufer, die unaewöhnlihe Wertbe wiin- 

ſchen, wiſſen Bargains, wie dieſe, zu ſchätzen. 
Nachtkleider für Damen —aus feinſten Cambries 
und Musline gemacht, in Joſephine, Eugenie und 
Empite Facons, reich verziert mit hübſchen Lawns 


und Stickereien, Werth 81.25, "Heraus: 69€ 
forderungs-Preis ....... ———— 
50 Dutzend Morgenkleider aus farbigen Lawns (von 


welchen Hunderte verkauft wurden) in allen Größen, 
wirklicher Werth 82, Herausforderungs-Ver— 97€ 


Yong Efirt Chemijes, feine 
Spikeniag an Nofe und den 


Gambric und Lawn 
Stiderei und Bal. 
Rod herum, 
rungs= Preis 
Gine arofe Partie guter Muslin-Gomns, runde und 
eige Schulteritüde, mit Stiderei und Ein- 39€ 
fügen, jollten 8Se jein— HerausforderungSprei3 
Gorjets. Neue und wunder- 


volle Preije für die berühmten 
ZZ Gorjet3, die feinjten Goutis, 
Satines, u. vollkommen paſſend 


Herausforderun 1 19 
5 g = a 


Herausforderung $5 ZZ.82.19 
100 Tugend feine Seide Atlas 
+ Klojied u. eingefahte SKorjets, 
mit feinem Seitenjtahl, tadellos 
paſſend, 


Porzellan, Glas 
und Lampen-Herausforderung. 


Solche Preiſe giebt es in keinem andern Geſchäft 
Amerikas. 


JHübſche Porzellan- und Bankett-Lampen, vollſtändig, 
mit paſſender Glocke, 28 Zoll hoch, aſſortirte Blumen— 


Dekorationen und Malereien, reguläre 
an 


3.98 Rartien— Herausforderungs- Preis. 


$1.89 


Noch 1000 Dutz. ſchöne Waſſergläſer, imitirtes geſchlii— 


fenes Glas, regulärer Werth de — Herausforder⸗8 
ungs⸗Preis (nur ſechs an einen Kunden) It 
150 jener hübichenf 
Zete-a:Iete Garnitu- 


ten, 9 Stüde, aus ber | 
berühmten Royal Vic: | 
toria Botterp in Garlö- | 
bad, jchön deforirt, mit 


- Goldrand, regulärer 


— id Werth 
52.24 


siert 

' 3.18— 
Heraußforderungs-Preis,........ . 

Speziaf- Heransforderungs-Preife an verich. Artikeln. 


Euglijche deforirte Teller 
0 —— αα 


Engliſche dekorirte Auſtern-Schüſſeln 
für 


222 22422222 ..........» 


gliſche dekorirte Knochenteller 


.-... ....„.....n..............e. „un nome» 


ge 
3e 
39 


En 
für 


Aaeniäe deforirte Gemüfejchüfjeln mit Dedel 
—X 


2 —⏑⸗⏑ ⏑ ⸗æ⸗ — - 


| 


Frübiahrs: Moden, Alter 4—15, Jahre, | 


} 


fancy dunkler Che: | 


15c 


| Garolina Shads, 


l 
I 
I 
I 


Busiwaaren: 


Herausforderung. 


Der bemerfenswertbe Derfauf diefer Woche ift 
durch die Preije veranlaft. Seht wie viel wir 
Eud an modernem Kopfputz jparen. 


500 

Hüte in 
neueſten Früh⸗ 
jaahrs-Moden 
garnirt, 

werth 84 

und 855— 
Heraus for⸗ 
derungs⸗Preis 
nur 


82.49 


Nur 

200 
garnirte 
Paderewski 
neueſte 
Frühjahrs— 
Facons, 
regularer 
Preis 

*3 75 — 
Herausfor 
derungs 


Preis — 
51.00.44 
Bon + 1, A — / Z 

7 
100 Tug. ichwarze Mohair Fancy Kanten Dreß 
Shapes, regulär 9c--Herausforder.-Rreis.. 
150 Dug. Cloth Stanley, Vicyele und Tams 
für Damen, Mädchen und Kinder, vegulär zu 
75c— Herausforderung 
50 Dug. feinjte Qualität franz. Ehip Turbans 
u. Gejellihaitshüte, werth 81.50—Herausfor, 
50 Dus. grobe Strob Straßenhüte, mit Sams 
metband garnirt, werth Töc—Herausforder.. 
1000 Dugend Hyacinthei, die beiten Yarben, 5ze 
werth WBe—Herausforderung per Dutz 
1000 Dug. jehwarze Beildhen, werth 19c— 10€ 
Herausforderung, per Bündel......... — 
Garnir⸗Dept.—1000 nach neueſter Mode garnirte 
Hüte zu 


53, 54, 85, 86, 88, 810, 82, 5165, 5168 


Alle herabgeſetzt zu Herausforderungs-Preiſen. 
J— 


Herausforderung in Groceries. 


Es iſt eine Kleinigkeit, die Lebensmittel für Eure 
Familie zu billigem Preiſe einzukaufen, wenn 
Ihr dieſelben in dem großen Laden kauft. 


25e 


190 
T4e 
39c 


12e 
98€ 
10!e 
‚Ge 
8c 


No. 1 Shore Maderal 

8 Pinnd Eimer 

Miltord Schinken und Bacon (engliihe Zubereitung) 
per Pfuud 

Job Bacon Tomatoes, 

3 Pfund- Kanne 

Hazel extra ſolid gepackte Tomatoes 

3 Pfund⸗Kannen 

Hazel extra Maine Korn, 

—A ——— 
Hazel extra Early June Peas“, 
— 

Solid gefüllte Gallone 

Tomatoes 

Boſton Roaſt Beef. von einheimiſchen Ochſen, 

DIE SE dan ner une Turnen ee 
Weſtern Cream Käſe, 

per Pfund 

Feines Roaſt⸗Port. 

a —E— — 
Procter & Gamble's Lenox Seife 

ver Stange Ze, 100 Staugen zur Kiſte ........... 
Bananas, Citronen und Orangen, 

per Dutzend 

Neue Radieschen, Zwiebeln und Salat. 
— —————— ———— ———— — 
Hyacinthen, 

per Stüd 


Armour's Schmalz, 
| 10:Bjund Eimer 


DUNS SE EN sec enae 29 | 


— — — — 


Tapeten⸗-Herausforderung. 
Hübſche Muſter und billiger als je zuvor. 


Einige hübſche Muſter in Gold-Tapeten, 
MER Ui: arena un... rennen rce.e 


3e 
15€ 


122€ 
Leder = Ejfefte in hübichen Karben, Tapeten- )5C 
Laden verlangen 40c und 6Oc—unjer Preis. 


Eine große Auswahl v. hüb- it bc % %» dc 
’ y 


fchen Tapeten, die Role zu. 


Teppich-Herausforderung. 


Eine weitere Auswahl von ungewöhnlichen Ans 
ziehungen erzwingen Bargains für morgen, 


4ie 
25 
16€ 
122 
25 


Beite Parlor = Tapeten, Qapeten-Läden ver= 
langen Me bis 50e—unſer Preis........... 


Hübſche gepreßte Gold-Tapeten, Tapeten⸗ 
Geſchäfte verlangen Me—unſer Preis...... 


25 Muiter befter Tapeitry Brujiel3, ir neuen 
und Ihönen Entwürfen, mit oder ohne Bor— 
ders, werth Töc 


Englifches Linoleum, gute Qualität, 
feine Mujter 


-........„...„.I..% 


Deltuch in allen Breiten, 
zu, per Dunabratgarb „unoasnnenusnesrsunn 


200 Rollen extra jchwere nahtloje China 
Matting, werth 25, für..oooonnonnnereeee 


500 Coca⸗Matten, 


zu ⸗ sn ..2..902% 


Spiben-Gardinen. 


Befte Waaren, billiger als je in Chicage Das 


ingt groß, aber wir find „groß“ und meinen 
genau was wir jagen. 
Nottinahams, 314 Yard lang—Herausforderungdse 
Deeid, POBE..0..n onn non nuonenensonannense genen 


Schottiiche Guipured, in großer Auswahl, 

21.50 Waaren—Herausiordberungd- Preis, Baar...... 
Zambour Muslin Garbinen, volle Gr 
Yard lang) jehr hübich, 83.50 Werth 


R. B.— Wir jegen den Berkauf unierer Boint Appligue 
Gardinen jort, der jo großes Auffehen am Montag 83 98 
erregte —Heraußforderungäsßreiß.. ..unsennnnnn sen. + 


39 
89c 


AußerordentliherBrüflel®arbinen-Bargain.—Unjere 
325.00 und 8380.00 Waareı herabgeiekt auf 813.90; 
uniere 817.50 und 220.00 Waaren — ausford. zu 


Boliterei Heraudforderung, 
Meiftngftangen, per Fuß 


5 
10€ 
11e 


Sezöll. Möbel 
Srauien 
Kunft Deutins 
Blosoncn onen snunnnrne nnnnn nennen. 
Fiſchnetze. faney Gewebe. 
I 


.unnntunnee mi nn 


ı 98 303011. Tapeftry 


en EEE ———— —— ee 


% Atlad: Damaft 

ne EG EEE EEE EEE 
Feſtoon Drapery. 

anno Hödese nennen una an era denen a. 
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Gewebte gemufterte Runft-Denims, 
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Bergnügunas-Weaweiter. 


Paderewski. 


era Douie—Troley Party. 
9,—Stving Ierrysßaitipiel, a 


Pure—tih. Mansiield Gaftipıel. 


a Metheriole in 
hore Acres. 
* „Beifficy in Fauſt⸗. 
7Down on the Suwanee Niver. 
An Winerican Boy. . 
t.—ESowing the Wind. 
Wife. 


„Carmen.“ 


3 ur behind me, 
Mujic Halt, i 
8.—Ruudenille, ’ —WDoudeoidk, 
s. Vaudeville. 


—Baudeville, ⸗ 


Sie erſte deutſche Giſenbahn. 


Alt-Nürnberg war in großer Aufre- 
| — Etwas ganz Neues ſollte im 
Werte fein. Eine Anzahl Leute jollte 
 zulammengethan haben, um eine 
3 ampfbahn nah dem benadhbarten 
Fürth zu bauen, und man follte fünftig 
ee Strede von 14 Stunden in 15 
Amuten zurüdlegen können! SPuge 
eute erklärten die Ausführung diejes 
Bedantens für unmöglid. Die Menge 
berharrte in jener dumpfen, wißtraui- 
en Neugier, die fie allem Neuen ges 
genüber an den Tag zu legen pflegt. 
"Am lauteften aber eiferten die gegen den 
Plan, die von ihm Benachtheiligung 
en: die Inhaber der etwa 


40,000 Fradhıtwagen, die auf der Fürth- 
Bea nberger PBappelhaufjee alljährlich 


und wieder fuhren. 


thatträftige Männer 


bereinigt, um 


B Deuticland die erfte Eifenbahn zu 
Adenten. Heinrih Rüdert fang, tief 


ergriffen bon diefer neuen Erjceinung: 
ge dieler Fahrt ift eine Art 

Bon göttliher Allgegenmart 

"Auf welden Punkt im Erdentunde, 
Mo wilft Du jein? 
f Stunde? 

Sep ein, fahr zu, halt an, fteig aus, 
"Steig wieder ein und jei zu Haus. 
"Du haft, was Monde jonit getrennt, 
Wie Sonn’ in einem Tag durdprennt.. 


3a, e8 hatten fic) einige muthige und 


3u welder 


nn nn —— — 


‚Die Begründer der Bahn waren 


durchweg hoch angeiehene Bürger. 
‚Georg Zacharias PBlatney, dem die 
Ehre der erften Anregung gebührt, hatte 
ih mehrfach um die Stadt verdient ge= 


macht und ihr u. U. jchöne Anlagen | 


geihentt. Sein thätigfter Bundesge- 
‚nofje war der ehemalige Bürgermeiiter 
Dohannes Scharrer; ihnen gejellten ich 
‚aus Nürnberg der Erfte Bürgermeijter 
"Binder, aus Fürth der Erjte Bürger: 
meilter von Bäumen und die Kaufleute 
9. %. Meyer und X. W. Reipig zu. 
E83 gelang eine Attiengefelichaft mit 
‚einem Slapital von 132,000 Gulden 
[zufammengubringen, die jih am 18. 
November 1833 konftituirte. 
l So war denn das erforderliche Geld 
 beifammen; nun galt e3 den geeigneten 
'Baumeifter ausfindig zu machen. Das 
war angeſichts des Mangels an Erfah: 


rungen in Deutſchland eine ſchwere 


Sache, und man wandte ſich darum zu— 
| erit na) England, an Robert Steven- 
fon, George Stenenjon’s genialen 
F Sohn, der die große Fabrik in New- 
| cajtle inne hatte. Stevenſon ſchlug 
Leinen jeiner Mitarbeiter zur Leitung 
des Unternehmens vor; aber der Mann 
ı ftellte jo hohe Forderungen, daß man 
darauf nicht eingehen konnte. Zum 
‚Glüd bot in Ddiefem Augenblid das 
- Vaterland einen befähigten Mann dar. 
*  €3 war der 1795 in Wiainz geborene 
Ingenieur Paul Camille Denis, der 

eben von einer Studienreije aus Eng- 
‚land und Nord-Amerifa zurüdgetehrt 
| war, wo er die bereits entitandenen und 
I nod) vorbereiteten Scienenwege einem 
Fforgfamen Studium unterworfen hatte. 
Es zeigte ſich bald, daß durch Thatkraft 
Fund Umfiht Denis zur Leitung des’ be= 
F deutfamen Unternehmens eine ungemein 
F geeignete Berjönlichkeit war; er wurde 
‚die Seele des Wertes. 

" Am einer Hinficht jah man fich frei- 
"ih no immer auf England angemie- 
fen: die erfte Lokomotive konnte man 
nur von Gtevenfon beziehen. „Der 
"Mdler“ wurbe fie getauft; und der Flug, 
den“ diefer Adler vom Tyne bis zur 


ı Bayern bietet einige 


Begnig madte, war ein *heures Per- | 


‚gnügen. Denn es fojtete die Xofomo- 
tive einj&hließlich des ITender3 und des 
"Zransportes 13,000 fl.; 120 bayerifche 
‚Gentner wog jie und hatte etwa 15 
Dierdeträfte. Mit ihr fam ein Mr. 
"MWilfon nah Nürnberg, den da3 Ge: 


hie: dazu beftimmt hatte, der erite Xo= | 


‚Tomotivführer in Deutichland zu fein. 


F buftrie als durchaus leiſtungsfähig, ſie 


Bereerheien jhnell und gediegen 
* Ay 


f 


"ga, e8 wurde wirklich Ernft mit der 


Dampfroß 30g an und leate die Strede 
in 12 Minuten znrüd, Der Sieg war 
entichieden ; um aber dem Rublitum 
Bertrauen einzuflößen, veranitaltete 
man am 3. Dezember drei weitere 
PVrobefahrten, an denen gegen Grle= 
gung von 36 Fr. Jedermann theilneh: 
men fonnte. 

Der Eieg war gewonnen! 63 ing, 


— nn 
7 — —— — 


nity“ iſt mit der Einſtudirung eines 


' für ben Dfterfonntag, den 5. April, 


| beichäftiat. 


beitimmten Chorwerte® von Haven? 
Das Werk verdient be= 


| Tonders wirkungsvoll genannt zu wer: 


den, ‘da in demjelben mehrere Soli mit 
obligater Vtolin-, Harfen= und Orgel» 
begleitung enthalten find. Die So= 


! pran=Bartie liegt in den Händen der 


e3 war alio wahr! Eine ungeheure Be: | 


geifterung bemächtigte fich jest des 


Publitums und der Montag, an den | 


die „Ludwigsbahn“ (diefentamen hatte 
fie dem Könige Yudwig 1. von Bayern 
zu Ehren angenommen) eröffnet wer- 


den follte, der 7. Dezember 1835, wurde | 


zu einem Voltsfeittage für ganz Nürn- 
berg. Zu Taufenden jtrömte die 
völferung zu dem Bahnhofsgebäude, 
das ſich feitlich geichmücdt hatte. Da 


OL? 


— 


ſtand die räthſelhafte Maſchine, durch 


eine hohe Eſſe weithin ſichtbar, und 


neun Perſonenwagen, die alle mit Fah- 


nen geſchmückt waren, waren 
hängt. 
Binder auf die Bedeutung des Tages 
hingewieſen hatte und der Denkſtein im 
Bahnhofsgebäude enthüllt worden war, 
der die Wappen Nürnbergs und Fürth's 
vereinigt zeigte, gab um 9 Uhr Vor— 
mittags ein Kanonenſchuß das Signal. 
Athemlpſe Spannung. 

Ein Pfiff, und „unter den die Luft 
erſchütternden Vivats einer zaählloſen, 
bon einer Stadt zur anderen Spalier 
bildenden Menſchenmenge flog (wie ein 
Augenzeuge berichtet) der Zug, der 
Windsbraut ähnlich, durch die weite 
Ebene hin, und das Frohlocken der 


ange— 


Nachdem der Bürgermeiſter 


Frau Carl Vrandt, welche durch den 
ſympathiſchen Klang ihrer herrlichen 
Stimme in letzter Zeit die allgemeine 
Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt hat. 
Den Beſuchern der Hl. Dreieinigkeits— 
kirche wird alſo am Oſterſonntage un— 
zweifelhaft ein ſeltener Kunſtgenuß zu 
Theil werden. 


Loefflers Theater. 


In wie hohem Grade ſich der Ko— 
miker Herr Julius Nathanſon die 
Gunſt des Publikums errungen hat, iſt 
durch das übervolle Haus, das ihn am 
letzten Sonntag anläßlich ſeines Bene— 
fiz-Abends begrüßte, und durch den 


| oft nicht enden mollenden Applaus 


zur Genüge bemwiefen worden. Der 


| Benefiziant hatte fich für diejen feinen 


Nachbaritadt, die fich plößlich mit ihrer ı 


größeren Schmeiter verbunden Tab, 
mifchte ji mit dem allgemeinen Ent— 
züden.‘‘ Die Begeijterung für das 
neue Unternehmen äußerte fih am dra- 
jtiichiten darin, daß die Bahn in der 
eriten Woche ihres Beltehens nicht we> 
niger al3 8044 Perjonen beförderte, 
und daß die Aktien der Gefeltfchaft in 
einem Jahre auf 350 Gulden ftiegen. 


| Im ganzen Deutjhland machte die Be= 


gebenheit großes Aufiehen und zahl: 
reihe Fürftlichkeiten und hohe Verfonen 
famen, um eine yahırt mit der Yudwigss 


| bahn zu machen. 


As die Meilter, Direktoren 
Aktionäre ihr Werk jo gut gethan fan= 
den, und aud) der zweite und dritte 
Zug in boller Ordnung feinen Weg 
hin und zurüd gemacht hatte, da ver- 


einigten fie fih im Plufeum zu Nürn= | 
berg zu einem großen Feitmah'>,; und | 


taufhten mandes qute Wort, und 
fangen nad) der alten jchönen Meije; 
„an Rhein, am Rhein, da wahlen 
unjre Neben‘: 
„Ja, alle Ketten, Yelleln, Wehr und 
Waffen 
Aus roher harter Zeit, 


und |! 





I 5.8. ihlborn, Apotheker, 


| €. 5. Glap, 


Ehrenabend die Partie des Schuiter 
„Weigell” in dem L’Arronge’schen 
Vollsjtüd „Mein Leopold“ gemählt, 
und führte diefelbe, unterftüßt von den 
anerfannt guten Kräften der Gefell- 
ſchaft, auf's Beſte durch. 

Für nächſten Sonntag ift die 5aftige 
Gefangspoffe von Anton Anno „Der 
fliegende Holländer” mit aroßer Au3- 
ftattung und borzüglicher Rollenbe- 
jegung zur Aufführung angekündigt, 
Die Hauptrollen des Stückes find mie 
folgt bejeßt: Michael Blaamer, $ultus 
Xoeffler; Lisbeth, feine Tochter, Anna 
Loeffler; Neichenmüller, Robt. Zeh- 
like; Ulrike, feine Frau, Marie 
Schramm; Willy, deren Sohn, Ernit 
Mauser; Aug. Knoche, Julius Na- 
thanfon; Barbara, feine Frau; Elife 
Zehlide; Elise, deren Tochter, Zouife 
Koch; Röpenad, Bürger, Paul Kifchke, 


innen nee 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


„Anden nachfolgenden Stellen werden Feine Anzeigen 
für die „Abenopoft" zu denjelben Preilen emtgegeit- 
genommen, tie in der BauptsOiffice des Blattes. Wenn 
diejelbeu bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eriheinen fie nocd am dem näntlichen Tage. Die Arts 
nahmejtellen find iiber die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
daß mindejtens ee don Jedermann leicht zu er» 


reichen it. 
Nordfeite: 


Aıdreiw Daigger, 115 Eiybourn Ave, Ede Sar: 
rabee Str. 

&. Weber, Apotheker, 445 N.ElarfStr., EfeDdiviiton. 

B.9. Sante, Apotheker, 80 DO. Chicago Ave. 

©. Zobet, Apotheker, 505 Wells Str, Ede Schiller. 

Herm. Schimpfty, Ntewsitore, 2820. Norih Av:. 

5 ©. Stolze, Apotheker, Center Str. und Orard 
und Slart und Addiion Str. 

Apotheker, 891 Haljted Str, nah: 


Ecke Wells u. Didi» 


Geutre. 


tion Str. 


KSenry Reinhard, Apotheker, 91 Witconfin Str. 


Sie werden einit in Schienen umges | 
| &. Zanfe, Apothefer, Ecte Wells und Ohio Str. 


geſchaffen 
Zum Preis der Menſchlichkeit. 


Mit Schienen, Freunde, webet ohne 
Ü 


Bangen 
Ein Neg von Bol zu Pol! 


Ede Hudion Ave. 
6. #5. Baieler, Apotheker, 445 North Ave. 
Senry Soc, Apotheter, Elart Str. u. North Ave. 
Dr. E. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 


C. G. KRrzeminsti, Apotheter. Halſted Str. und 
North zive. 

—— Pharmach, Apothele, Lincoln und Ful-— 
erion Ude. 

H. F. Krueger, Apotheler, Ede Elybourn und Zub 


Ierton ve 


| 8. Geiipit, ST N. Salited Str. 


Sieht ji Europa einit darin ges 


fangen 
Dann wird es ihr exit wohl. 
©o jang zufunftsverfündend der Buch- 


Bieland Byarmacy, Yorth Ave u. Wieland Str. 
Au. De. Meio, 311 €. Ylorty Ave, 

6. Ripte. Apotheker, 80 Webſter Ave. 

Hermanu Fry, Apothetker, Centre und Larrabee Str. 


\ Sohn VBoigt & Co., Apotheter, Biſſell und Centre 


Straße. 


moder? Vogelſaug, Apothefer, Dahton und Clay 


bindermeiſter und Magiſtratsrath Jacob 
Schuͤerr aus Nurnberg; und Deutſch- 


land war in das „Zeichen des Ver— 
kehrs“ getreten. 
—ñ — —ñ— 


Stadt und Land. 


Das Hauptergebniß der Volkszä 
lung von 2. Dezember 1895 
beachtenswerthe 
Momente. Obwohb die Bevölkerungs— 


und Jullerton und Lincoln Ave. 

Heury Schaller, Apotheter, W4 vincoln Ave. 

G. Eggers, Apotheler, Halſted und MWebfter Ape. 
G. Kchuer, Apotheier, 557 Sedgwid Str. 

U. Diartcns & Go. ,Ypothefer, OSgood und Gentre 


Weſtſeite: 
F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwauke: 
Ave. Ecke Dipiſion Str. 
J. R. Sheanu, Avotheter, 171 Blue Island Ave 


| 8. Bavra, 620 Center Yive., Ecke 19. Str. 


SHeucH Schröder, Apothefer, 453 Mumaufee Ae., 
Ecte Chicago Ave. 


| £tto GHPaͤller, Apotheler. Ecke Milwautkee und 


zunahme im Ganzen eine intenſto auf- 


ſteigende iſt, iſt das Anwachſen 
Städte nicht mehr ſo ſtark wie in den 
vorausgegangenen Zählungsabſchnit 


Volkszählung eine Abnahme der länd— 
lichen Bevölkerung ergab, während die 
Städte enorm zugenommen hatten. 


Die Städte faugten das Land auf 


hieß es, und dag fei ein Unalüd, Man | 
' müffe Maßregeln — natürlich reaftiv- | 
nare — dagegen erareifen. Man fteht | 


aber auch da twieder, dak die Natur Die 


bejte Ausaleicherin ift. Die ländliche | 


tivf ‚Del } | Bevölkerung nimmt bereits wieder zu. 
Syn übrigen erwies jich die deutiche An- | 


Nun zeigt e8 fich ferner, daß die Ne- 


| ) 1 ie | gierungöfreife mit bedeutender Indu— 
Fftellte die Echienen, die Wagen, die | 


ftrie, wie Mittelfranten, Pfalz, Schiva- 


| ben die größten Prozentverhältniffe in 


Sage! Auf der alten Chaufjee wurde | 


Ygegraben und gebaut, und wieder ge- 
"wählt und gebaut; und al3 der Som- 
Immer des Jahres 1835 gelommen war, 
"da leuöhteten bereits im Sonnenjdeine 
Die Eifenihienen, die das Styınbol einer 
In dem— 
aße aber, als die Sache Ge— 
Halt und Wirklichkeit annahm, flug 
die Stimmung der Bevölterung um. 


‚neuen Zeit werden follten. 
a 


Es mußte doc) wohl etwas daran fein, 


wenn mehr al3 200 Männer aus Nürn= 
"berg und Umgegend ihr gutes Geld an 
die Sade wagten! Und man ftrömte 
u den wohlbefannten Bappeln und jah 
mit Kopfschlitteln, mit Erjtaunen, mit 
Bewunderung auf die geheimnikvollen 
Mrbeiten, die entftehenden Baulichteiten. 
Imählih mwichen „der Unglaube des 
HroBen Haufens und die Vorurtheile 
jer jich beeinträchtigt Glaubenden“ einer 


fenden Begeifterung. 


An begeiftertften aber waren die, in 
en Hand das Werk lag, und fo 
4: förderten fie. die Arbeit, daß 
im November 1835 die Bahn zu 
fahrten fertig war. Man hatte 
"gut gewirthichaftet, daß die Heritel- 
ng der Bahn jowie aller dazu gehöri- 
£ Utenfilien nicht mebr ald 175,496 
n 50. Pr. betrug. - &3 jei vorweg 

t, daß fich Denis bei diejem Baue 

& als ein wahrer Meifter in jfei- 
erwielen hat, da der Bau 
bortrefflih bewährt hat, ja im 
der Zeit ftet3 gebellert Hat. 
mochte e8 wohl ein ängftliches 

fein, als am 21. November die 

ahrt mit Dampflraft-nor 

19. Fünf Perjonenwagen waren 

t Meihine angehängt, und ge: 

das Signal zur Abfahrt 

68 ging, e& ging! Das 


der Gefammtzunahme der Bevölke— 
rung beiigen. Sollte vielleicht auch die 
wieder eimgetretene Yunabme der länd- 
lichen Bepölferung in Bayern dem 


| Umjtande zuzujchreiben fein, daß die 


Snduftrien mehr und mehr auf dem 
Lande jich ausbreiten und dadurd) eine, 
wenn auch noch fleine Ablenfung der 
nah den Städten hinneigenden Gle- 
mente herbeigeführt wird? Den Städ— 
ten thut das feinen Eintrag, denn die 
Fählung ergibt für fie wieder eine Be- 
bölferung3mehrung. Den Fingerzeig, 
der in dem oben erwähnten Umijtande 
liegt, follte man ober beachten und die 
induftrielle Entwidlung nicht gering 
neben der landwirtbichaftlichen Tchä- 
ben. Wenn die Induftrie auf dem Lan- 
de fich ausdehnt, "hat die Landmirth- 


Schaft Nuten; denn die Indujtrie tit 


die Abnehimerin der landwirthichaftli- 
chen Produkte. Bei den ländlichen Po- 
Iitifern fcheint man das allerdinas 
noch nicht zu begreifen. Konnte doch 
por einiger Zeit ein Flerifaler Abgeord- 
neter im bayr. Landtag die Forderung 
aufitellen, man jolle die induftriellen 
Unternehmungen nit auf’3 platte 
Sand hinauslaflen. Ya, wofür verlan- 
aen denn dann dieBauernZofalbahnen, 
und was mollen fte durch die Bahnen 
erreichen, wenn fie die Jnduftrie, Die 
Nähramme des Bahnverkehrs, aus— 


ſchließen? 
Lotkalbericht. 


Kirchen⸗Ktonzert. 


Der unter Leitung des hier bereits 
rühmlichſt bekannten Tonkünſtlers 
Willy Kuntze ſtehende, aus prächtigem 
Stimmmaterial zuſammengeſetzteChor 
der Engl. Luther. Kirche of „Holy Tri⸗ 


Der | 


North Ave. 
Etto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave, 
Ecle Weſtern Abe. 
Win. Schultze, Apotheler, 913 W. North Ave. 
Wudolph Stangohr, Apotheter, dal W. Divbiſion 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 
E. B.Aliutowſiröm, Apotheker, 477 W. Diviſton 
u. UBER, Apotheler, Ede W. Divifion und 
zood Str. 


E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 


Str., Sie Canalport Ave. 


! Mar Seidenreid, Apotheker, SHOW. 21. Str.. Ete 
ten. Man hatte 1890 in den agrari- | 
jchen Kreiflen die Hände über dem Kopf 
zujammengeiälagen, als die damalige | 


| 





| 
| 


Hohne Ave 
Emil Fiſchel, Apotheker, 
Strauße. 
J. N. Sahlteid), Apotheker, Milwaufee u. Center 
Aves. 
.D. Aelowelty, Milwautee Ave. u. Noble Str. 
id H7V Blue 8land Ave, 
. Berger, Apotheter, 1486 Milwaufee Ave. 
. Kaebaunm, Apothefer. 361 Blue Fland Av, 
.&. Xıuf, Apotbefer, 21. und Paulita Str. 
d: ame: Apoipeter, 363 W. ehtcago Ave, Ede 
Noble Str 
+8. Eisner, Apotheker. 1061-1063 Miltivaufee Ave. 
- Mühlhan, Apotbefer, North uud IKejterit Ave, 
”. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baıttına St, 
A. E. Freund, Apotheter, Armitage u. Kedzie Ave. 
Solzunger & Go., Apotheter, 204 W. Wadiſon 
Etr., Ede Green. 
MSc, Apotheker, Ede Adams und Saugamon Str. 
R. VB. Banelle, Apotheker, Taylor u. Baulina Str. 
zB. 9. Gramer, Upotheler, Haljted und Kalte 
olph Str. 
M. Scorges, Lincoln und Dipifion. 
Wishad & Lundberg, Halited und Harrifon Str. 
2.5. Miclih, 745 W. Chicago Ave. 
d- zameng & Go,, Apotheke, 602 Milwaukee 
Ave. 


H G. Dreßzel, Apotheker, Weſtern Ade. und Har⸗ 
riſon Stro 

E. GF. Brill, Apotheker, va9 W. 21. Str. 

H. Schade, Apotheker, 1720 W. Chicago Abe. 

Martens & Ko., Adotheter, 408 Arımitage Ape, 

Ghas. Sirtzler, Apotbefer, 626 W. Ghicago Ape. 

Chae. A. Laͤdwig, Apotheter, 323 W. Fullerton Ave, 

Geo. Soeler, Apothefer, Chicago u. Aihland Ave, 

Mar Hınze, Avotheter, 1389 W. North Ave, 

Scmann Elid), Apotheker, 769 Diilmautee Ade, 

U. 5. Subka, 745 ©. Halited Str. 

Andrew Barth, Apotheker, 1190 Arınitage Ade, 

2.2. Grimme, 317 W. Pelmont Ave. 

RM. Wilion, Ban Buren und Marjbfield pe, 

Chas. Matjon, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeiter 


Due Goltau, Apothefer, Ede22. Str. und Arder 
de. 
6. Kampmen, Apotheter, Erde 25. u. Baulina Str, 
W. K. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
J R. Forbrich, Apotheter, 620 81. Str. 
3* K. Hibben, Apotheter, 40 26. Str. 
udolph B. Brauu, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave, Ecke 31. Str. 
W. H. ESloyd, Apotheker, 28 81. Str. Ede 
Vichigan Ave. 
F . — Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 
. Sir > 


Fred. W. Otto, Apotheker. 2004 Archer Ade. 
Ecke Deering Str. 

F. EBEN, Apothefer, Nordojt-Ede 35, und 
Jalliev Str. 

2vuis Nungf, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 

©. = KRreyßler, Apotheter, 2614 Cottage Grons 
Äve. 

A. B. Ritter, Apotheker, 4. und Halſted Str. 

IM. Farusworth & Go., Apotheker, 43 und 
Wenftworty Ave. 

25. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 

Ger. Lenz & Bo., Annthefer. 2901 Wallace Str. 

Wallace St. Pharmach, 32. und Walare Str, 

Rodert Hiesling, 6409 ©. May Str. 

GShas. Gunradi, Apotheter, 3SI5 Archer Ave. 

6. Grund, Apotbeter, Sie 35. Str. und Archer Ave 

“eo. Barwig, Apotheker, 37. und Yalited tr. 

6. Zurawsfy, Anotbeter, 48. und Loomis Str, 

red. Neubert, 36. und Halited Str. 
cott & Jungf, Ypothefer, 47. und State Ste, 

Suo Balentin, 3085 Bonfield Ave, 3 

Dr. Eteurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 

Dtto Z. Wod)er, Apotbeter, 190 55. Str. 

U. Bufje, 3001 Archer Ave. 


Late Viewr 


@eo, Suber, Apotbeter, 1358 Diverjey Str. Ede 
Cheffield Ave. 

D. Di. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

©has. Sirich, Anpothefer, 303 Belmont Ave. 

R. 2%. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ave. 

Mey Sans, Upothefer, Lincoln und Seminary 


Bm. Berlau, Apotheker, Roscoe und & d Ave. 

U. Gorges, 701 Beimont Abe. a 

GSujtav Wendt, 955 Lincoln Ave, 

A. 2. GCoppod, Avotheker, Lincoln und School&tr. 

— — Npotheter, Ede Ravdenswood und 
eiroje. 

8. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

’ Reimer, Apotheker, 702 Sincoln Ave, 

Bruno Batt, Apotheker, 1659 Lincoln Ave, 

MR. X. Gerdes, Clart und Belmont Ave, 


631 Geii've Ave, Gite 19, 


un 
* 
J 
2 
S 


— loichter ein Menſch genießt, dedo ſchwerer 


entbehtt et. 


Mit dem Revolverkolben. 


Beim Würfelſpiel geriethen geſtern 
Abend Nicholas Gozganawich und Pe— 
ter Buken in einer Schankwirthſchaft 
an 90. Straße in Streit mit einander, 
und bald darauf war die flotteſte Kei— 
lerei im Gange. Buken zog dann mit 
einem Male feinen Revolver und ver— 
jegte feinem Gegner mit dem Kolben 
deffelben einen muchtigen Hieb über den 
Kopf, jodaß Gozganamwich bemußtlos 
zufammenbrad, ‚Er hatte einen Schä- 
delbruch davongetragen. Man jchaffte 
den Schwerverlegten jchleunigit nad 
feiner Wohnung, Nr. 9041 Madinam 
Avenue, und e& ift nach ärztlicher An- 
ficht noch jehr zweifelhaft, ob er mit 
dem Leben davonfommt. 

Der Thäter befindet fich in Haft. 

— — 
Vielverſprechendes Konzert. 


= Der befannte Bianift, Herr Wilhelm 
Schmidt, wird am nächten Freitag 
Abend, den 20, März, im „Mafonic 
Home Temple“, Nr. 3120 Forejt Ave, 
ein großes Vofal- und Inſtrumental— 
Konzert veranjtalten. Als Mitwir- 
fende find ber tüchtige junge Geigen= 
fünftler, Herr Harry Dimond, und die 
Sängerinnen Frl, Frances Nemburg, 
del. Mina Mies und Frl. Edith Ma- 
her angekündigt. Das reichhaltige 
und gebiegene Programm bietet die 
Öewähr für einen wirklich genußrei- 
chen Abend. Billet3 zu 50 Cents pro 
Berfon find zu haben im Haufe Nr. 
3157 Indiana Une. und am der Kaſſe 
im Maſonic Home Temple. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Cent das Wort) 
ee c4 


Derbangt: Agenten. The Chicago Guaranty F d 
Life Society, ‚Old Golony Buzloing, ihreibt Die bes 
fte und billigite Police unter den weitlichen Qebenss 
berficherumgsgejellichaften amd wünſcht ihre Ge— 
ſchäftskrois unter dem hieſigen Deutſchthum zu 
vergrößern. Ausgezeichnete Gelegenheit für tüchtige 
Agenten und ſolche, die ſich dem Geichäfte widmen 
wollen. Nuchzufragen täglih von 9 bi8 1 Uhr, 


‚ Qerlangt: 30 Reute an Ecrew-Majhinen So for⸗ 
agg Mittnod jwiichen 6 und 
7 dend3 oder briefiih. Miami Cycle & Mig. 
Co., Wabajh Ave. und Congreß Str. — 


Verlangt: Srfaßrener Ru Weber. Kismet Rum 
Works, 22 Ogden Ave. URN, Wit m 


2 


Verlangt: Ein Mann 
für Hausarbeit. 





zum Bettenmachen und 
für Hausarbeii, 113 S. Canal Str. 

BVerlangt: Ein Janitor für Dampfgebeiptes Flat 
Mus jen Gejihäft verjtahen und ein nüchterner, 
undenheiratheter Mann jein. Vorzufprehen von 4 
bis 6 Uhr Nachm. 1074 Warren Ave., hinten. 


Verlangt: Knaben in Zidarren fabrit. Mit Erfah: 
tung vorgezogen. 1116 Lincoln Ate, mia 

Verlangt; Zoarren-Agent, Hei gutem Verdientt. 
1116 Lincoln Ave, fa 
_Berlangt: Wheel-Makers und Aſſemblers. e. 
Shirt Ditg Co., 27 S. Canal Str. 





Verbangt; Ein, Janitoer, welcher die Dampfhei— 
zung verſteht. Aurora Turnhalle, Ecke Milwautkee 
Ave. und Huron Str. 

Verlangt: 3 gewandte Schneider zum Vaiften und 
Bügeln an Shopröden. 375 W. Div:fion Str, 


Verbangt: Reinlicer Mann, welcher feine Arbeit 


Iheut, als Porter. Muß jchon im Shloon qears 
Clark | 


beitet haben umd engliih jprehen. DL R. 
Str. 


Str. 





Verlangt: Ein Wagenmacder, 517 N. Halſted Str. 


S Velranat : Ein Schuhm acher fut Reparatur, Ser 
diger. 3404 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Junge, der ſchon an Cakes gearbei⸗ 
tet hat. 584 Ooden Ave. ‚ mo 


 Perlangt: Junger Mau in Bäckerei zu helfen, 

mit etwas Erfahrung. 554.S. Weſtern Ave. 
Verlangt: Ein guter Rock- und Weſtenſchneider ben 

M. Stern, 2502 Wentwotth Ave. 


Verlangt: Ein guter Schneider für ſtetige Arbeit. 
P. Hollenfels, Rogers Paxk, 452 Clart Str. dmi 

Verlangt: Ein guter Vor- und Abbügler. 

19. Str. 

Verlangt: 2 junge Leute, welche das Zuſchneiden 
von Herrenkleidern erleren wollen, durch 2 tüch— 
tige erfahrne Zuſchneider, thätig in einem großen 
Schneidergeihäfte. Kommt Abends nach 6 Uhr nach 
Simmer 31, 21 Quincy Str. dmi 

Verlangt: Ein jauberer ebrliher Yunae, 16-17 
Spihre alt, auf der Norpdjeite bei jeinen Eltern mob: 
nend, zum Neinhalten der Office und fih allge 
mein nüglih zu madhen. Adr. mit Empfehlungen 
unter TI. W. 60 Wbenppoft. mdmı 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





Perlangt: Mann und Frau für Miihfarm, eben 
falls 10 ledige Männer fir Farmarbeit, in Rob’ 
Labor Ageny, B Martet Etr. 12ma1 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent 818 Wort.) 


xäden und jFadriten, 


Verlangt: Ere und zweite Mujhinemmäddhen, fo» 
wie auch Hamdmadhen an Shopröden. TI Brig 
ham Str. 


Verlangt: Damen, um Zujehneiden zu erlernen ın 
unſerem Dreßmaking-Parlor, 1592 Milwaukee Ave,, 
oder auch in Ihrem eigenen Hauje. Sehr billig und 
gründlich. 13mzjmifröm 


te an furbigen 

Honrden. B. Kronthal & Bros., Ede Franklin und 
Van Buren Str. 
Rerlangt: Bonmaz StidereisMajhinen Operaters. 
Ar. W. 79 AUbendpoft. 
vVerlangt Abbügler und Finiſhers an Shopröcken. 
126 W. North Ave. 

Derlangt: Gute Maſchinenmädchen an Cloats. 
70 W. Diviſion Str. 
Werlandt: Maſchinen madchen und Handmädchen, 
fowie ein guter Ubbügler an Shopröden. 703 Mors 
gan Str. 

Berlangt: Eine gute Knopflohmaderin für feine 
Hemden. 395 G. Divifion Str. mdfr 


Rerlangt: Tüchtige Maihinenmädden an Guitom 
Weiten. 51 W. Grie Eır, dmt 


Verlangt: Nähmädchen. 4810 Aſhland Ave., Dreß⸗ 
maling. Yndo 








Verbangt: Majhinenmädchen um Tafhen an Nös 
2 au maden, jowie Handmänden. 293 Dayton 
tr, dam 


Verlangt: Finijhers an feinen Hoien. 3 und 30 
Fry Str. linıziw 


Sausarpdern:. 


Verlangt: Gin tühtiges Münden für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. M Ftemont en. 
m 


Verlangt: Gin gutes deutjhes Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit. 425 Hermitage Woe., — 
monit 


Verlangat; Ein Mädchen zum Kochen, Waſchen und 
Bügeln. 3740 Grand Boulevard. mdmi 


— Berlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 766 N. California Abe. mdo 


_ Verlangt: Gin Aindermädgen. 527  Gvergreen 
Ape., nahe Rodwell Str, Mıs. Etraßberg, 2. 





Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. 5619 Dearborn Str, Englewo. mdo 


“ Berlangt: Gutes Dentices 2. Mädden, das iwils 
Iens Hft bei Der Mäiche Gehifflich zu jein. Private 
Familie. $3.50. 3157 Praitie Ave. 


Berlangt: Frau in tleiner Suuspaltung. Lohn $. 
Sute Bebandiung. 187% N. Saiten Er, % Bat. 


Verlangt: Ein_ftarkes Mä ür Küchenarbeit. 
& ©. Canal Str. . In Te mdfr 


N "7 FE 
Berlangt: Eine gute Büglerin. 138 ®. Madis 
fon Str., Dye Works, — 


Verlangt: Deutihes Mädden affgemeine 
Sausarbeit in Fleiner nie als Gahımet Ave. 


Berlangt: Yunges Mädchen, auf einjährige Kind 
on ac 486 Bowen pe., mape Grand Boule⸗ 
mu. 


Berbangt: Aunges Mäbdhen, auf zwei Heine Rins> 
der aufzupafien. 202 Een a Part. 

Verbangt: Griührenes Mädden für Hafsarbeit. 
Kleine Familie, Guter Lohn —* gute Behandlung. 
83 Glwelund Ave. 


Verlangt: Zwei Mäv 
dauvihen Reftaurant, —3*8 








ür Küchenarbeit im 

kart Str. 
Berlangt: Gutes Mädden für afgemeine Guus: 

— Eleine a AL gap. 214 Warten 


Berlangt: Ein guter Rodihneider. 76 Orchard 


18. März 1896. 


Wenn Andere erfolglos find, Konfullirt 


a 


oktor Sweany, 
feit langem vorteilhaft befannt als Chi⸗ 
cagos erſter und erfolgreichſter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
1n, miflj 


von 


Nerven⸗, chroniſchen und 


| dern: 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 1 Gent das Wort. 
ruht: Ein Midhen juht Arbeit bei einer Klet- 
ein. 619 Noble Ste. 
zt: Deutſches Mädchen juht gute Stelle für 
t. 48 Cornelia * oben. 
Eine ältlihe Frau juht Etelle als 
n. 337 Gupier Woe., nahe Lincoln Ade 


! v 


in mittleren Jahren 

rin. 25 Rumſey Stt. 

== enge — — 
Saubere deutſche Mädchen füt Haus- 
eit fi baden. 599 Wells Str. 
l6ömymmijalm 


ırhait ar 1 
im,» 3 


Sucht: Frau fuhr Stelle als Haushälterin. 1130 
®. 12. Str, Zimmer 7. dındo 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Wäſche 
n und außer dem Haufe. Auch Zimmer reinzums⸗ 
I “ e —ın: 





ven. W. 87 Ubenpdpoit. 


— — — — — — er 


Gefchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


ende Bäderei mit Pier: 
Broperty zu vertauidgen. 





geheimen Srantheitenvon | ©: 


Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Sei- | . 


fung nit garantirt werden Rann. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Cäe ongreh. 


CHICAGO, ILL. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(ngeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 
Sausarveit. 


t: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 427 Cleveland Woe., ?. Flat. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 637 Waibington Boulevard. 

Verlangt: Gutes 
arbeit. 


Berlang 
it. 427 
Re 


Mäyhen für allgemeine Haus 
4529 Bincennes Ave, 2. Flat. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3918 Calumet Ave. 

Verlangt: Tühtiges Mädchen in Hei 
Guter Lohn. TO W. Divifion Str., o 

Verlangt: iEn junges Mädch 
ohne Unbang dei einer allein 
tm Store aufzupaflen. Zu erfrage 
Uve., Top Flut. 





et Yamilie, 


uden Du 
n 194 G. 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. Zohn | 


H. 59 Wells 


Str. 





_Berlangt: Ein Mädchen vo 
Hausarbeit. Guter 31 
Vexlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
376 Eleveisund Avern, 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit im * 


NReſtauvant. 85 €. Divifion Str. 


Vrlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars | 


beit. 358 Mohawf Str. 
ngt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
rbeit. 646 Burling Str, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | F 
c | 


409 Beiden Wve., 2. Flat. 


Berl : Ein Mädchen für SauSarbeit,. 17 


| Suron Str., oben. 


Verlangt: Fir 
Haushalt. 8 


Berlangt: 
3532 Foreit Ave 

Verfangt: Ein dDeutiche 
te, alt, welches im Saıje mithelf 
Place, Ede Portland Ave, 

Verdangt: Mädhen für Meine Familie. 2886 Urs 
der Ave. 


ın. ol, I 


Berlangt: Märchen für allgemeine Sausarbetr, 
338 Vernon Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1151 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Meines Mädden, am 
Kind aujsupafien. Mrs. Gijenitadt, 1483 


Verkangt: Ein. Teines Mädchen owder eine ü:s | 


tere rau für 2 Kinder aufzupaflen. 91 Evanfton 
Ave., Die View. 

Berlangt: Mädchen für allge 
kleiner Familie. 46 St. Lawren 
Verlangt: Eine Lumhlöhin. 194 S. El 


Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit. 472u & 


Aſhland 


an Ave. 


= 


427 Hermitage Ave., 1. Yloor. 


Verbangt: Eine Waihfrau im Haus, jofort. 544 
Thomas Str., 1. Tat. 


45 E. Chiorgo Ave., 2. Flat 

Merlangt: Ein gutes Mädchen oder eine Grau für 
allgemeine 
570% Union Abe., 1. wlat. 


—⸗ u. — — 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haus- 


arbeit. 388 Foreſt Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
13 Cottage Grove Ave. 


Racker 


: Ein gautes Mädchen für einen 
Store aufzuwarten. Eine die darin bewandert iſt. 
.Nobey Str. 
Verlangt: Mädchen, 3 in Familie. 
Ave., Stein. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hau 
beit. 3004 Groweland ve. l 
Berlangt: Gin ftarfeg Mädchen für einfahe Haus: 
arbeit in einer Beinen dantilie. 
Ave., Nordieite. 


} rau oder Mädchen findet daus 


Berlangt: ine 
j 553 Sedawick Str., Laundry, 


ernde B 
3. Edufil t 


Verlangt: Ein Mädchen für allg: 
arbeit. Muß waihen umd fochen fü 
Woche. Bäckerei, 


Verbanat: & 
terinnen, ſowie Mädchen 
beit. Fran Schleis, 159 W. 18. 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lobn. 
Gute Behandlung. 436 Aſhland 


Gutes Mädchen, das k 


Verlangt: 0 
Keine Kinder. Qeadir 


und bügeln fann. 
1027 Lincoln Ave. 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Har 

zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingen 

chen erhalten ſofort gute Stellen bei bo: 

in feinen Privatfamilien, durch das deun 
ſtandinaviſche Stellenvermittlungsbureau, 590 Wells 
Str. lönziu 


Verlangt: Eofort, Köhinnen, Mi 
arbeit und zweite Urbeit, Sin 
gewanderte Mädchen für die b 
feinften Familien an der Eüpjeite, 
Srau Gerion, AS, 32. Etr., nape J 


Mädchen finden gute Stellen bei hohen 
Mıs. GClielt, SI Wabajh Ave. Frifh eingewanders 
te jofort untergebradt. lönit 


Verlangt: Köhinnen,, Mädchen für Hausa 
und ziweite Arbeit. Kindermädcden erhalt j 
gute Stellen mit bobem Lohn in den f 
vatjamilien der Nord» und Südierie duch dus 
deutihe VBermittelungssAnftitut, 545 N. Glar 
früher 605. Sonntags offen biß 12 Uhr. Xel.: 
North. 8 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rut:it, 1 Gent da3 Wort.) 
_Geluht: Erfahrener zuverläffiger Bartender jucht 
Stellung. W. 82 Abendpoft. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bar⸗ 
temder oder Lunchmann. — S. 637 Adendpoit. 

Geſucht; Ein junger Mann jſucht Stellung als 
Bier⸗Vottler. Reinhold Dabste, 44, 13. Place. 
_Gefuht: Erfahrener Bartender juht Stellung. 
47 Grand Ave, Top Floor. 

—J Ein Mann in mittleren Jahren wünſcht 
ſtetige Stelle in Pridatfamitlie oder Boardinghaus. 
Verfteht Gartenarbeit. Kaun melfen. Ar. D. 50 
Adendpoft, 

cucht: Stellung als Bladimith und Sufihmie, 
um auszulernen. Ar. PB. 3, 5 WB. Ohio Str. 

Gezucht: Eine Wittwe juht Stellung als Wirths 
Ihafterin. 480 Larradee Etr. 


Geiuht: Mann fuht Stellung im Saloon spe 
dei Pienden. War. E. 244 Adendpoft. 

Gejuht: Vädervormann fucht Stelle an Brot und 
Sales 1969 Garroll Ade., Ede W. Al. Str. mdo 

Geiuht: Zunger Mann, 18 Yahre alt, juht Ars 
beit. Möchte auch gerne ein Geihäft erlernen. 1440 
Bronjon Str. 
— — — — —— nn nn 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Feseigen unter Biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: Deutſches Madchen ſucht Arbeit 
frurant, 604 Auftin Ave. 1bo 
—— Ein deutihes Mãdchen fucht eine Stelle 
gings. Yu erfragen 132 Sherman Sir., 
Berfette Ehneiderin empfiehlt fi in und aus 
ber dem Sauje. BIT Sorgmid Etr., 1. Gt, mie 














im Re: 
mdo 


North 


Mädden für allgemeine Hausarbeit. | 


16 Jab: | 


Berlangt: Sofort: Mädchen für Heine Yamilte. | 


—a 


Hausarbeit. Nachzufragen für 3 Tagt. 


Backert 


. 94 N. Dakicy | wi 


169 Wellington 
dur | 


- | Stäudercien und 
a. > hr 


a for "Sr ty 
Boulevard. Di | 











iche Ei 

. Billig. 64, 
fen: Grocervgeigäft nah 7 Uhr. 1058 
1703 lw 
Steam Laundty. 
.953 Lincoln Ave. 
dmi 
Näher:s 


16m 1w 





Reſdaurant. 


d Weinſtube, ſowre 
et) und 8 Zim— 
ir ein Pferd und 

tniſſe halber ver» 
tüchtigen Mann 

Zimmer 51. 
11—19m3 


Zu vermiethen. 


— (Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


moderne Cottage, 


Us ge, 7 Zimmer, 82. 
ı) Ave., moderne Brick⸗Cott 


age, 10 Zim⸗ 


Flats von 6 Zimmern 
e Zimmer, 818. 
e Zimmer, 820. 
Zimmer, 823. 
erne Zimmer, $1 


2 d, 314 E. 


w. Milton Adll, $60. 
Eim Etr., $B. _ 
vd, 374 €. Divifion Str. 


u: Großer Vrick Ed-Store, paflend 
Dıiygood!:Store. Nudhzuwiragen TuU 
‚2. Floor. 16nızlıo 


Simmer und Board. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent$ das Wort.) 


Geſucht: F 


e Zimmer mit 
ilwaukee Ade, 1 
1Sınzındjamodofa 


zu vermiethen: vr 
v * — 1* rl — 
Board in Privutjumibie, 
Treppe. Miller. 


Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Frontzim⸗ 
für ein oder zwei Herren. 5806 N. Clark Str. 
ai 


Zu miethen und Board gefucht. 


— UAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Manu ſucht möblirtes Zimmer bei äl⸗ 
Leuten oder alleinſtehender Frau. Novrdjeite. 
>. Wendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein möblittes Zimmer von 
r Mann, mit oder ohne Board, in 


amilie auf der Südſeite. Udr. S 


Perſfonliches. 


> z - — * — — (Mneigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlawgt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbet . — — — — — 
hat. I Die MiecDdowell franz. KleiverzZujhneidesAlademte, 


New York und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermaher 
in der Welt, 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas» 
fhıne bat aufs Neue ibre Weberlegenheit über ale 


ı anderen Methoden des Kleider-Zuſchneidens hewie⸗ 


id erhielt die einzige goſdene Medaille und 

ng anf der Mid Winter Fait, San 

ı jeder Sinficht Das Neueite, allen 

Verdindung mit unjerer Zujchnerdes 

! nad) jediweder Mode lehren, haben 

Näh- und Finiſhing-Schule, in melcer 

ı jede Einzelpeit der Rieidermadhertunft vom 

üdeln der Nadel bi3 zur Seritellung eines »oRs 

igen teides, Seiten, Drapiren, Bujammens 

en und Ched3 eriernen können. 

n während ihrer -:„.zeit Kleider 

ihre Freundinnen. Jetzt iſt die 

vorzubereiten. Gute 

. xt Mifer nad Map 

vor oder laßt Guh ein Modebudh 

ud | e gratis zuichiden. 

de MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, JR. 
5. und 6. Stofiwerf, gegenüber Marjhau ııelds. 

nimjabın 


AUleranderz3 Gehbeimpolizgeiigen 
tur, 9 und 95 Fijtd Wve., Zimmer 9, brings ırs 
nd etwas in Erfahrung auf privasen Wege, wis 
juchs alle unglüdiihen Familtenver hältuiſſe, Ehe⸗ 
stäle u.j.mw. und jammelt Bemeije. Diedſtähle, 
Schwindeleien werden unterſucht 
digen zur Rechenſchaft gezogen. Aus 
adeneriag für Verletzungen, Unglückz⸗ 
.mit Erfolg dertend geuacht. Freier Katd 
hen. Wir find die einzige deutſche PBolts 
in Chicago. Eonntags offen bis 12 
Ambw 


Miethen und ſrechte Schulden 
; Ihlechte Mierher binauss 
ohne Erfolg; alle Fäle 

gt; offen bis 6 Uhr Abends und 
ont 3 3 rt. Engliid und Deusih _ge> 
iptchen. Empfeblungen: Grit: Nationaldanf. 70— 
3 Fiftp Une, Zimmer 8. Dito Reeis, Konſtablet. 
Imzim 


Löhne, Noten, Miethden md Sdhuls 
den aller Art jhnell und fiher follektirr. Kedue Ge- 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends un) 
Sonntags 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen. l4mlı 

BureauoftamandCGolleection, 
Simmer 15, 157—169 Wajhington Str., nahe 5. Ave. 

W. 9. Young, Anvokat. Frig Schmitt, Gonitable. 

Freie Behandlung. Männerfrantheiten. 6—9 Uhr 
Abends. Dr. M. B. Sincere, 3101 State Str, 
Sinmer 4. 


mdmı 


Mary Truber wird erjucht, ihre Worefle unter 
M. S. 210 in der Erpedition der Wbenbpoft nied:r> 
äulegen. Dan 

Söhne jchnell follektirt, Gerichtsfoften vorgeftredt, 
alle Rechtsgeichäfte prompt bejorgt. nl} 

14 Waibington Str, Zimmer 417. 


Geihäftstheilhaber, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
PTartner verlangt. Mub $5M ©is $600 haben, zur 
Sründung einer SGonigbiersQalle. Wabrizire den 
Stoff selber. Borzmiprehen 42 Lincoln -Upe,, , 





langt: Partner oder Partnerin mit $50 bis 
Lichte Arbeit. Gute Gelegenheit. Wichter. 


gl 
677 Kincoln Woe. 


Möbel, Sausgeräthe ıc, 
(Anz:igen unter dieier Nubrit, 2 Eents das Bart.) 


Wegen Wireife na Deutibland find 6 immer 
Möbel Billig zu verfaufen. Alles ziemlih. new. 692 
W. Superior Str. 








Pianos, mufifaliihe Anitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 3 Gent das Wort.) 
Zu verlaufen: Gin erzellentes Upright Piano in 
gutem Zuftande für $1I25. Das Piano kann befihtigt 
werden Zimmer 5—6, 519 Milwaukee Une. l0mzbw 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 
DenryM. GohHen, Kehtsanmwalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Woitrakte unterfucht. 
Roklektionen gemacht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erjolgrei. Zimmer 84. 125 YaSalke Sir. Ufebi 
Julius Goldzier. John 8. Rodgers, 
Boldzier & Rodgers, Rebisanmwälte 
Suite 80 Chamber oj Commerce, 
Süpofishde Waihingten und LaSelle Ste. 
Zelephon 8100. 


t: Frau juht 2 9i8 3 leere Zimmer. Nord | 
billig. ı R. Halite Et, nıdo | 
F — den niedrioſten Raten. 


SGrundeigenthum und Saufer. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gonts das Wort.) 


Borzüglide Stadtlotten, von $I0 bis 
S0 Die üot. 
Sutes fruhtbares Harmland, von $5.0) His $10.00 
der Uder, tleine langjährige Katens» 
‚„‚„Jadblungen. 
NReilspiile, Glart Gounty, Wisconfin. 


Der Verlauf der Gtadtlotsen ift dich für furye 
geit beredhnet, da die Kaufluft enorm groß ik, und 
3war deswegen, weil jämmtlide Xors zehn Minus 
sen vom Gourthaus und 5 Minuten zu Fuh vom 
Babnbofe, und Stmdt Neilspille, „zw erreichen find. 

Neiispille, der Gountgsig von Glirt Eounto, Kat 

HM Einwohner, 14 im Betrieb befindliche Fabti— 
fen, eletrijches Licht, Wuflerwerke, zmei öffentiide 
Schulen und zwei Privatiuien, fieben Rirhen un» 
alle nötbigen Berbefjerungen für eine Stgat von 3,» 
000 Einwohnern. 
Voller WarrantpeDeed und PBeiigtitel mit jeder 
Lot. Berjonen, melde Lot3 für $0 oder darüber 
taufen, erhalten ein Breitider nay Reilsville und 
jurüd nah Chicago. 

Wir haben W,MWO Ader gute Farınz und Meides 
land an Neiisyille amgrengend, meldes mir 
liedlern für $5 bis $10 per Ader anbieten. Dieie 
Land it duch fleine Quellen und Büiche mod db 
wäflert und liegt an guten Ghaüffeen, inmitten a00> 
bt, verbeileiter Yarımen. Bedingungen $2 der Ader 
Paar und Get in 5 Jahren. Um den Werth unjeres 
Landes noch jchueller zu vergrößern, offeriten wir 
dieje Sorten zu obigen außerordentlid billigen 
Preijen. 

Jet ift die Zeit, Etadteigenthfum in Neiläville 
zu faufen, da es fih im Wertbe jebe jchnell ver: 
größsra wird. Spredt vor oder jchreibt um jrere 
ilujtrirde ar. — und Karten von Reilsville. 

Randol 


B ms LandC 
3 N .. Se 
e Str., Chicago, AU. 


— — 
Ofien täglih von 9 bis 5, Donneritag und Sams 
ftag Abend bis I Uhr. I2jemjndie 


da 
€. 


D. 
Str 


25 
825 
— Im ſchönen Glen Park. — 


Dieſe Lotten ſind werth von 8100 aufwärts. 
noch einige werden zu obigem Vreiſe l 
Wetter jhlecht iit verkauft. Jeder 
SÖrumdeigentbum fauft, wird jein ( 
Mai verdoppeln. Dan warte nid 
find! Spredt vor in meiner Office 
Sreitidet3, binauszufahren und den 
jeben. Leichte Zahlung, Feine Zinjen. 
und Eonntag3. 

14 940 W. 


6 3 Billiems, 

Zu vertaujhen: 1290 Acker Farm, 70 Ader 
Pflug, das üdrige Wald und Wieſen, Te 
Fiſchen, Haus Stallung, Vieh, Maſchinen u 
treibe, zu vertaujhen gegen Chicago leer 
bebaute Xotten. 3. Kajparel, Nahzufragen 46 
Saugamon Str., früher 3 Brown Kir., gm 
Tuylor und W. 12. Eır. 

Zu verkaufen: Thatjächliche Bargains; 

77 Janjen Wve, nahe Roscoe, Lot 374-135 

T Zimmer enthaltender Cottage. Preis $4OV0. 
Dayton nahe Centre Str., Lot &—125, Preis 230. 
16nylıo Eruft Stod, 4 G. Divifion Str. 

Bezahlen Sie Miethe? Jh Habe Lois in allen 
Theiien der Stadt, auf welde ich Häujer baue, wie 
Se dieſelden wünſchen, und laſſe Ihre Miethe 
dafür bezahlen. Erſte Zahlung II. Wor. U. 
50 Abendpoſt. mdja 


Adam 


mit 


Cine Farm von SO AUder in Wisconfin, jhuldens 
frei, 3u verfaufen oder zu vertaujhen gegen Spt: 
cago Property. Wdr. H. B Abendpoſt. lami—23mg 


Zu verkaufen: Bargain! Haus, Etallung und 3 
Zotten, 59-177. Preis $3,000. 1006 Sheridun pe. 
ma 

—— — — — — — —— 


Geud. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verletiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
leineQänleiben 
von SO bis HM unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nit weg, wenn wız 
die Unleipe machen, jondern lafien Ddiejelden tm 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ebrlihen Deutihen, fommt zu uns men 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Gurem 
Rortbeil finden bei mir vorzuiprehen ehe Yhr_ ans 
derweitig bingeht. Die fiherfte und zwoverläfiigße 
Bedienung zugefihert. 


A. O. French. 
18 ale en. Zimmer L. 


u 
iano$, 
nuj. m, 
Dj er Fidelity Mortgags 
xoan&o. h 
Geld geliehen in Beträgen von $5 bis 810,000, 318 
igi Brompte Bedienung, ohne 
Oeffentlicpfeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Gis 
gentyum in Eurem Befig verbleibt. z 
aeiite Mortgage Soau Ge, | 
YIntorporirt, 


R 
4 Bafsinaten Str, erfte rs 
% 


ö 
u 
T 


swiihen Glarf und Dearborn. 
oder: 851, 63. Str, Gnglewood, 


oder: 9215 Commercial Uoe., Simmer 1, Columbia 
Biod, EüdsChicags. l4ap,d 


Ghicago Mortgage Joan 6, 
175 Dearbors Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Sauspaltungsgegenftände, Vianos, Pferde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine yewwünjdhte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlepens kann zu jeder Zeit zurüdgezap!e 
und dadurch die Zinjen verringert werden, Kommg 
su uns wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Soen Ge, S 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


7 
oder 185 W. Madiſon Str., Rordweſt⸗Ecke 
Str., Himmer 0. 


Wozunach der Südſelte 
geben, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhauss 
jheine von der Northmwefteru Mortgags 
Xoan Go., 519 Milmaufee Uve., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Wbends. Geld rüdzaplbar im 
beilebigen Beträgen. Imaibw 


Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemacht auf Haus hal⸗ 
tungsgegenftände, Piunos, Kutſchen, Damanten, 
Seal Skin⸗Kleidungsſtücke, Warehouſe⸗Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Riedrigſte 
Raten. — 

National Mortgage Soan Go, 
Bimmer 502, 100 Waihington Etr., zwiſchen Clark 
und Dearborn. Smailg 


Geld zu verleihen gu 5 Prozent Binjen. 9. F. 
Urid, Grundeigentyumss und Gejhäftsmaller, 
Zimmer 713, 95-97 6. GElart Str., Gde Waihing- 
ton Str. Irjesw 

Louis Freudenbera. 302 W. Divifion Str. und 
Room 1614 Unity Yuilding, 79 Deatborn EGtr., der» 
leipt Geld auf Grundbefig und Gebäude von 4 Pros 
zent an, tbeil3 ohne Kommiifien. 2lielm 

Geld zu verleihen auf Möbel, Piano und fons 
ftige gute Siberheit. Niedrigfte Raten, ehrlige Des 
bamdtung. 534 Lincoln Wve, Bimmer 1, Luke 
Biew. lönzit 


Wir verleihen Geld an Leute, welde BausBereins 
Schulden abbezaplen wollen. Sehr billig. ©. Freu 
venberg & Go, 192 W. Divifion Str, Ede Mils 
waukee Ade. 

Kann wiederum einige 8100 Vrivatgeld auf erſte 
Mortgage zu 6 Progzent, auf gu zu 7 Brozent 
verleihen. & Kreuginger, 30 LaSalle Str, Eiuns 
den von 1. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunvdeigenthun. 
Darleen zum Bauen zu niedrigfien Raten. Hart 
& Grant, PH Baidingtoen Str. 10ap, 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Reine Rom::tis 
fion. Zimmer 8, & * Clart Ste. muuw 


alter 
laplt 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


Einrichtungen & Gt o⸗ 


Spottbillig, gebraudte an 


eerye, Hgiarrens und Delitateflenitore, 
offene Wagen. 1 N. Halitd Sir. 
Su verfaufen: Billig, wegen Wbreije, Gabinetmas 
ter=Tools. 17 &. Beethoven, hinten. 
Zu verfaufen: Vollitändiges Luger don gebrauds 


t rocerye und Butcherfigtures, jo gut wie new, 
ie Cu Bierde und Wagen. 1624 Wadaſh 2. 


—— ———— 

ie Hefern Drugftore-Einrihtungens OfficesBars 
u = SaloonsFigture3 zu den billigften Pers 
fen. Chicago Store & Office Figture Go,, 306-8 
6. Elinton Etr. Imzlın 


HÖR» — 

fen gute neue Higharm“⸗Rähmaſchine mtt 
u Edubiasen; fünf Jahre Garantie. Dameltie 
$25. Rem Home $3. Singer $10, Würeler & Bilfon 
$10, Glpringe $l5, White $15. Domefic Office, 1:8 
WB. Ban Buren Etr., 5 XIhüren öflid non Halkeo 
Etr., Abends offen. * 


———— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mori.) 
ng — 


Muß verkaufen; 2 qute Bierde, billig. Eis 
Er. genthümer. 718 Dania We. 


— —— — 

Zu verkaufen: Billig, 100 gebrauchte Wagen in 
gutem Zuſtande, Laundry⸗, Bacer⸗, Grocery⸗ Buts 
&er= und Erprebiwagen, jowie Buggieß und Geſchitt. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Üpe., ojien Sonıs 
tag Morgen. Ynzim 


Große Auswahl ipredhender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfiide, Aquarien, Käfige, Bogelo 
futter. Billige Preije. Utlantie und Bacifie Bir) 
Store, 17 D. MRabiion Etr. nzdm 


Aerztliche s. 
Angzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Frauentrantheiten erfolgeeih bebans 
delt, Bjährige Erfahrung Dr. RNöjh, Jimmer 
330, 113 Adams Sir., de von Glart. Spechkunden 
bon 1 bis 4. Sonntags son 1 bis 2. Aiadwo 


Haben Sie einen Bandmurmi 
Gehen Sie zu Brof. Daniels aus Rem York. Gis 
&ere erjolgreihe Kur in 2 Stunden oder feine Mes 
whlung. Sergwid Str., “2 
— 





Rordſeite. 


a dee 228 Builing Sit. 
!ppmann, 186 Genter-& 
Dirs R Basler“ ee IE, 
> er2it: Genter Sir. 
Bency Deinemdtn, 249 .Gensee &tr 
igar Store, 41 Clark Er. BE 
ig, 1 Clark:Btr. 
R 18. X, DR. Depp, 47 Klart Ete.: . 
ews Store, 652 Clark :Gtr,; -... 
D. Yecper, 5904.R. Glart' Str. 
- d. Kaub, &7 Glart Str." 
1. 2. Siebl, 255 Cleveland Ape, 
ouis Voß, M Clybourn pe, 
» 2. Xang, 249 Cipbouru Ave. 
ve MWeih, 323 Eiypbourn Uve. 
8. Grube, 372 Kipbourn- pe. 
ohn Dobler, 406 Eiybourn Xlpe. 
HBanders Kewsftore, 157 Klvbourn Une, 
U. ueinert, 206 Dipifion Str, 
U. 28. Ziviund, 282 Diviiion Gtr. 
Vonjon & Smith, 317 Divifion Str. 
S. CE. Neljon, 334 Divifion Sır. 
Rt. GC. Burte, 349 Divifion Str, 
Mib Boyde, 400 Divifion Etr. 
Valy, 47 Siviſion Str. 
Yorsderg, 179 Eluı Str. 
. Acbiter, 116 Engenie Str,, Ede N. Bart Ave 
H. MeCarty, 79) Halited Er, 
Weber, 195 Larrabee Str. 
diß Bluuck, 464 Xatrabee Str. 
Verhaag, 491 Larrabee Str. 
« Erdemann, 517 Larrabee Str 
Berger, 571 Yarrabee Str. 
13, QAudrec, 629 Larrabee Sr, 
9. Uutman, 692 Zarrabee Ste 
rs. Yilller, 693 Yarrabee Etr. 
ljeblad & Magmujon, 301 N. Market Gier. 
Zeichler, 316 N. Martet Str, 
Fränk Keßler, TEN. Market Ste 
. 9. Ewinipifi, 282 North pe, 
eut 32 E. North Ave. 
E. North Ave. 
d, 390 Norih Ave. 
Dar News Store, 259 Rufh Str. 
3. Stein, 244 Eedgwid Etr. 
u. 3. Sedgwid Str. 
U 5% ‚57 Sergwid Etr. 
€. &. Elomer, 605 Sedgwid Etr. 
9. M. Virnow, 137 Speifield Une. 
Grau Herian, 90 Wells Str, 
A. Week, 119 Wells Str. 
&. winiiheid, 12 W Us Str, 
6). Yamotte, 141 Wells Str. 
&..28. Bormann, 190 Wells Str. 
Miß Fyloriary, 231 Wells Str. 
Virs. Johniton, 276 Wells Str. 
2. U. Buibnell, 230 Wels Str, 
B. Di. Currie, 306 Wels Str. 
Frau Gieje, 344 Wells Str. 
Mı5. Hidey, 369 Wells Str. 
. Haller, 333 Wells Str. 
.. Ruthiord, 50) Wells Str, 
Schulteis, = >= Etr. 
Wolf, 545 Wells Str. 
©. Mitteliey, 655 Wells Ste] 
on Schmelz, GO Wells Str. 
RW. Ewert, 707 Wells Str. 
Iiller, 61 Willow Str. 


E. Putnam, 66 Willow Str. 


eec® 


D 


= 


„ 
1 


zerermE 


zen 


Cam 


zes 


esewer 


Nordweſſſeite. 


Mathis, 402 N. Afhland Ube. 
Dede, 412 R. Aſhland Ave. 
Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
Y, Lewiton, 267 WUuguita Str. 
Hegans, 256 WB. Chicago Ave. 
x. 2. O’Eonnell, 259 W. Chicago be. 
Uldert Doch, 308 W. Chicago ve. 
N. Edward, 39 W. Chicago oe. 
%. Aldenberger, 318 W. Chicago de, 
Tpev. Eberle, 382 W. Chicago Abve. 
Dito Vlaaz, 398 W. Chicago Ave. 
A. E. Amundoon, 418%. — &pe 
G. Schulz, 439 W. Ehicago *lve. 
Edulz & Amborn, 446 W. Chicago Ave 
Eyas. Stein, 504 W. Chicago Une. 
&. Yange, 740 W. Chicago *lpe. 
Frau Roſcher, 85 2. Gbicaps Ave. 
Levy, 116 W. ivifion_ SE, 
J. C. ———— 2 s. Divifion Str. 
Zuedtfe, 234%. Divion — 
. Kreplin, 311 W. Diviſion Sfr, 
F. Dittberner, 3 W. Divifion Ste 
Watjon, 518_W. Divifiot Str. 
Zoſeph Miller, 722 W. Divifion Etr. 
Auhoff, 192 Brand WUve. 
&. Raahede, 194 Grand Woe. 
ug. von Warthag, 220 Grand Ave, 
WB. 2. Nieljon, 335 Grand Wve, 
. 3. Seiwett, 431 Grand Ude. 
. 6. Xrower, 455 Grand Ave. 

9. Diver, 609 Grand pe. 
Alicpenderger, 429 LYincoin Gtr. 
eney Steinohrt & Sohn, 154 Vlilwaufee Abe. 
3. Heinrig, 165 Milwanfee Ave. 
Eopbus Jenjen, 242 Milwautee pe. 
Sames Cullen, 800 Milwautee Ave. 
M.R. Adermann, 864 Milwaukee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Milmwautee Übe. 
Mhil. ©. Xeny, 499 Dlilwaufee Une 

$. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 

Mt. Lindberg, 893 Milmwantee Ave. 
—— Staijer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Ude. 
A. Koahin, 1151 Milwaufee Une. 
Frau Aatobs, 1559 Milwanfee Ave. 
&. B. Trembly, 16184 Milmautee ve. 
H. Dow, 1708 Milwaufee Ude. 
%. Dowe, 887 Maplewood Love, 
KR. Rojenthal,; 177 Mozart Er. 

rau Hiedel, 63 Meteynold Etr. 
$ Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonfben, 407 WW. North pe. 
€. Sanjen, 759 W. North Ave. 
9. Moorhead, 905 W. North Ave. " 
Thomas Gillespie, 223 Sangamon Str. 
&. Glikmann, 626 R. Bauling Gtr, 


©. 
e 


— 


esoe 


Südweflfeite. 


News Store, 109 W. Adams Etr. 
A. 8 Yuller, 39 Blue Island Ave. 
H. PBatiterfon, 62 Blue Island Ave. 
H. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
&. 2. Harris, 18 Blue Ssland Ave, 
Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Stark, 300 Blue Iſsland Ave. 
John Peters, 533 Blue Island Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Botzen, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 
VresbyterianHoſpital, EckeCcongreß undWoodStr. 
J. C. Jate, 12 Desplaines Etr. 
E Enghause, 45 S. Halſted Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
E. Witauski, Z4S. Halſted Str. 
.Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
W. Nojenthal, 354 S. Halſted Str. 
D. Rojen, 411 ©. Halited Str. 

» Schulz, 525 S. Halited Gtr. 
insty, 665 ©. Halited Str. 
imenn, 706 S. Salfted Str. 

Iſidor Swisty, 776 ©. Halited Str. 
Frau Kuballa, 14 W. Harriſon ‚Str. 
J. E. Farrel, 1128 W. Harriſon Stre. 
Ch. Levy, 1288 W. Harriſon Str. 

T. Thompſon, 845 Hinman Str. 

U. Berry, 193 W. Lale Str. 

John Schnitzler, 383 W. Lake Str. 
Henry Peterſon, 758 W. Lake Str. 

F. L. Gansden, 417. W. Madiſon Str. 
E. P. Damm, 210 W. Madifon Sir. 
Henry Faſh, 516 W. Madiſon Str. 
Frau Becker, 5 N. Paulina Str. 

Frau L. Greenberg, 12 S. Paulina Str. 
M. Leßler, 143 W. Polt Str. 

M. E. Altworth, 60 W. Randolph Str. 
V. P. Ballin, 33 W. Randolph Str. 
Winslow Bros., 213 W. Van Buren Ste, 
— Brunuer, 508 W. 12. Str. 

Hrau Theo Scholzen, 301 X. 12, Str, 
Soe Linden, 295 28. 12. Str, 

8, Soldnek, 659 W. 12, Str. 

% 5. Daily, 139 W. 13. Str. 

%. Laffahn, 151.W. 18. Str, 

N. Briichl, 184 W. 18. Str, 

5. Preih, 15 W. 9: Str. 

HR, S. Sadie, 869 W. 21. Ste. 

9. Stoffbas, 872 W. 21. Str, 

— Wagner, N3ZW. 21. Str, 


Südfeite. 


H. Hoffmann, 2040 Urcder de. 

-— Jaeger, 2140 Archer Ave. 

News Store, 2733 Cottage Grove Une, 
U, Beterjon, 2414 Cottage Grove Ave. 
G. ©. Sojhlin, 3113 Cottage Grove Wpe, 
%. Woffernann, 3240 Cottage Grove pe, 
%, Dayle, 3705 Cottage Grove ve. 
News Store, 3706 Costage Grove Une, 
J. Bon Derilice, 217 Deardorn Etr, 
King, 116 @. 18. Str. 

S. Wendling, 53 ©. Halfteb Gtr. 
alt, 3103 ©. Halited Str. 

Gruft, 3402 S. Halited Str. 

Ohm, 3423 ©. Halfted Str. 
Fu, 26 ©. Halited Str. 

C. Fleiſcher, Z18 S. Halfted Str. 
NR, Schmidt, 3637 S. Haliten Str. 

$ Weinftod, 3644 ©. Halfte Str. 

&. Trams, 104 €. Harrijon Str. 

6. Zandre, 111 €. Harrifon Etr. 

W. Monrow, 486 S. State Str. 
Frau geantien, 1714 ©. State Gtr. 
U. Caihin, 1790 ©. State Str. 

6. BWlad, 2331.56, State Str. 

Frau Pommer, 2306 E. State Gte, 
J. Pirhler, 724 ©. ‚State str. 

I. Echnender, 3902 S. State Ste.“ 
7. Gapeboft, 45 ®_ Str. 

News Store, 8 %. Str. 

9. 3. Wallace, 390 35. Str. ä 
9. Meinbold, 21 Wentworth pe. 
F. Finninger, 254 Werrimorth Une. 
$. Wiejer, 248 Wentworth Uve, 

I. Beeb,. 717 Mentiwortb Übde. 

N. Wagner, 3988 Wentmorth pe. 


$ake Biew. 


Mr.SHofimann, E.:18.:CH-Aihland n.WelmontAn, 
MxE. Jhde, 345 Belniont Ave, 

. Hoelekes, 915 Pelmont Ave. 
6. 1504 Dunning Str. 
6. W. Pearion, 217 Sincoln Uve, 
&. H. Moore, 442 Lincoln Ave. 
Donrolddss Rews Store, 485 Lincoln Ave. 
. 8. Day, 549 Lincoln Ave. 

. Wagner, 597 Lincoln be. 
rs. Veterd, 726 Lincoln Wpe, 

. Mimt, 755 Lincoln We. 

. Neubaus, 849 Lincoln Une, 

uftan Wendt, 93 Lincoln Wpe, 

eunmer, 1039 Lincoln Uve, 

. &. Stephan, 1150 LZincoln pe, . 

. Meichnast, 1181 Sincoln Une. 

x8. €. Dieg, 1406 Wriahtwood Abe, 


Kowu of Sahe. 


News Co. Aſbliand Abhe 
Tflugradt, Ra Union Übe. i 
Gunnershagen, 4704 Wentworth Un 


W. 
G. 
H. 
M. 
W. 
H. 


De a 


<  Vertiaufsfeen der Abendpn.| 


evanche! 
Von Aleaander Baron von Roberts, 


* (Fortjegung.) 
Ja, das Viktorchen ſtrafte ſie grau— 


(Jam für das Verbrechen, das ſie an 


| 


I 
J 


zu ihrem Gatten 


ihm begangen: „Ihr habt mir meine 


Margret geraubt — gut, fo will ich 
zur Strafe auch nicht mehr ber eud) 
bleiben...” 

‚E3 wollte fi durch nichts mehr von 
feinem Vorhaben abbringen laffen. 
Weder durch diefteuequal feines Groß- 
papa3, der immer wieder betheuerte: 
Iteber hätte er die Firma vom Preußen: 
daß zerjchmettern Tafjen — und er 
brächte willig jein Vermögen zum Op- 
fer, wenn damit das liebliche junge Le= 
ben gerettet würde; aber bie drei Werz- 


te, erjte Spezialitäten und vergdtterte | 
Autoritäten ihres Faches, die jih um | 


das Bettchen abmühten, waren nicht in 


der Zage, die Hunderttaufende, die ih> | 


nen die Verzweiflung binhielt, anzu:> 


jtteren Auges in einen Abarund zu 


jtirbt, jo nimmt er auch das Eheglück 
feiner Eltern mit in3 Grab — der To- 


desengel, der dem Kinde die fühen Aus | 


gen zudrüct, wird auch Gertruds Liebe 
jfelbft Die Augen 


ı fchließen.... 


ı Muttenherz jich Luft 


Auch nicht durch die fiebernde Sorge | arme, arme liebe 


feiner Mama, die Tag und Nadıt an | 


feinem Lager wachte; nicht durch den 
Hilfefchrei, 
nicht 


mit der ihre 


ſchaffte; 
durch die Verzweiflung, 
Hände die 


Ben Ihränen ihres Gebetes, die fie in 
jtilfer Nachtftunde vor dem Herrn bez 
Lebens und bes Todes vergof. 

Selbit Margret vermochte ihn nicht 


zu halten. Die Wimmertöne hatten den | 


Üeg bi5 zu ihr gefunden; der Zufall 
der Straße hatte ihr die Nachricht von 
ihres ehemaligen Säugling Erfran- 
fung vermittelt, Ein Kaufmannzjun: 
ge aus der Nachbarſchaft derJaminets, 
der früher in Straßburg gedient und 
ein paar Brocken Deutſch radebrechte, 
war ihr begegnet und hatte ihr das 
Unglück berichtet. 

Sofort, ohne erſt ihre reueHerrſchaft 
in der Rue Soufflot zu benaächrichti— 
gen, war ſie zu den Jaminets hinge— 
ſtürzt. Iſt ſie nicht deshalb in Paris 


verblieben, um zu helfen, wenn es noth 


thut? Ihr Viktorchen ruft — Ja gibt 
es kein Beſinnen! — in dieſer Roth 
muß der erbärmliche Preußenhaß ſtill 
fein! Sie tft die einzige, die helfen 
fann. Sie jelbit ijt Die rettende Mrznei 
— Durd) ihre Entfernung ift er frant 
geworden — da muß ihm ihr Mierer- 
—— auch die Geſundheit zurückge— 
en. 

Die Paſſanten blickten ihr auf der 
Straße verwundert unwillig nach, was 
dort für ein aufgeregtes Menſchenkind 
dahergeſtürmt kam, die Leute faſt vom 
Trottoir ſtoßend mit den ſteifen Ell— 
bogen, ohne um Entſchuldigung zu bit— 
ten. Sie hatte ihr Heimathskoſtüm ab— 
gelegt, aber die ungeſchickte und unge— 
wohnte Stradttracht ließ ſie erſt recht 
auffallen. 

Eilig — eilig! — Das Viktorchen 
ruft! — Die Margret kommt! O ſie 
kommt ſchon! 

Wie entſetzlich groß dieſes Paris! 
Wie zum Verzweifeln ſich dieſe Stra— 
Ben ausdehnen! Sie wollte einen Om— 
nibus beſteigen, doch noch auf dem 
Trittbrett beſann ſie ſich: da hätte ſie 
fich erjt recht verirren fünnen! — Und 
jolhe Ungethüme jchleichen jo 1ang- 
Jam — viel fehneller läuft fie hin. 

Borivärts, ehe e3 zu jpät ift!—End- 
ich, völlig außer Athen und in 
Schweiß gebadet, erreicht fie Dre Aue 
de Elery. Gott fei Dank! Und ohne Be- 
finnen in den Thorweg hinein. Mögen 
die Breußenfreffer jie nachher verfchlin- 
gen! 

Aus der Portierloge wird ihr ein 
Halt! zugerufen. Herın Mongenafts 
aftgmatifche Stimme fragt, wo fe hin 
wolle. Er hat jie wohl nicht erfannt? 

„zum Biktorche!” Feucht fie. 

Ab, die Margret! E3 wundert ihn 
nicht einmal, daß jie gelommen ift. 

Ueber fein breites, gedunfenes Ge- 
ficht fliegt ein Schatten, jchwer heben 
ih die mafltgen Schultern zu einer 
Verpegung des Bedauerns, mit der er 
wohl Bejucher abzuiweifen pflegt, als 
wollte er jagen: das Viltorchen wäre 
feider nicht zu Haufe... 

Und mit dem mühlamjten feiner 
Arhemzüge haucht er den Ruf hervor: 
“Oh mon dieu!” 

Der Schred führt ihr in die Kniee. 
Dieg- franzöfiiche Wort wenigſtens 


fennt fie — e8 bedeutet nichts Gutes | 


in diefem Augenblid! 

Zu fpät? Sit fie zu Tpät gefommen? 

Eilig will fie Die Treppe Hinan, 
aber die Beine verfagen tr den Dienit. 
Sie muß fih wahrhaftig an den bron- 
zenen Kandelaberfuh des Podejftes an- 
lehnen. &3 ift fo ftill im Haus -—— un: 
heimlich jtil — man hört ja das Po- 
ben feines eigenen Herzens wie einen 
Hammerſchlag — 

Seht erit fieht fie, Daß die Komptoir- 
räume geichlojien find. E3 tft Doch kein 
Feiertag heute? „Ach mein Gott!“ ent- 
fahrt e3 ihr, mie ein Echo de8 Mon 
genaſt'ſchen Rufes. 

Da kommt Jemand. Eine große, 
ſtattliche, hübſche Perſon, die früher 
nicht im Haufe war. Sie trägt auch ein 
Koſtüm, wie Margret vordem; die brei⸗ 
ten ſeidenen Bänder des Kopfputzes 
flattern prahlend, und ihre ſteifabſte— 
henden Röcke knattern und rauſchen. 
Ihre Nachfolgerin d.. 

Ein ſeltſames Gefühl, aus Schreck 
und Eiferſucht gemiſcht, überläuft ſie 
heiß. Die Perſon trägt auf dem Arm 
ein zuſammengerafftes Bündel mit 


ſpitzendedecktem Bettzeug — und Mar⸗ 


guet meint die Spigen erlannt zu ha- 
ben — fie find von dem Lager des 
Kleimen... 

Sie will die Verfon anreden in ih- 


ı men! Das PViktorchen 
| Amme mehr. Aber 
rechten Stunde erfchienen, damit Die | 


| die Gruppe an. \edes 


ı Hausfrau“, 


., Shicago, Mittwod), den 18. März 1 


rer Angit — aber der Blid der Falten, 
hohmüthigen Augen fehlägt ihr gleich- 
jam das Wort vom Mund, Freilich, 
daß ift nicht der Erfah, den e8 für die 
Margret bedurft hätte! 

Und fie ftürzt weiter hinan; auß ei- 
ner beigelehnten Thür "hört fie leiſes 
Schluhzen und flüfternde Stimmen, 
die zu berichigen fcheinen. Sie ftößt Die 
Thüre auf. In dem großen, duxd) Tep- 
piche und Stoffe aedämpften Raum 
jind die Fenfter verhangen, obgleich es 
draußen noch Beller Tag ift; eine mübe 
Lampe verbreitet nur ein Dämmerndes 
Licht. Mehrere Geftalten find dort, aber 
fie unterfcheidet feines der Gefichter, die 
jih ihr zufehren. E35 Itegt ihr wie ein 
dlor über den Augen. Einige Herz- 
jchläge lang hält fie dort an der Thür, 
rathlos, was ſie thun ſoll. Plötzlich 
gellt ihr Name durch den Raum. An 
andrem Orte und zu andrer Stunde 
hätte man den Ruf als den Jubel eines 
Wiederſehens deuten können. 

Jemand erhebt ſich von einem Lager, 
ſpringt empor und ſtürzt auf ſie zu — 


⸗zwei ſchlanke Arme umſchlingen ihren 
nehmen. Noch durch die ſtarre Angſt 
ſeines wie völlig gelähmten Papas, der 


Hals, und an ihrer Schulter wiegt ſich 


7 


ein von heftigem Schluchzen erſchütter— 


—J ‚sul ter Kopf... 
Tchauen wähnte: denn wenn der Kleine | 


„Margret — o Margret — Margaret 


— Margret —“ ftammelt ein heiker | i 
Recht, denn es würde ſchwer 
eine untropiſcher ausſehende Tropen- 


Rri84 | 
Srtidaeioron, DIE | 


Athen, Flehend, jammernd, winfelnd. 

Zu jpät! Margret tft zu jpät gefome 
bedarf 
ennoch iit fie zur 


gnädige Frau den 
ungeheuren Schmerz, der ihr ans Le— 


r ben gehen will, an ihrer Schulter aus— 
mit dem das gemarterte 


weinen kann. 
Sit denn nicht eine andere Schulter 


a | da, an ber das fchluchzende Haupt fei- 
Hand des Arztes flehend 
umflammerten — nicht durch die heiz | 


nen berzgerbrecdienden Sammer bärge? 


Unmeit davon hält Viktor; regungB: | 


(03, in völliger Beftürzung ftarrt er 
der Jammer— 
morte, das von den Lippen feines 
Weibes fommt, jehneidet ihm ins Herz. 
I, was aübe er darum, wenn Ste füne 
und die Schulter des einfachenBauern= 


| mädcheng mit der feinen vertaufchte. 


Sie hat e3 verfucht. Wber al3 wenn die 
Thränen fih plöglih zurüdjtauten, 
da ihr Haupt feine Brujt berührte; als 
menn ihr ein Schauer plöglich das Herz 
Ihlöffe.... 

Und ein ungeheures Weh . Trampft 
thm das eigene Herz zufammen. Yebt 
erit weiß er, daß der Todesengel aud) 
Gertruds Liebe zu ihn die Augen zu= 
gedrückt. 


Sechzehntes Kapitel. 


Gertrud ſah müde von ihrer Lektüre 
auf; und in einer müden Bewegung 
ließ ſie die Hände mit dem geöffneten 
Buch in den Schooß ſinken. Sie lag auf 
einer Ottomane hingeſtreckt; das Fen— 
ſter des Blumenzimmers, das nach der 
Gartenſeite ging, ſtand auf, und der 
mürzige Duft des frühlingsjungen 
Zaurbes jtrömte herein. Unter Halbge- 
ichloffenen Lidern irrte ihr Blid hin: 
aus, iiber die kräftigen Wölbungen der 
Baumfronen hinweg, über die tyurm= 
artig gereeften Häufer mit ihren unzäh— 
ligen Fenſtern, die jene überragten, hin= 
auf in die Leere des afchblauen, mit 
Dünſten beſchwerten PBarifer Himmels. 
Um ihre Uugen hHaudte ein duntler 
Schatten, das gab ihrem jonjt fo find- 
lich hellen Blid eine ungewohnteSchär- 
fe; auf ihren Zügen war ein Yusdrud 
des Kummer erftarrt, al3 vermöchten 
die Muskeln fünftig nie mehr ein La- 
Ken und Lächeln auszudrüden, wie fie 
das ja jeit Monaten nicht mehr gethan. 

Ein Bienlein fam fummend herein 
geſchwirrt und umſchwärmte die blu— 
menloſen exotiſchen Blattpflanzen, die 


die Marmorbüſte der Klytia umragten; 


da es nichts buntes und ſüßes für ſei— 
nen Rüſſel fand, zog es wieder ab, und 
das baßartige Geſumme klang nun 
deutlich wie ein Aerger. 

Einſam, unendlich einſam! — So 
pflegte ſie manchen Vormittag liegend 
und leſend zu verbringen. Die „gute 
die ſie aus Deutſchland 
heimgebracht und die ſie vordem mit 
einem gewiſſen naiven Stolz hervorzu— 


kehren pflegte, war verſchwunden. Es 


was alles einerlei, ſeit Viktorchen ge— 
gangen — als wenn ſie ſelbſt auch nicht 
mehr lange zu bleiben hätte! 

Mit der Lektüre ſuchte ſie ſich über 
das Dahinſchleichen der Tagesleere hin— 
wegzutäuſchen. Wie viele von dieſen 


franzöſiſchen Romanen hatte ſie nun 
ſchon verſchlungen! Nichts als die zum 
Ekel verbrauchte Schablone des Che: 
bruchs — als wenn Treue und Glau— 


be und Liebe zu den lächerlichen Ma- 


rotten gehörten. Zuerſt die kurzen, 
mehr oder weniger überſchwenglichen 
Honigmonde; dann breitet ſich der 
Froſuͤhau der Gleichgiltigkeit über das 


hektiſche zarte Glück; nun erſcheint der 


oder die Andere“ — oft iſt es ein ſtill— 


ſchweigender Kontrakt, daß man nichts 
ſehen und alles dulden will — jedes 


geht ſeine Wege — zuletzt ein Eklat — 
und damit die Senſation nicht 
ausgeht, ein Schuß, ein Giftbecher oder 


ein temperamentooller Dold, der mit | zeugniffe fultivirt, und das Areal der 


einem Tiheatereffeft die Chelomödte 
ſchließt. 


Iſt das nicht das Bild ihrer eigenen | 


Ehe? O, ſie hat ſich akklimatiſirt! Sie 


braucht nicht tugendhaft heuchleriſch einaefii " üffen. Die Renie- 
meer ar rim nn | eingeführt werden müfen. Die Regie; 
das deutice Näschen zu rümpfen über | rung wird hier ungefähr ebenfo aus- 


' geübt, wie in Santa Zucta; die eng- 


die franzöſiſche Verderbtheit! 
Seit dem Tode des Kleinen lag der 
ſchwüle Alp über dem Hauſe. Mochten 


ſie, vom Chef herab bis zu dem Ge⸗ 


ringſten unter den Angeſtellten, noch ſo 
ſehr an Zuvorkommenheiten wetteifern, 
um ihr den Schmerz über den verlore— 
nen Liebling leichter tragen zu helfen 
— umfonjt, der fleine Schatten ftand 
immer twieder auf ind Elagte fie alle 
an. Gertrud jah ihren Gatten jic in 
Kummer verzehren und jogar fürper: 
fich leiden — oft burchzudte fie eine 
mitleidige Regung, ihm bie Hände ent- 
gegenzuitreden, zu ihm binzuftürzen, 
an feine Brust zu finten und ihm ihrer 
graufamen Härte wegen um Verzei- 
Gung zu bitten, Doc da ftand immer 
wieder der ruhelofe Schatten und hob 
das Fingerchen drohend: „Verzeih ih— 


keiner 


nicht ſo grell und heiß, man 
ganz vergnügt herumſpazieren und ſich 


leer 


nen nicht — Niemand von ihnen — ſie 
haben mich ins Grab gebracht!“ 

- xhr Verftand und jede billigere Gr- 
mägung mußten bie Verbrecher freis 
fpredyen. Papa und Viktor waren dem 


- ungeheuerlichen Zwang geiichen, nur 


ein unfeliges Verhängniß, ließ die 
Schwäche zu folder ungeahnten Schuld 
anjchiwellen; aber ihr Serz vermochte 
te nicht Freizufprechen: immer und im- 
mer hörte es den Wimmerton des lei- 
nen Kranken durcch3 Haus zittern. Sie 
mollte nicht3 don Vergebung mwiffen; 
ein dämoniſcher Trotz gebot ihr, ſie alle 
fort und fort durch Blick und Miene, 
durch die zum Verzweifeln ſtumme Be— 
harrlichkeit ihrer Trauer, die nichts 
aufzuhalten vermochte, an ihre Schuld 
zu erinnern. 
(Fortfegung folgt.) 


Barbados, 


berabhängende Luftwurzeln 

clfer engliichen Kolonien und wird 
ton jeinen Bewohnern mit 
„Little England" aenannt. 
Namen verdient die Inſel mit 


—OD — 
Hauptſtadt von Barbados. Man 
könnte die ganze Stadt mit Häuſern 


und Straßen nach England transpor- . 
| ein Freihafen, Hat keine Zölle und auch 
i feine Handelsjtatijtil. Allerdings be- 


tiren und fein Menich würde au nur 
einen Augenblid verwundert ſtehen 
bleiben. Denn jämıntliche 
tragen den Stempel enaliicher Land— 
ſtädte an ſich. Sähe 
tropifchen Pflanzen in den Gärten und 


die Ihwarzen Gefichter in den Stra | 


ben, und brennte die jüdlihe Sonne 
würde 


in „Old England“ alauben, in einer 


der kleinen Städte, die uns Diedens in | 


de „Pidwid Papers” bejchrieben hat. 
Auch die Namen der Straßen und 
Plätze, ſowie die Geſchäftsinhaber find 


echt engliſch ohne irgend welchen frem- 


den Beigeſchmack, und der äußere 
Schein ſtimmt hier mit der inneren 
Geſinnung überein. Keine Kolonie iſt 
dem Mutterlande treuer ergeben, als 
Barbados, und während z. B. die Be— 
wohner von Santa Lucia mit Gleich— 
giltigkeit zuſahen, wie Engländer und 
Franzoſen ſich um die Herrſchaft über 
die Inſel rauften, haben die Koloniſten 
von Barbados bei jeder Gelegenheit ge— 


zeigt, daß ſie Engländer ſind und es 


bleiben wollen. Dies erklärt ſich aus 
dem Umſtande, daß die Inſel zumeiſt 
von politiſchen Verbannten bevölkert 
wurde, und ebenſo, wie in den Jahren 
1830 und 1848 die Deutſchamerikaner 
ihre tüchtigſten und gebidetſten Ele— 
mente aus der Heimath empfingen, ſo 
wurde auch Barbados durch eine 
hochanſtändige Klaſſe beſiedelt, als 
viele königlich geſinnte Familien zu 
Anfang des 17. Jahrhunderts aus 
England answanderten, um dem 
Bürgerkriege und der von Cromwell 
geſchaffenen Commonwealth“ aus 
dem Wege zu gehen. Auch ſpäter noch, 
zur Zeit des „langen Parlaments“, 
wurden viele Engländer um politiſcher 
Vergehen willen nach Barbados ge— 
ſandt, und zwar wurden ſie, woraus 
man ſpäter dem Protektor einen 
Hauptoorwurf gemacht hat, von Der 
engliichen Regierung den Pflanzern 
auf fünf Jahre vpermiethet und als 
Stlaven behandelt, geradejo wie dies 
mit den erjten, vor über 200 Jahren 
nach den Vereinigten Staaten gefom: 
menen deutjchen Einwanderern gehal- 
ten wurde. Die weihen Bersohner von 
Varbados ſtammen alſo zumeiſt von 
guten engliſchen Familien ab und ha— 
ben die Liebe zu England mit der Mut— 
termilch eingeſogen. Sie ſind ſtolz da— 
rauf engliſche Unterthanen zu ſein, und 
niemals haben ſich, wie in anderen eng— 
liſchen Kolonien, Unabhängigheitsge— 
lüſte gezeigt. 

Die Infel iſt dicht bevölkert und in 
Folge deſſen vortrefflich angebaut. Auf 
die 430 Quadratkilometer von Bar— 
bados kamen im Jahre 1891 182,322 
Einwohner; Santa Lucia hatte auf 
635 Quadratkilometern 41,713 Ein— 
wohner, und auf den Bahama-Inſeln 
wohnten im Jahre 1888 auf 14,115 
Quadrakilometern Landes nur 48,000 
Menſchen. Es gibt auf Barbados kei— 
ne hohen Berge, die den Ackerbau un— 
mͤglich machen, und von der an der 
Südküſte hingeſtreckten Hügelküſte, der 
fogenannten *ridge”,; herab ergießen 
ſich viele waſſerreiche Bäche in das 
Meer, kühle, fruchtbare Thäler mit 
üppigſter Vegetation bildend. Dieſe 
üppige Vegetation beſteht jedoch auf 
Barbados nicht aus Urwald, der ohne 
menſchliche Beihilfe dem reichen Boden 
entſproſſen wäre, ſondernAlles iſt ſorg— 
fältig angebaut, zumeiſt mit Zucker— 
rohr, in geringem Maße mit Baum— 
wolle, Tabak, Indigo, Kaffee, Ingwer 
und anderen tropiſchen Nutzpflanzen. 
Es werden nur werthvolle Bodener— 
Inſel iſt ſo klein für die ſtarke Be— 
voͤlkerung, daß Getreide und Obſt, 
welches in dem nicht allzuheißen Kli— 
ma der Inſel ganz gut gedeihen könnte, 


üſche Krone ſchickt den Gouverneur 
und dieſer beſtätigt die Beamten und 
Geſetze des kolonialen Parlamentes. 
Der Hafen von Barbados iſt aiemlich 
tief, aber nicht ſonderlich geſchütt, wird 
jedoch trotzdem von mehr Schiffen an- 
gelaufen, als irgend ein anderer Hafen 
des britiichen Weitindiens, Kingiton 
auf Yamatca und Port of Spain auf 
Trinidad nicht ausgenommen. Dies 
fommt nicht nut daher, daß Barbados 
der Mittelpunft der wejtindtichen Mi- 
Iitärmadt Großbritanniens tft, aus 
welchem Grunde beitändig mehrere 
britsiche Kriegdichiffe Hier liegen, jon- 
dern die günjtige Tage der Inſel hat 
den Hafen von Bridgetomn zum 
„Drdrehafen” von Dttelamerifa ge- 
macht, d. h. aus Dänemark, Norwegen, 


Deutichland u. F. im. gehen Segelſchiffe 
mit Ballaft hierher und ermarten Die 
telegraphijche Ordre aus Europa, ich 
nach irgend einem Hafen in Süd- oder 
Mittelamerika zu begeben,um dajeldjt 
Ladung einzunefmen. So kann 
man oft wohl dreißig Segeljchiffe 'm 
Hafen jehen, darunter recht anjehniiche 
und neben englijhen Kriegsſchiffen 
fieben oder acht Dampfer. 


Sougfong. 


Honafong gilt als der viertgrößte 
Hafen der Welt. Der Schiffäverfehr 
hat fich jeit Eröffnung des Suez-fa- 
nals enorm gejteigert. Das jollen ei- 
rige Zahlen bemweijen: ym Jahre 1861 


gingen in den Hafen von Hongtong ein | 


| 1259 Schiffe mit 658,196 Tonnen, im 


| zehn 

Barbados, von den Spaniern jo ge: | 
rannt wegen der Yeigenbäume, deren | 
jie mit | 
Gärten vergleichen, tit die engliſchſte 
| zent der Schiffe der britiichen, 31 Bro= | 
Vorliebe | 
Dielen ! 
vollen: | 
halten, | 


Jahre 1871 bereits 34,550 Schiffe mit | 
eine Vers | 
Ionnengehalts in | 
1891 | 
init | 


3,360,622 Tonnen, 
fünffahung Des 
Jahren; im 
gingen ein 27,157 
6,773,243 Ionnen, 


alio 
Ja hre 
Schiffe 


abſo eine mei 


tere Verdoppelung in ferneren 20 Jah-⸗ 


ren. Im Durchſchnitt gehören 53 Pro— 


zent der chineſiſchenFFlagge an, 16 Pro 
zent entfallen auf alle anderen Natio— 
nen zuſammengenommen. Die An— 
zahl der dem Lokalverkehr dienenden 
Junken, die jährlich in den Hafen ein— 
laufen, beträgt 4000, die Mieth— 
boote 1500, 


ner 
VCı 
Ns Nor Nyırhinante ber 
die der Dampfboote UDET> 


ſteigt 100, wovon 75 auch den Paſſa— 


Gebäude | 


man nicht die | 


NEIN NENNEN 


| eigener b 
I nichtS aufzumeifen als Öranit, 


gierverfehr betreiden. Honglong til 


jteht jeit Jahren eine Agiiation für die 
Einführung einer folden. Sie 
aber gefcheitert an dem Widerjtand 
einzelner großer Kaufleute, die viels 
leicht befondere Gründe haben, ihre 
gejchäftlichen Transaktionen im Dun 


tel zu halten. Inzwiichen jchagt man | 


den jährlichen Handelsverfehr der Ko 
fonie auf 40,000,000 Lit. (800,000,- 
000 Marf.) Der Import beneht haupt: 
jächlich aus Reis, Mehl, Optum, Thee, 


Seide, Del, Salz, Eijen, anderen Mes | 
tallen, Baummoll- und Wollenwaaren | 
und anderen Fabrifaten; im Erpoti | 


jtehen oben an Zuder, Thee, Seide, An 
Erzeugung hat 


als Raumaterial nah Macao und an 


deren benahbarten Orten ausgeführt | 
wird. Der Untheil des deuticyen Hanz | 
dels läßt fich mit ziffermäßiger Ges | 
nauigteit nicht feititellen, dürfte aber | 
Handel ı 


WEL I! 


im Ganzen dem enalifchen 


gleichfommen, im Erport jveziell je | 


nem vielleicht überlegen fein. Die 
Ehbenbürtigteit und Umentdehrlichteit 
des deutichen Kaufmanns wird vom 
Engländer in Hongkong völlig aner 
fannt. 


eine gemeinjame Ungelegenheit 
Honglong-Kaufleute berathen 


deutfhen Kaufleute fühlen fih auch 


hier unter der englifchenHerrichaft jehr | 
Hongkong tit der Mittelpunit*| 
jozufagen der oltafiatijchen Geihäfts- 


wohl. 


Banken und 
ihre Filialen 


welt geworden. Die 
Hanvelshäufer, melche 


über ganz China verbreitet Haben, hal- 
ten in Honglong ihr Hauptquartier. | 
Diefe feine Stellung verdankt Hong= 
fong einerfeit3 jeiner zentralen Xage, | 
andrerfeitö der engliichen Verwaltung, | 


unter der es jteht, dem engliichen Han 


delagejeh, das hier gilt und das die | 


Bildung und Führung von Handels: 
gejellichaften in zmedverftändiger Wei— 


je erleichtert. Wo das Geichäft in Be- | 


WORLD’S 
Die Staatseinnahmen der Kolonie 


— Zw ; i . | 
beitehen aus einer Ba 1: | i 
| Banfnoten:, einer | 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

| Die Rerzte diefer Anstalt finderfahrene deutiche Spe- | 
| ztaliften und betrachten es als etıte Ehre, ihre lerdenden 
| Mitmenschen jo ichteil als möglich von ihren Gebrehen 
Sie heilen arindlih unter Garantie, | 


trat kommt, hat auch in Hongkong 
der Bureaufratismug fein Ende. 


Hauszinsſteuer, Poſtmarken, Schiffs: | 


tonnengeld und Opium: Monopol. Im 


Syahre 1861 betrugen dieje Einnah: | 


men 610,757 Dollars, 1891: 2,025,: 
302 Dollars. In Hongkong erhält die 


Befagung, für welche die Kolonie bis 


in die 80er Yahre 20,000 Lit. als jähr: | 


lichen Beitrag zahlte, ſeitdem aber 
rund 40,000 Pfd. St. abgeben muß. 


vorieber un 


> 


Vie befinden 
Sie Si? 


Zählen Sie ermüdel, ange- 
griffen, fShläfrig? Leiden 
Sie an Appetitlofigkeit, 
Berfiopfung und nervöfe 
Sopffhmerzen? . 2... - 


So nehmen Sie 


Dr. August Koenig 
Mamburger 
Tropfen, 


—— en beten —— 
Blulreiniger 
— un 
Leberwiederherfteller, 


——und für die — 


Heilung aller 
Magenleiden. 


iſt 


Hongkong 
Der | 


mei Deutfche figen in der 
Hongkong-Handelsfammer, wo immer | 
Det | 
wird, | 
zieht man auch Deutfche hinzu, und die | 





Adreſſe: 


| Bahırhöfe: 


l KReme ertra syahrpreiie veriangt auf 


EEE TEE EUREN 


| 


| 
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ı 
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li 


Das leichtefte 


’ . 
Reinmaden 
geihieht mit Pearliue 
— Das leichtejte für Jeder- 
mann. Db Jbr die be 
ihwerlihe Arbeit des 
Hausreinmachens felber 
beforst, oder fie beforgen 
lafjet, holet Pearline, 
damit hr fertig werdet. 
Es verrichtet mehr Arbeit, 
bejiere Arbeit, fchnellere 


Arbeit als irgend etwas Anderes. 
hr folltet auf das Ruiniren, fowohl beim Hausreinmahen 


als bei der Wäſche Acht geben. 


Eine Anzahl zarter Sachen 


fönnen das viele Reiben nicht vertragen. Sie find hauptfächlich 
dazu beftinmt mit Pearline gewafhen zu werden. 


Schidet si 
es zurück 


482 


ERS 


st 


GHWAECHE. 


Phyſiſche Kraft und ſtarke Nerven 


Haufirer und unglaubwürdige Grocers werden Euch ſagen, „dies iſt ſo gut 


wie” oder „dafjelbe wie Pearline.” 
wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Eug etwas Anderes für 


Pearline jiden, jeid geredt, — jhidet es zurüd. 


Es iſt falſch — Pearline 


James Pole, New York, 


ſind unſchähbar für alle Männer, 
Jung und Alt. 


— Die — 


. „eE{DROWEN ELEGTRISCHE 


“un 


Der beſie 
der We 


ift Icbenserwedend und nerbenftärkend. 


HEIL-VORRIGHTUNG 


heilt Schwäche bei Männern. 


Verderbt Euren Magen und Ener Suftem nicht durch 
den Gebraud ichädlicher Meditamente, 


Gleetrieität mie fie durd umnfere Apparate. 


ven Körper übertragen wird, 


‚ „Unjer eleftrijcher YUpparat verbunden mit elettriihem Sujpenjorium ift bejonders 
wirkſam bei allen Arten von Geichlechtsihwäde, Ridenichmerzen, Nieren- und Blajen- 


leiden foty 
lorener 


te bei folgen Yon ugendilinden und Ausichweifungen im reiferen Alter, ver- 
ugungsiraft, Baricocele und dergleichen Leiden. 


er deuticher Statalog, welcher zahlreiche dankichreiben, jorwie Abbildungen und Breije unjerer 
e enihält, it amertgelttich in unserer Office zu haben. ' ' 
Itation im deutſcher Sprache iſt frei umd Niranfe find eingeladen, vorzuiprehen. — Kommt 


und holt Euch nähere Nusfunft. 
bis 12 Uhr Vormittags. — 


1 Tifiee- Stunden don 8 Uhr Mor 
Bir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüd. 


ens bis 8 Uhr Abeas. Sontags von O 


Das gröhte Etablifement der Welt jür elektriihe Scilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Cie Adams), CHICAGO, ILLS. 


WASHINGTON 
MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt denn alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 


Vortrager, Autor und Epezialiit in der Behandlung u 


— Boriteher gu 
diirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it — 
Hewi 


lung geheimer, nerdöjcer und dronifdher 


gen. Tauſende von jungen Männera wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, ” 
deren Maunbarteit wieder hergeftelt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Mathgeden: 


für Männer“, frei per Expref; zugejandt. 


Jerlorene Mannbarkeit 


nervöſe 
nn — jhöpite Kebenstrait, verwirrte Gebanten, be 
neigung gegen Gejekichait, Eneraielofigleit, frühgeitiger Verfall, Baricocele 
und linvermögen. Alle find Nachfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr möget i ı erften Stadium fein, bedentet jedoch, dad; 5 
entgegen geht. Laft Eud) nicht durch faljche Scham oder 


Schwãche, Mihbrauch des Sytems, er 


4* 


br raſch dem letzten 
Stolz abhalten, Eure 


Hredlichen Leiden zu bejeitigen. Mander hmude Küngling bernachläfjigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anfterkende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
lihen Etadien — erfien, zweiten 


RN. a WAREN TINTE — 2 EEE Se 

und dritten; geihwürariige Yifrelte der Stehle, Nafe, Anochen und Aus. 
schen der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anftedlende Ergiekun- 
gen, Strilturen, Eiftiti3 und Orditis, Folgen yon Blohitellung und un 


reinem Umgange werden fehnel rd vollftändig geheilt. 
Behandlung für obige Krantheiten fo eingerichtet, daß fie nicht a 


ir haben unfere 


ein fofortige 


Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit 
zahlen, die twir behandeln, ohne fie zu heilen. 
rzeneien werden jo verpadt, daß fie Feine Neugi 


werden ftreng geheim gehalten. 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Talles gegeben, per Erpr 


be- 
Alle Conjuitationen und Correfnonbengen 


zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenlunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Ube I 





INSTITUTE, 


zı heilen. Sie 
alle geheimen Kranfh iten der Männer, yranen: 
leiden und Menftruntionsftörungen ohne 
Hautkrankheiten, Folgen 


Operation, von 


4— En | Selbübeiledung, verlorene Dianubarkfeit ze. 

englifche Ntegierung eine militärtiche | } 

Be | tale Setiung von Brichen 

| eocele iDodenfranfherten) ı. Mi 
We 


Operationen don eriter Kiafie Overateuren, für radt 
Krebs. Tur 


N nötbiq, placir wır Batienten 

in unſer Vrivatho l. Frauen werden vom Frauen⸗ 

arzt (Dame) behandelt. Vehandlung intl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schueidet” dies aus. — 


Shr beiratber. W 


Stun» 


| den: 9Uhr Morgens bi: 5 Uhr Abends; Sonntaas 
| 10 bi8 12 Uhr. bw 


Seid Ihr geſchlechtlich kraunk? 
| fo, will ih Euch das Rezept (verjiegelt portos | 
! frei) eines einfachen Hausmtttels jenden, weldes mich 


Wenn 


von den Folgen von Selobſtbefleckung in früher In— 
aend und geichlechtlichen Ausihweifungen in jpätern 
Jahren heitte. Dies iit eine fichere Heilung für ers 
treme Xervofttät. nächtliche Erauiie u. 1 in. «bei Alt 
und Zung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
2ipij 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


zr ”. * 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
welches Tag und Nacht mit Beqremlichkeil getragen 
wird n e5 den Bruch auch bei der jtärfiten Körper» 
\ g zurädhätt und jeden Brud heilt. Katalog 
if Verlangen frer zugeiaudt. s5jllz 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


— — — > 


Brüde. 
Meine Bruchbänder über- 
# trcijen alle anderen. He— 
lung erfolgt pofitiv im 
Idirmmmiten ale  Eomie 
aile Apparate hie Berfrüp 
. s peluitgen des Körpers, Sums 
mifträmpfe, Leibbinden x. Ares au sFabrikpreiien 


, borratbig beim größten deutichen Fabrifanter Dr. | 
| ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave.. Exeziauft | 
Bu und trüppel, — Sountand offen von His 
ı 12 Ur. 


Damen werden von einer Dame bedient. 


Die beiten u. dilligfien Bru 
Bänder tauft * beim Fa 


EDICAL 


Eijenbahn: Fahrpläne, 


Zuinois Gentral:@ijenbahn. 


Ale durchfahrenden Züge verlafjen den Gentral-Babhır- 


l 


bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge mad dem 

Eüden fünnen ebenfal3 an der Str 3. Etr.- 

und Hyde Barf-Statıoır bejtiegen werden. Gtabts« 

Zidet-Dffice: 99 uidanıs Str. und Auditorium-Kotel. 

._ Abfahrt ft 
New Srleaus Limited & Memphis 1 2.10 WE 
Atlanta Ga. & jucionville, la... LION 
Et. Los Diamond Special F2.OR 
Earro, St. Yonis Taqzug 8.308 
Springfield & Decatur 12.00R 
New Drieans Boftaug. ......2.....4 3.008 
Bloomimgton & Becatur "2m 
Shrago & New Orleans Erpreg ..1 SON 
Suman KrRankafer .....2022.... 1 KR 
Rodford, Tubugue, Etour Eity & 

Siour Falls Schnellzug 12208* 
Rodiord, Tubuque & Stonr Eıty.a1l.5N 
Roctord Baftagıerzug.... 13. 0N 
Rocdiord & iyreevort & Dubuque..* LO R 
Rod'ord & zereenort Ervrek.......* 7.50% 
Zuduaue & Rodford Grprei .20 

aSamftaq Nat nur di3 Dubuque. IXägli, *Täg- 
lid, auögenonimen Sonutags. 


o; 
7} 


WBuE BELBREBES 


— — 
222822222 


“The Maple Leaf Route.” 


Erand Gentral Station, 5. Ave und Harrifor 

Eity-Office: 115 Adams. Telephon 2380 Grau * 
Taglich *Ausgen. Sonutags. Abfahrt Autunit 

Minneapotis, St. Baul, Duduaue, (75159 DOM 
Kanjas City, St. Sjofevh DE +60N *’90 
Moines, Maribaftomn I 11.40 

Evcamore und Byron Local 
©t. Charles, Sycamore, Defalb— Abfahrt 

“2.40 DB, TER 355R EN "11409; 

17.508 W108, 410.308 SSR +OR. 


Burlington-Linie. 


% 


| Chica6O GREAT WESTERN RG | 


Ehicagos, Burlington» und Duinch-Eifenbahn. Xirdlele 3 


Dffices: 211 Glark 
hof, Eanal Str.. zwijden Madijon und Adams, 
i Abfahtt U 


Local⸗Puntte. Ju mois 
Roctord, Sterling und Deendota...+ LION 
Streator und Dtiawa... 22.... ..? 4I3OR 
Kantas Grtu, St. joe w. Lendenwortb* 5.25 R 
Alle Bunkte im Texas. .....- 00... re]; 
Smabe, 6. Bluffs u. Neb. Buntte .+ 6.32 
St. Paul und Mınneapalis 6.25R 
KRaskify. St. Yoen. Yeadenworth.. 


| Cmdba, Ztrcoln md Beuper....... 


Baxten OTTO KALTEICH, Summer | 


L 1933 Clark Str. Ede Daviisw 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Baltimore & Ohio. 


Graud Sentral Paifagier-Station; 
Sifice: 193 Glarf Str. 


ver DB. &D. Yımited Zügen. Abfahrt 
Eee 
New Hort und Waihington Veſti— 
ku... 
Vittsburg vrnited 
Waltlerton Accomodation 
Solumbus und Wheeliug Erpreß 
New York. Waihington. Pıttsburg 
und Gleveland Vertibuled Limited.* 65N 
*Zäglih. + Ausgenommen Sontaas. 


Ankunft 
TELION 


“LION 
* 7.40 
"9.45 
+7203 


‚158 


Ehicags & Erie:-Eiicnbahn. 
ZidetsDiftces: 
42 ©. Elarf 


Stadt | 


Dad His, Montana Bortland... +70. e ; 
6t. Banl und Minneapolız *1120N *10,30 
*Zäali. tIägiih, ausgenommen Sonntags, 


CHICABO & ALTEN EREN PASSENGER STATION. 
Cana) Street, between ison 
“) Hicher Olice, 101 Adams Brsee 7 


Nidel Blate — Die New Dort, Ehicage 
St. Eouis⸗Siſendahn. 


Taglich Taglich ausg. Sountaa. 


abi. 
Ericago & Siemeland Port. ... +R05 


' New York & Foiton Expreß 


New York & Balisu Erprez 


Für Roten und Schlafwagen Affominodatior — 


| por oder addreijiei: Genry Ihorue, ze 


| Adams Efr., Gri:age, YL 


wetten Sotel und | 


Dearborn Station. Pot u. Dearbor.. | 


Abfahrt. 
Marion Pecat +7:0 8 
New York & Baiton HN 
mestoron & Buffalo... BEHN 
orth ndion Neremmodanım 
New York & Befton......uuuccce... 
Gohnnbns & Nerfoll, Ba 
Taguch t nubgenommen Sonntags. 


Ankunft. 


—E 
——— 


—XRX Matn 


en i Depot: Drarborw 

n $ IidetsOfftces: 1 

ni 
i# und Eincinwati.... 
und Einciwmatt.... 


— 


FTaſadertie aad Louisde .... 
Laiapette and Yonisvtlle 


Latovefte Neromodatton 


Str..und Union Pajjagter-Bahns _ 


u. 


Bahndot: Zwöifte Str.-Viaduft, Ger Siarf Ei 


= 





Pr [ORGENTHAU, BAULAND &[b 


E:W.rEde State und Monroe Str. 


’ 


Gerade gegenüber dem Palmer⸗Houſe. 


Fi 
Waichitofie, 


* Domeſties 


u. ſ. w. 


Eine Maffe wunderbarer 
Werthe in 6 Bartien. 


‚Bartie J 


F Beitebe ad aus Deutihem blauem ) 
 Battun, gebleihten Pustins, 
, Challies und Ginghams. 
eamäre 8 Qualitäten. — 
Auswahl, per Yard.. 


Partie 2— 


ebend aus Stüden für Taillenz \ 
Mleider -- Chancicen Moires— | 
Zateens — — Chauies Ber: | } 
enles u. .—Neg. zuc und Ze | 
Dualtärteı, —* per Yard 


| Bartie 3— 


Elan TZartan Blaids—Cheviots ) 
in “erben gemischte Effetts— 
. Zürtifchzroihen Damasf, reg. 
Ä uulität, Auswahl, 
> ss5as. 000005000 — 


Bartie 4— 


Schwarze Blohair Serges und ] 
Fancies — ganzwollene Che— | 
viots und Poneitics — Da: i 
mast—iein gebleigr und 60 Zoll | 
breit, requläre 3% Qualität, | 
Auswanl, die Yard.......ucs0u0. J 


Bartie 5— 


Schwarze u. marineblaueganzs ) 
wolleneStorm.Serges— 
46 Zoll breit. 

Fancy Mohairs—in allen Farben 
und Ihwarz. 

; Schibarze und farbige janch 
@eidenftoffe—rea!l. 75c-Qualitäs | 
ten, Auswahl, per Yard. 


Bartie 6— 


" Beitehend aus ihwarzen französ 
ſiſchen geraes, ganz Wol« 
leu und 48 Zoi breit. | 
Schwarze und farbigeMohairs | c 
mit ſchön gemuſterten Effekten, wid. ! 
Tot, Auswahl die Yard J 


Großer Verkauf 
Eines Fabrikanten⸗Lagers 


Tapeten 


—— Sehet unjere—— 


12c Gold: Tapeten für 1c. 

* Diefe Partie umfaßt mehrere tanjend Nollen 
pon bübjchen Gold:, echten Mica» und Bronzes 
Zapeteı, viele Dinfter, alle Farbeıt. 

 25e feine Gold-Tapeten, Sc. 

Hübjde Goldtapeten. geprekte Goldtapeten, 
Zuftrined, eine große Partie ın allen Mujtern 
und Farben, 2öc Tapeten für dc. 

SS5e'beitidte Goldtapeten, 5c. 
Soldtapeten, 22301. TZapeteır, Vedertapeten, und 

I". werth bis 3öc. 

2950 geprehte Tapeten, Sc. 


-Ceiden appretirte Tapetey, gepreßte jpezielle 
Mufter, Leder, Lacquers’ und Streifen, Eure 
Auswahl vom Hundert, zu 8c. 


95c feine Tapeten, zu 15c. 
Handbrud, breite. gepreäte Tapeten und Streis 
. „fen, ‚alle Farben und werth bi Yoc. 
‚Heine Boftbeitellungen auf dDiete Tapeten 
E ausgeführt. 


l 


Spitzen-Gardinen 


Draperien, 
u. j. w. 


Draperien. 

10€ fancy farbiger geitreifter Gat: 
dinen⸗ BEN Dom — Preis, 4c 
die Yard.. — — 

19e Silkalines, 36 Zoll breit, 8 
Donnerſtags-Preis, die Yard. ........ oc 

15c Mrt en Doniter Baur +4 
Preis, die Nard. 


35e Novelty Fiſch-Retze, ‚0gol breit, 19€ 
s onnerftagss Preis: die Yard. 


Spißen-Hardinen. 

Die beiten 3:4 Yard Nottingham Spiten? 
Gardinen ın der Etadi, 69€ 
DEREN ne sera an sarah ee 


Emailfirte Bettftellen. 
Wei emaillirte ciierne Bettitellen, mit 
Meriingbeichlag, alle Größen, nur eines au 


einen Kunden, Donerftag, nur 6 € 
erſtag 32.19 


Teppiche, Rugs, 
— ij. w. 


30c und 35e Keinen: Ben ein: 
gelegte Matten, per Yard,. 


Teppiche. 


Reinwollene ertra Super 


Ingrain⸗ 
Teppiche, vounandiges Lager, zur 39€ 
Auswahl, per Yard 


70€ extra Super Union Teppid), 
Halbwolle Füllung, die Yard 


55e Tapeſtry Teppich, 
die Yard 

80c Dee Zapejtry Brüjjeler Tcp- 
piche, cine endloje Auswahl von neuen 
und hübjchen Mujtern, die Yd 


RNugs. 


Räumungs-Verkauf v. japan. 
Rugs, in allen Größen, gehen für, 
der Fuß 


Spitzen⸗ Beſatz.— 


500 echte Strauß Boas, volle Länge, 
ſehr gekräuſelt, glänzendes ſchwarz, 
werth $2.25, zu 

260 Dutzend 3-Ply leinene Da: 
menkragen und Manſchetten, 
werth L15c. das Stück 

2000 Dutzend goldene u. ſilberne 
Kuöpfe, alle Größen, gewöhnlich 156 
Tugend 

175 Stüd butterfarbige Oriental 
Het Zop Spitzen, 7 Ins 13 zoll 
breit, werth bis Soc das Yard. B 

700 Dut>., Damen: Taſchentücher 
mit hübſchen Valeniennes, Spihen⸗ANän⸗ 
dern und a Borders, Ww. l5c zu 


"1dc 


Schuhe. 


60c anı Dollar 60c, 


500 Baar Dongola KHinderſchuhe, DC 
Größe 2—5, wert) Tr, für > 


350 Baar Schuhe für Mädchen und 9 
Kinder, jolide, dauergait, wert) 81.50. c 


400 Baar Dongola Riemen Sant: 
Dalen für Damen, diejeiben un — 
tentleder Vamps, $1.50: Sorte 

500 Paar Dongola —S 
ichuhe, Patent Tıpg, alle Größen, 
wertd $2.50, für 

400 Baar handgewendete Da: 

menfchuhe, bervoritehender Sohle, 

echtes Bit Kid zum Schnüren oder 

Kudpien, reichlich 83.50 werth, fütr.. 

300 Paar kalbled. Knaben— 

ſchuhe, er als ganz jolide, 

werth $2.00.. 

300 Baar Satin talblederne 

Maännerſchuhe, z. Schnuren oder 

Gummizug. razor oder eckige Zehe, 

werth 82.50, für 


275 Baar franz. patent Halb: 
lederne Männerſchuhe, London 
und ectige Zehe, keines —— r als 
*5.00 werth für.. — — 


79e 
81.29 
51.98 
81.29 


'MOELLER BROS. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


Donnerſtags Bargein-Lifte. 


Eriter Floor. 
Morgen fpottbillige Breije für eles 
gante moderne Kleideritofie. 
38. Boll zn. —— ganzwollene, gemufterte 
’ cguard Slleideritoffe, nie unter 50c 
ut morgen mıur die Yard... 5 „29 
ollige farbige Novelty Kleiderftoffe.. in Geide 
und Wolle, große Auswahl der jhönften 
> Muller, waren bisher 65c, morgen 39e 
E: Mur die Yard 
>20 Bol breite hinejiiche Seide in allen heilen deli» 
taten Sarben, foiten — 25c bie 19e 
zd, morgen nur die Yard . i 
au⸗ bden vom ſchönſten Seiden-Sammet für 
 Mleiberbeiag, wie reaulüre 81.00 Sorte, 69€ 
“morgen nur die Yard 
"ae Sol breite halbwollene Novelty Aleideritoffe in 
zeichen eleganten SFarben, waren vn. 22€ 
88, morgen nur die Yard.. 
= Boll breiter jchwerer reinfeidener Atlas, ſehr 
w ſend fürr Summer⸗Capes für Damen, 95c 
© eine 91.50 Qualität, morgen nur die Id. 
"Geibengezeitte ge eblümte Challie Aleiderftoffe, jehr 
 geihmarkvolle Muiter, find billig für 2öc, 15c 
” Morgen die Yard nur 
Vers fir roth- und weißsfarrirte jchivere Can» 
zu für Bettüberzüge, 6! c 
orgen die Yard nur 2 
“ Qute Qualität geitreifte Shater⸗Flanelle f. Som⸗ 
> merbemben pafjend, die 12yst Sorte, 74 c 
Morgen die Yard nur 2 
| on Brüce Gambric-Kleiderfutter in allen Farben, 
die dc Qualität 
Morgen ie die Yard 
; Dritter Floor. 
— elegante Spitzen⸗Gardinen, verſchiedene be⸗ 
Onders reihe Diuiter, entichieden ‚billig für 
# Kür diejen - Verkauf 
Er 


Cirk pramtvoit Auswahl jhöner ganzwolleuer 
Smgraiı Garvet3 in den allerneueiten Muftern, 
rth 15c, die 9) 21 c 

ier, Nähen und Legen frei ! 2 
— das reichſte und beſt aſſortirteſte Lager 
pon Baby Gnrriaged. Neben dem allerfeinten 
u 33000 führen wir aud) die einfacheren 
* und —— — — preis· 

einen einfach gut gemachten 

:werth 87.50, ie RR; 55.48 
ötuch, 114 Yard breit, bejte Qualität, 
weiß Be: und in allen Farben, die 12c 


nu 
ode ante Zafelfervice, beftebend aus 100 
= wen, feinites engliihes Porzellan mit reis 
Bseißersierung; für dieſen Ver⸗ 10. 69 


ie en mit "eingejchliffenem Stdp⸗ 
=. An derjhiedeuen Farben, wert) 20c, 10€ 


urrbart- En feines Porzellan, hübich ge 
FERIEN 
1 Mbit Golan von eingerahmten Bildern, 
u OR be — 39€ 
} —E as 


— 


mer! 


E H. ©; WELCKER, 


er Augen- und Ohrenarzt. 


isden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
453 E. North Ave., 3 biß 4 Ubr. 


E, P. —— 


— 
— 


| 


Zweiter Floor. 


Eine große Partie von weißen Bettdecken, 
eine jehr qute $1.00 Qualität. Morgen 6 ge 


das Stücd für 

Zürfiih rotbes Tiichtuchzeug, garant. echte 
Farben, die vequläre 25c Qualität für 
morgen die Yard nur 

MWeies Schürzenzeug in prachtvollen 
Muitern, mie unter hg — 
ler Preis die Yard nur. x 


Extra große, weiße Handtücher, nie unter 
10e verkauft, ſpecieller Preis für morgen 

Calico Damen Wrappers in roth, blau 
und ſchwarz, alle in der neueſten Mode 
gemacht, regulärer Preis $1.25, bei ung 
morgen für nur 


Carico Damen⸗Waiſts mit ertra großen 
Aerınel in blau und jihiwarz, 
506 Sorte für nur 


Einzelne Männer-Röde in gebrochenen Nummern 
in großer Auswahl von Wiuitern, reg. Werth 
2.00 biß 4.50. jpezieller Preis für Dior: 
gen, aaß Stüd 1 200 

Rein wollene Kinder-Auzüge, hübſch mit Braid 
br’gt, in Größen von 3 bis 8, Jahren, mit gro⸗ 

en Matroſen⸗Kragen, reg. Preis 2 98, 
peziell für morgen 1. 89 


Ganz wollene Stanlen-Kappen für Ninder, in blau 
und roth. werden überall er SC Ders .10e 
tauft, bei uns morgen nur. * 


Extra große, ganz leinene — mit Hohl⸗ 
ſaum, würden billig ſein zu Iõc, ſpeziel 
Preis dag Stüd...... FRE TE 
Bierter Floor. 
Emailirte Sauce-Paned. Granit » Waare, 29€ 
für No. 8 Kochofen paſſend, werth 48e, nur 


Kaffeemühlen, extra ſtark gemacht, koſten 

überall 25c, für nur 14c 
% 
Ic 


Euppentöffel, aus jhwerem Zinn und 
emaillirfeın Handgriff, mur 
Mrs. Pott’3 Pläiteiien, ein Sab beftehend aus 3 
fein polirten Eijen, einem Patent» Handarijf 
und — — — 8öc, 486e 
SR 20.0 0* * 
GROCHRIES. 
Smportirte deutjche jaure Kirihen, das Pfd. 5%sc 
Buchweizen-Grüße, dad Ptund. „un ur. ....Bi4e 
Seiniter Garolina Reis, dag Piund.. .........2e 
Oleomargarin, feinfte Qualität, da3 Pfund..10e 
Eingemag;te Pfirfiche („Yemon Eling*), 
äußert delifat, die 3 Pid,-Kanıe 
eines ımportirtes BER Re: 
die Pint⸗ Flaſche . 
Grandma's Golden weibins vwonder 
das 4 Pfd. Padet. cr 
Teiufter Moda und —B 
werth 28c. das Pſd. nur ........ 


15c 


5e 
Tic 


69€ 


Keine Kur 


Keine Baflung Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864 


159 ©. Glarf Sitr...... Chicaga 


Dr. STEINGSERC, 


| Zahnarzt, 
ER. E ar In a Ede Hudjon Av. 


mm 
np üb Morg 


Uhr Mbeuds, 


Ex in tzei bon 


® 


EEE EEE EEE BIETE II ISE 


BETZ 


Avendpoſt⸗ 


Wie marſchiren die Abefſinier? 


Kürzlich erſchien in Rom ein kleines 
Buch L'éſsercito abessino“ von 
Sambon, das ſehr intereſſante Mit— 
theilungen über die Marſchordnung 
und Gebräuche der Aethiopier bei 
Kriegsmärſchen enthält. Vor dem 
Ausrücken wird, wie auch bei den alten 
Römern, der Vogelflug beobachtet, in 
Tigre und in Amara ſind es haupt— 
ſächlich die weißen und ſchwarzen Fal— 
ken, die als Orakelvögel gelten. Iſt 
das Augurium gut ausgefallen, ſo 
ſetzt ſich der Zug in Bewegung. An der 
Spitze der Avantgarde marſchiren die 
ütaurariꝰ, ſo heißen die ausgeſuch— 
teſten Mannſchaften, die alle mit Flin— 
ten bewaffnet ſind. Dann folgt die 
Mufit; die “negarit”, mit rothem 
Tuch befleidet, führen zwei Riejen- 
trommeln, Die zu beiden Seiten De3 
Maulthieres herabhängen, die anderen 
Spielleute haben enorme QÖirompeten, 
die aus Rohr hergeftellt find, das mit | 
Leder ummunden tft, oder lange Pfet- 
fen und egyptifche Snjtrumente, die bei 
Sura erobert wurden. Dann fommen 
Gaufler und Komiker in der buntjche 
dialten Tracht. ihnen folgt, wenig- 
jtens ijt ed in Schoa fo Braud, das 
heilige Pferd, das die heiligen Schrif- 
ten von Uncober träat. Bagen und 
Soldaten umgeben die Heiligthümer. 

Nun erjt naht das erfie Korps, ge= 
führt von einem Ras. Zuerft reitet 
eine Schaar pelzbekleideter Schüßen, 
denen Stallfnechte folgen, die an der 
Hand reih aufgepußte Pferde der 
Sallafavallerie führen. Hinter ihnen 
fommt die Schaar der Hofleute unter 
Borantritt einer zweiten Mufitbande: 
die Mürdenträger, alle in langen Seis 
denfleidern, reiten auf Maulthieren, 
deren LZeberfchmud bis auf die Erde 
reicht, und nun erfcheint der Herrfcher 
Uethiopiens, der Sproß Salomon3 
und der Königin von Saba, der Sou— 
verän Israels. Er ſizt auf einem wei⸗ 
ßem Maulthiere, das ein Page an gol— 
denem Zügel führt, während ein ande— 
rer Page einen Rieſenſonnenſchirm 
aus rother Seide über dem Haupte des 
Herrſchers ausſpannt. Um den Herr— 
ſcher cohors praetoria, vierhundert 
Mann ſtark, in glänzendem Aufputz. 
Hinter dem Könige marſchirt ein Ge— 
miſch von Offizieren, Lakaien, Pagen 
und Reitknechten, in deren Mitte das 
äthiopiſche Banner flattert, an der 


Stelle, wo die Priefter mit ihrem ieis | 
eijernen | 


Ben Niejenturban und dem 
Kreuze reiten. Unter ihnen ragt be- 
fonders der Beichtvater des Königs, 
der “nets abat” hervor. Jetzt folgt 
daS zweite Storp3 “uebo”, das haupt- 
jahlih aus Artillerie beiteht. Das 
pritte Korps jteht unter dem Befehl des 
“Cagnasmac”, das vierte unter dein 
“Grasmac” Der Zug diefer beiden 


ı Korps bietet eines der feltfamften bun= 


2 | teten Schaufpiele 


| daten 


| beladenen 


Viele reiten, mie 
die alten Numider, zu zweien auf ei= 
nem Maulthiere und zwifchen denSol— 
Ihtedt und drängt ih eine 
Schaar von Beamten, Sklaven, Werk: 
feuten, Broviantführern mit ihren voll⸗ 
Eſeln und Maulthieren, 
dann Hirten, die große Schafheerden, 


J oder Schaaren von Zebus geleiten, de— 
Jren Hörner künſtlich zur Lyraform ge— 


J bogen ſind. 
— 
J ihren 


J pardenfellen, 


| und auf 


A nit an Schlaf. 


Bejonders malerifch find 
den Soldaten die Amara mil 
Lederfchilden, die Beni:Amer 
mit ihren Eifenhemden und gepanzer: 
ten Pferden, die Galla mit ihren Leo 
die Soldaten von Obbo 
mit der fegelfürmigen Qedermüße, die 
Schoaner mit rafirtem Kopfe. Und 
über den Stöpfen diefer bunten Menge 
twogen unzählige Straußenfedern, 
Löwenmähnen und Roß Ihmeife, unter 
denen ebenfo unzählige Qanzenipiten 
Stöden getragene di errathen 
und Schauftüde hervorragen. 

Und dieſe Maſſe bewegt ſich unter 
einem betäubendenLärm vorwärts und 
wälzt ſich mühelos durch trockene Gieß— 


bachbe tte die Berge hinauf und türgt | 5 


ji in den wildejtenSchluchten die Ab- 
— hinunter. Da im Kriege jeder 

oldat für ſeinen eigenen Unterhalt 
forgen muß, jo führt er, wenn er's 
ſich leiſten kann, ſeine Diener mit ſich, 
aber jedenfalls hat er alle ſeine weib— 
lichen An gehörig en Bei jih. Diefe 
abejipnifchen Frauen find einfach be— 
wundernswerth, nach einem ermüden— 
den Marſche durch heißen Sand in 
drennender Sonnenaluth denten fie 
Am Haltepunft an= 
geinmmen, entledigen fie fich fingend 
des Hausgeräths, das ſie gleichfalls 
ſingend den ganzen Tag geſchleppt, 
—— mahlen mit Steinen das Getreide, 

im das Nati onalgeri cht, die engera 
—— Auch im Kampfe machen 
fie ih nüßlich, fie feuern die Krieger 
an, pflegen die Verwundeten, tragen 
die Todten aus dem Getümmel. König 
Iheodoro hatte den Yührern verboten, 
ihre Frauen mitzunehmen, geftattete 
ihnen dafür aber aroßmüthig, foniel 
Konfubinen mitzuführen, als ihnen 
gut dünkte. Mit den Frauen metiei- 
fern die „Iroubadourg“ die Soldaten 
zu erheitern und anzufeuern, e& find 
diefe modernen IToyrtaeus “azımari” 
genannt, meilt arme Teufel, die fich da= 
durch ernähren, daß ſie ihres Koſtge— 
bers Lob in Verſen ſingen. 

Die Zugordnung, wie ſie oben be— 
ſchrieben wurde, kann freilich meiſt 
nicht lange aufrecht erhalten werden. 
Ein jeder reitet oder geht ſo ſchnell, 
wie es ſeines Thieres oder die eigenen 
Beine erlauben, und winkt erſt Beute, 
dann gibt's kein Halten mehr, denn 
Jeder will dabei ſein, wenn getheilt 
wird. Wehe Dem, der fällt, wenn die 
Niefenfchnat dahinbrauft, wie ein ent- 
feſſelter Gießbach. Hinderniſſe ſchafft 
ein Flußübergang. Ehe man ſich in die 
Furth wagt, ſtaut ſich die Maſſe am 
Ufer und erhebt einen Höllenlarm, 
um die Krokodile zu verſcheuchen, und 
dann ſtürzt ſich Alles in wildem Ge— 
dränge in's Waſſer, die Fußgänger 
tragen die Ftauen mitſammt deren 
Gepäck hinüber, und die Reiter drangen 
fh rückſichtslos zwiſchen ihnen durch. 

Mehrere Male haben die abeſſiniſchen 
Könige das Wort Sanheribs wahr 
machen können, daß unter den Füßen 
ſeiner Schaaren ——* trocken wurden. 


Chieago, Mittwoch, 


Gegen das Ende des Tages, wenn all⸗ 
mählich Müdigkeit eintritt, erwartet 
alles ſehnſüchtig den Augenblick, wo 
ſich das Zelt des. Negus erhebt und Das 
durch das Zeichen zum Halt gegeben 
mird. Die Gegenden, dur; weldje die 
milde Jagd brauft, miflen noch lange 
davon zu erzählen; fie merben gründ⸗ 
lichft vermüftet und ihreBemohner'nicht 
nur geplündert, jondern auch nod) zum 
Frohnen gezwungen; geht e3 num erft 
duch Feindesland, ſo wird bie Ver- 
wüſtung noch ſchlimmer. ohne Nach⸗ 
ſicht wird alles derbrannt, und die Be— 
wohner werden niedergemegelt. 

Unter dieſen Umſtänden konnten die 
Abeſſhnier bisher keine langen Kriege 
führen, weil das ausgefogene Land ih- 
nen längeres Verweilen unmöglich 
machte, um jo auffallender ift e8, daß 
Menelik fich diesmal fo lange um: Adua 
halten fonnte; er muß demnad) einen 


vortrefflichenQerpflegungsdienft orga⸗ 
niſirt haben, und dag ijt um fo erjtaus | 
nenswerther, als in ganz Abeſſhnien | 


feine Fahrftraßen, fondern nur Saum: 

pfabe eriftiren und die vielen fchroffen 
Feljen an und für fich fehon die größ- 
ten Hindernifje bieten. 


Betroleum im Alterthum. 


Mährend bei una der Gebrauch des 
Petroleum3 zu Beleuchtungszweden 


nur wenige Sahrzehnte alt tft, war die= | 
fer Stoff Schon 3560 Xahre vor Eprilti 


Geburt befannt und wurde aud 
Alterthum ſchon vielfach al3 Leucht- 


HRE 


im | 


den 18. März 1896, 


förper verwandt. 
bylon verwendeten die Eingeborenen 
eine Art As ephaltmörtel, welche Maſſe 
bon den Quellen des Xo, eines Ne— 
benflufles de3 Guphrat, 120 Meilen 
von Babylon entfernt, herbeigeſchafft 
wurde. Die ewigen Feuer der heid⸗ 
nifchen Aliäre in Baku, welche von den 
alten Teueranbetern verehrt wurden, 
find nur Auzjtrömungen von Petro- 
leumquellen, welche entzündet und 


durch jtetige Zuftiffe bon Erdöl ges: 


nährt wurden. Der Untergang ton 
Sodom und Gomorrha ijt aller 
MWahrjcheinlichkeit nach auf den unver 
mutbet plößlichen Ausbruch von Stein> 
öl führenden Gewällern zurüdzufüd- 
ten. Die alten Eaypter verwandten 
das Petroleum zum inbalfamiren 
ihrer Zodten und zu Tanitären Zwe— 
en. Herodot beichreibt die auf Der 
Inſel Zante vorkommenden Petro— 
leumquellen, welche ſchon vor 2500 
Jahren Steinöl lieferten. Plutarch 


erzählt von einem in Fle ammen ſtehen- 


den See von Steinöl in der Nähe von 
Ekbatana. Plinius erwähnt die 
Quellen in Agrigent auf der 
rn dieſes Petroleum 
ſchon damals unter dem Namen, 


lianiſches Oel“ zum 


ar 


fizi— 


131= 


r Be⸗ 


Ameiro wurde ſeit langer Zeit t zur 
Den utzt. 


leuchtung der Stadt Genu 
In gleicher Weiſe ſind 
quellen von Rangoon an der 
Irawaddy in Birma ſchon in 
thum bekannt geweſen. 


die 





TO WABASH AVE. 


Vergleicht mn 


und hr werdet den Bortheil jehenn, 


Gereiota, Minneiota Patent Mehl, 
& C0.’3 Superlative Patent Me vi "das Faß! ee 
beites XXXX Patent Mehl, da8 Zaß.-sursoerseun nenne nennen une i 


Maihburn, Crosby 
Pillsbury’s 


wenn Zhr uns Eure Beitellung zumweirdei- 


da3 ah... 


Böhmiiches Roggeninehl, das Faß 
Dihigan Graham Diehl, das Ya 


Unfer H. N. Eagle & Eo.’3 , 
Mehl wird von einer der beiten Mühlen in Minuejota 
ausichlieglich für uns hergeftellt. E3 wird aus feinz 
ftem Nr. 1 hartem Weizen gemadjt, und wir garanıs 
tiren e2 alS daS feinte Mehl ım Markt und 
jedem Falle vollite Zufriedenheit ges 
währt. Prei3, das Faß 
9. R. Cayl & Eos Bell Mehl in Säcken. 
98 Pfund» Sack s 

49 Piund-Sad 

2415 Pfund-⸗Sack 


Bir garantiren die @nafität. Die Preife fpreden für ih felöft. 


Aurora 2: Yuder Korn, die Büchſe ... 
Hooſier 3-0 Solid Tomatoes, Die Büchje . 
After Dinner Java »Coffee, d. Pd. .. 
Green Gage und Drop California 
v daumen, die 3 
Fine 2O=b SKiite London Layer Tafeirofinen 59 Cents 
New VYork Wyite Rolled O ts 
7 Mn Fanch Graham M J 
Eagle oder Ouaker Rolled Oats, das 
Fraſche Ginger Snaps, das Pfund ... 


Hr 


Fiſch in — 


Büchſe. 
3 Cents 
6 Een:: 


54 Sent3 


25 Cents 


biege, 4 Büchſen ... 
biefige, 3 Bühien .... 3 
3 Bühigt 2... 66Gent3 
en, importiete, WR... 10 Een: 
importirte Mar .. 12 Cent3 
ervinen, knpo rtirte Gille kleine 
Fiiche, beites Olivenöl .: ... „15 Cents 
Sardinen, ebernt, 1 Tins, 
mit Schlüſſel 
Shrimps, en. Dr 
J 2 1 Gagle Ara, 


ardinen, 
Sardinen, 
ardinen, 


N 


Senf, 


vo 


‚g wa 


M., 1 Si. >] Cent! 

Se ; Gewicht 7 Cents 

t, 2. v volle 3 Gepiht 14 Cents 

8 Cents 

9 Cents 

3, Fanecy gi nen. Fents 

‚ Speisl Bil... „dis. . Zins 
Lachs, Extra beſte Qualität . .. 14 Cents 


Eingemachte Waaren. 


Celine Tomatoes, die Büchſe 4 Cents 
.Hooſier Tomatoes, die Büchſe 
Büchſen — Tippecanoe . 
> * Büchſen Hamb. frithe Erbien... 66C 
* Büchſen Elam Sg: r 
Büchſen Senf-S 
Büchſen Brombe 
Büchſen Tafel l 
. Büchien Eai t 
Büch a 
nice 


9 Gentz 
10 Gent 
10 Ge 
6 6: 


WEM 0. 0% 
nia Tu feipfirfihe . 


aan 
2 Un, 
3 Im. 
3 Br. 
2 10. 
Gallonenbüch ae 

2 Pid. Büchſen 9: mbeerren ie 


* er 
Gedörrte ete Früchte. 
alif be Pi tie für 
Aprit er en für. 
t ınen für il. 

gadampfte Arpiel für... re... 81.00 
gevetniote Johannisbeeren für u 
30 Bid. faitiorniihe LM. Ro fine n für... $1.00 
a} Did. talitorniiche 9% —J Birnen für . $1.00 
Saler Datteln, das — un 5 Cents 
20 Bf. Ntite, Yonds w 2. 
Geſchaͤlte fılifors 10 Gent3 
Faınıy any 19 Gens 
Faney Himbeeren. en: 
Kandirte Zitrone —— das 

Fancy Legborn Zittonen, das A: 


Gatsup. 
Beite Qualität Somermade. 
Halbe Pi eo... — 
d8 —— — 6 
Ga llonen y9 Cents 
5 Gullonen Rus. 61.59 


H. R. EAGLE & co, 


70 Wabash Ave. 


— 


147 Washington Str. 


Küchien Cali 
Büchſe Cal 


8 Genta 


40 Pd. 
40 ta. 
40 DD. 
30 Bid. 
30 rd 


— für . 
$ DD... 
as Bund. 


53 14 Gent3 


Von und, naeh Deutsehland 
tlig auf den besten Linien 


Vollmachten mit Konsul. Beglaubigung. 


Weehsel una ifo; 
Keal Estate und Youns. 


ohne Verzögerung und Weitlaüfigkeiten 


esola 
in, Wisconsin, un Minnezn. 


LEICHTEN ZAHLUNGSBEDING 


147. WASHINGTO STREET. 


CHICAGO, ILL m 


5 Eınts | 





ö Ce nts | 
56 ut3 | 
enty | 
9 Eents | 
6 Eenıa | 


4% Gent; | derlaufen ih 


' Ertra geröfteter Suntos 


antrat! 
andge eur 


ückt⸗ e Navy Bo 


oft 
na 


Gal J— a Rot Ion fi 
Br Kite Butter Grades. . 
ganzer Eodfijch jür 


Eine 5 


4 Bi. 


Kaffee. 
Sehr. Java Kalffer, 6 Piund für .. 
Geröjteter Nio Kıfjee , 44 Pfund für. 
Alter Di Java Kaffee, 
Kaffee, 343 Pfund für 81.00 
Geröiteter Motta und Java Kaffee, 34 Bid . F. $1.00 

Ertra Old Gopt. geröiteter Moffa und Java 
Söaffer, 3 fun für 


RR 
ED 


J 


DEN 
S re \ 
„an. EAGLE: 


Co. = 
GSWABASHA/ == 


Unfer weißer Drip Faney Flavored 
i der beite und wird gewöhnlich zu 50c 
verfauft. Wir Haben n 5 Gallonen 
n zu $1.25 per Füf 
fönnt ihr für $1.00 Grocerieg 


Dafelſ' 


prup 
die Galfone 


umjonft haben. 


Käſe 
Feinſter Herkumer Co. voller Cream, 
Feiner Weſtern Cream 

Voung America Full C 

Edam Käſe, in Stanaol, das 
Neaufchatel, das Stück 
Roquefort French, die Büchſe... 


—— — 


entiche Famil 


+ 
tar 


ienfeife . .. nt3 $1.R 
F ende > $1.8) 
ES or 5 & > 89.0 
Gagle Stundud . .. 
National Family .. 
Babbitt's Beſte. 
Schaffers German Mottled .... 
Fairbanks Beſt Far mily. 
Dies iſt die beſte Seife, 
—* Laundry Stärke, das Pfund ... 3 Cents 
3 Pfr. Kifte beite Lau — ärke für .. 14Ce 
GEine 6 Pid. Kiſte beſte Laundry Stärke für 35 €: 
PinteFlaihe Honje Ammonia .... 
Quarts Extra Ammonia —— 
Quarts Ertta Spaniſche Bläue ... 
Halbe Gall. Span. flüſſige 


H. R. EAGLE & c0,, 


70 Wabash Ave. 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Preifen. 


Erbſchafts-Einzichungen. 
Vollmachten ausgefertigt. 
Echſchaſts⸗, Mililür. und Prozehſachen, 


hier und in allen Welttheilen. 
Deutſches 


Konfular: und Kechisöurean, 


Oflce: KEMPF & LOWITZ, 
155 ©. Washington Str. 


Famit N: 6 sn 


die "gemadıt wird, 


Bläue, .XCents 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und a von 


2 
Strauss & Smith, w*Raälson Str 
Deutigde Firma. bw 
8 baaz und 85 monatlic auf 850 werth Möbeln. 


In Ninive und Ba- 


Inſel 


wurde 


Brennen in 
Lampen verwandt, auch das Del von | 





‚Beit* Minnejota Patents i 


daß es in 


53.79] 


2... 81.00 | 
. $1.09 | 
4 Bund fü — 


... 841.00 


Fäßchen und 
und morgen | 


B Schwere Yınslin 


JReinwolene geripote Nınder-Strümpfe 
u 15c nahtloje baumwoilene Damen-Strümpfe... 


3000 Yard ? 


5600 Ward? 9 


7000 Yards Simpfons feiuſte waſchechte 


M 300 Yards feine engliiche 


= 500 3:4 lange 


# 4000 Md. Re ” in —— — 


100 doppelbr. graue&hed.ot Kuabeis 


ALHıte Smaı Minneiota PatentmehL 


MANREL 


Donnerftag in der „Baranin- 

E ck pe Daß es die verführerifchften Offerten des Tages 
* * find—erhellt aus der Chatfache, daß fie vonder 

berühmten Mandels füdlichen Mittelgang-Ede fommen, 

Kleider-Bejag in der Bargain-Ede — Sets — Garnituren — Notes, 


Fronts, Kragen—die zu 86.00, 85.00 und 84.00 verfaujt wurden— alles 
Amportationen diefer Saijon, ein oder zwei in jeder Sorte, die neueiten 
Farben, Pompadour, Perſian, goldbraun und grün, zu............... 


1.90 


Die „Giroudel“ — eine geſchmückte Garnitur — in den neue⸗ 


ſten Schattirungen — follten 82.50 — # 
Donnerftag im Biered 


65c 


$1 Goldgürtel— Miniatur-Schnallen — beite Qualität Ge- 


webe—die Sorte, 
Donnerſtag in der Bargain:Ede. 


Glace-Handichuhe auf den Bargain = 


Verfauf von Spezialitäten in den 8:Enöpf. Monsquetaire fuede 


Jährlicher Handſchuh- 


die nicht roſtet — eine gute 


. nn... ........n..n................C....s 


Qualitä —81 werth — 


29e 


Tiihen neben der „Ede — 


Sandichuhen — alle Karben — tadellojes Pafjjen — modiich und dauerhaft; 
2 Glasp franzöfiiche Glace-Handichuhe Für Männer — neue jchieferfarbige, 


braune, grüne und fchwarze — ein 81.00 Handſchuh für .... 


... 0. 


$1.50 Glace-Handihuhe — Damen: 4-fnöpf. Glace-Handjhuhe — 


„Dur Own“ 


mn J y * ñ el 
de jchwarze Stoffe—4. Flur 
Tepartenient— 100 Stüsf erjter Klaffe ganzwolline 
und und Wollt » Stleideritoife—hübjche 
Mateleh:, Graititeds, Suitingss» 


Mohair-Pinfter, 

und StormsSerges—werth 75t— 35 
Donneritag.. IC 
4 Mar . 

51.00 eiderftoffe - — 5— 
Spezialität — 100 Stück Frühjahrs⸗-Novitäten — 
ſchillernde Suitingz, franz. Fancies. Mohair No⸗ 
vitäten, London Tweeds, hübſche Miſchungen, 


aanzwollere Serge3. ganzwollene Eajb» w 
mere3—werth bis zu $l—alle3 zu Ic 


N aſement. Waſchſtoffe ⸗ 
15e Zephyr Kleider Ginghams........... 

Beſte Schürzen- Ginghams— w 
volle Auswahl von Muijtern 

Fabrifenden von feinem fanch Ge: 


webe, Dimities. Organdies, Jaconettes, Lawus 

und ſchön bedruckten Stoffen — 1 
oc 
- 


zu.... . 000 no 0000 se nen 

90 Waaren für Ldc— Speziell 
für ConfirmationdsKleider—35c weiße franzöfiiche 
farbig punktirt Siwifjes—alle neuen Abend» und 
fancy fyarben, blau, rofa, beliotrope, 


canary. cardinalsfhwarz, goldfarbig 12!c 
—4, Floor 


85 Kuiehoſen-Anzüge für Kna— 
ben, rein Wolle—dunkte und gentiichte Chediotd— 


neue Frübjahrs:Moden— Größe 4 bid T—mıt Mas 
troienfragen — fancy Beiag — 8 bid 15 — doppels 


y Bam En = 
Bi öpfig. ‚geigpbt:3 Band 95 
alle Größen — Donnerftdg ..... — 

5 Damenſtrümuf 
29e Damenſtrümpfe —ertra feine 
Gauge, tadelloſe echtſchwarze baumwoll. Strümpfe 


—auch in neuen lohfarbigen Schatti— 

rnaugen, paſſ. zu den neuen Lederarten 1 c 
} Ir : ” 

Nene Bor Röde mit 4 Knöpfen — 

22:30. einfach ichwarz und blau und gemilchte 


Eheviot— mit weitem Borftoß von gleidem Stoffe 
— dolle herabhängende Aermel, und Kraujen und 


NodsNüden, das ganze Facon und: 


Mohair⸗ 


werth eines 510.00 Rockes. für......... 


JONSTORE [IT 


DENE Tre 


Donmerjitag, 19. März!! 


PMain Floor. 
125 Stüde importirte jeiden- und wollengemiſchte 
Kleider⸗Novitäten, werth 7öc, 42c 


die Yard.. * 
40:öll. breite ſchillern de ãleiderftoffe. die —R 
3%-Qnalität für 
50zoll. frauzöſiſche Serge in Navy und 
Ehmarz, die 81.00:5 yete für. 69 
25 Etiücfe feine farbige Seide, wert) "ASt. 
Evecral- Preis. die Yard .... 19c 
35 Dd. mit Gold und Eilber bejegte Se tien⸗ 
Kamme, OEM EIE. — 
Grobe rothe Taſchentücher, dag Stüc. 
206 shhadteln Yana Dil Buttermilchieife, 
die Schach —* ide 
1000 Schagjteln Schreibpavier, werth löc, für. Sc 
Meiler.und Gabeln, nut einfachem und dops 6c 
peltem Boljter, das Paar 
Kinderlägden (Bibs), das Stüd....cren cn... 2C 
Schuhe. 
ongola Kinder: (Baby) — oh mit 
Ba tent Tip. . z 
Wi behe n Bolton Aubbers 


& 
Su de. Don ang: Jia Sau ei — 
Patent I zip, werth $1.25, für. 


Dritter Fur. 
58c (init Braid bejegte) Gingyam Kinders 
Kleider für. 
Hochſeine Dame u Frühjahrs Eloth⸗ 
Men 5 mit Braid Veſatz 
ut gearbeite:e Damen Catico-Wrappers 
a: zölliger Krauje.. 

Damen: Nachthemten mit 
dopveltem Rüden und PBleated fyront.. 
25 Evgptiihe baummollene Dameutslliter- 

hemden ohne Aermıel 


nit GI 


39: 
81. 00 
68€ 


106} 


2 


Dritter Floor Anuer. 


6 Quart granit⸗eiſerue Giumadieitel. 


nal aenabte Garvet:Bejen . 
lige ſtarle Badewan ıen. 


a Xtäfchellammern ( le perfect), 6 Dugend. 
5 Yadırte Kaifeer u. Theebüchien, 


1 Pfd. Größe 5c 
Vierter isloor. 

3 DD. breiten Chwazer Satin, Tic ö 
die edhtf arbige loc Waare.. 

Masburd feinſte Eatine, ije ite 

Diniter für Vorhänge und Steppdeden, 8c 


1 
KierdersKattune, die Hard 3: c 
3000 Yards ſchwere Otis Hemden⸗Cheviots, 71 1 c 
32 Soul breit, die 127 Wuare Gic 


eo 


geftreifte und 
farrirte Zatons, werth 12c, die Yard. 
50—5V Boll breite Nottinge 
bam Epigen-Gardinen, das Stüd 

209 Patentirte Gardinen-Streder 


5600 Pd. Bas ZailelsfFranjeır, die Dd.. 
000 MD. 


Hefte neue Organoy, Xace effect, 5 
Lamwu3 und Dimit:ed, die Wd. 


I õoe türtiſchrothe waſchechte Tıfatüder. 15x8 29c 
4800 Stüc feine Tifchleinen für Handtücher 


2e 
HT} 


81. 25 


und Servietten 


die Yard.. 
"Füniter Floor. 


Anzüge u. KAniehofen, No. 4—i4.. 
75 diejeide Sorte beiiere Qualität. 


1.00 Zug. ihwarze Shevivt Knaben-Kıries 


hofeit, Größen 4—14, für 


#150 Du. Samels Hair Männer-Uuters 


hemden und »Hojen 


475 rein wollene Judigo blaue Knaben» 


Etanley Taps mit Braid⸗ Beſatz 


Mäunnerhoſen. 


50 Rgar feine geftreifte Gaffimere a | 


Giroceries. 


: Waſhburn. Crosdy Superlative-Mehl. 3. 48 


der Sack 383 das Faß 


der Sad 42; dus Fap. 3.39 


Böhmiides — der Sad 34c; 
das F Faß 2. 69 


Beine? bi ımperiicdelmehl, 17 Pfd 
g Wieboldis Familienieite, 6 Stüde 


Boa Tot * eife. das Stüc 


5 Deutiche Famtlienieife, das Etüd....... +-- 
ug Gurrant Jely. das Pd 


Gute Tomatoes, die Büie. .......... .. jr 
Standard Corn. die Büchſe 
Poppy Samen. das Pid — 
Sroge Muscrtel-Rofinen, das Did 


Lefet unfere Anzeige in der Samftag 
' i3 NE WS. 


Keiet die Eonntagäbeilage ber 


Abendpost: | 


| 1000 Damen: Waifts, 


| 40 Stüde 33:36. ganzw. franz. 


3IcH 


Brand — edhtes jranz. Glace — eine Reihe beitidter Rüden — in fehwarz 
und eigenen Karben — jedes Paar aus feinen Jellen — neue Farben, prim= 
roje, butter, mode, ajch, weiß, jehwarz tan und braun — 81.50 Werthe für 


8he 


Neue 86.00 Cape zum Ausfahren 


— Doppelt Clay Worfted—18 Zoll lang und reich» 

li 150 Zoll uuterm Rand tief eingelegte Sammet 

Kragen und vom Schneider gemadt, für 9% 

Gebraud bei Frühling3-Anfang, für.. 3 > 
- 

Nene 55.00 jhwarze Brillantine 

Kleiderröde, auß vol 5 Yards gejchmitten, ganz 


durch gefüttert, gefteift und mit Welpe 50 
teen«Borjag, volle Borfalten, für .. = 


I5e Shirt Waijts mit geplättete: 


tem Kragen und Manfchetten, großen Aermeln, 
Hein gemujtert, Punkte und Etreifen, 
in allen Farben und Größen 


$1.29 Morgen Wrappers — 


in Muftern und Streifen — in allen Farben und 


Größen—jancy Jod und Kragen, mit 

Band u. Kraujen bejegt-in der 4. Etage 79€ 
— * ”. 
Satin Röde — cdit 


$1.25 
ee 2 0.07 
50e Domet Flanell Unterröde— 
— — und rundlüh IC 
250 eriey = gerippte Damen: 
ie u Ge ae 18c 


weiß und ecru, Donnerftag..... asus 
25c ertra feine Damen-Beit3 von 
Lisle Zwirn, Ridelieu gerippt, niedriger Hals, 


Teine Aermel — niedriger Hal® mits FZurzen 
Aermeln, alles alle —* weiß und * 25e 


ecru, Donneritag.. 

Schleier⸗Stoffe — neh ſpezielle 
Sendungen ſoeben eingetroffen — in den neueſten 
und modernſten Geweben und Façons — einfache 
und doppelte Breite —ganz Seide —feine oder grobe 
Maſchen — Chenille Punkte—niedliche Punkte auf 
feinem Netzwerk — ſchwarze Tuxedo — zahlreiche 
ſchöne fanch Muſter —Schleier, werth bis 


zu 31. 00. für 88c -Schleier werth bis zu 


Rd 


———— Ka LK 


| Das Befte! 


Eine große Partie von 
jeinen Saden biejen 


...... . 


sel Donnerllag, 19. Mär; 


| Ichlofjenen Augen Eure Auswahl treffen und 
| doch feinen Fehler machen. 


An diejem Donneritag fünnt Xhr mit ge: 


2000 Biund Swifts bejtes friiches 
Leaf Lard, 
da3 Pfund... 

1000 jehr große Ehips 
Waſche⸗Körbe, 
werth 30c, zu... 


bc 
14c 
3Ic 
25c 
25c 
2c 


79e 
28c 
25c 


ic 


............s 


icottijche Plaid gemijchte 
Wolle, werth $1...... 

100 Stüde jehr bübfche, niedlich 

eınuiterte HleidersSeidens 

h hoffe, bie Yard ...cr0c.c..« 


Serge, alle sarben u. jehmwarz, 

einjchließlich freies Futter..... 
5000 Piund feinjte California 

Pflaumen, 

ver Pfund.. 


| 300 Baar Damen Dongolaknspf: 


Schuhe, Opera oder Square 
Spigen, jolide Sohlen und 
Eounters, alle Größen 

50c jchwere G aſſimere Kunie hoſen 
für Knaben, doppelter Sitz und 
doppelter Knie, alle Größen.. 


50c gebügelte Percale Hemden 
für Männer mit dazu gehörigem 
Kragen, alle neuen Muſter ... 
500 Dutzend — Maͤnner-⸗Taſchen⸗ 
5000 Stüde LernensSpiße. 1 biß 3 Zoll 


breit, dag Stüd 
500 Stüde geiprentelte Kleidergarniruns 


2000 Yards —* Leinen appre⸗ 
tirter Drei Gingham in 
Chedt3 und Streifen, zu 


200 Dugend Knaben = Cambrie 


1 
30 
WBaills, neue Duiter, alle 


wein 10c 


200 Bamboo-Tifche,folide Eichen» 
Fůße C 


üße, j 
gut verarbeitet.......... — 


Beſte blaue Männer Dennim— 
Jumpers, Patent-Knöpie, die 


2 


50€ Sorte......-- 


5000 furze Längen Seiden-Ejjefte, 
in Waidhitoffen, 


nur. 
300 Dutzend ſchwarze oder lohfar⸗ 
bene Soden für Männer, 
Ver Tai ae dehsaeneandgn 


m nennen... 


Kommt und feht unjere hübjhen weucn. 


Sleiderftoffen. DBerjäumt e3 nidt. 
Futter frei mit Mleiderftoffen. 


KLEIN Lo) 


— LIU 





